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Kanzlerrede
Hermann Mütter auf dem C

Nürnberg . 19. Oktober .

Oer Reichskanzler sprach hier auf dem Gautag der Sozialdemo -
kraii « für Ober - , Mittel - und Unierfranken über die politische Log « .

Er behandelte in seiner Rede unter anderem auch das

Volksbegehren , mit dem seine Urheber nur innerpolitische Ziele

verfolgten .

Daß die außenpolitischen Forderungen undurchführbar seien ,

müßten die Macher wissen . Es sei bedauerlich , daß die Haltung der

nationalistischen Opposition die deutsche Stellung gegen das

Ausland schwäche , während «in « vernünftige Opposition , wie

die englischen Konservativen z. B. der Regierung Macdonald

machten / dem englischen Interesse nützlich sei . Di « Auseinander -

setzuirgen über den Noung - Plan . die dos Volksbegehren in so starken

Maße provoziert habe , würden draußen vielfach den falschen

Eindruck erwecken , al » ob in Deutschland weite Kreise den

Joung - Plan an sich befürworteten . Die Frage sei vielmehr nur . ab

der Zoung - Plan gegenüber dem Dawes - Plan das kleinere llebel

fei : auch der Young - Plan bedeute für Deutschland
�

die schwerste

Belastung . Die letzte Entscheidung über den Doung - Plan könne

erst getroffen werden , wenn das Ergebnis der zurzeit arbeitenden

Kommissionen vorliege . Das besetzte GebiiM erkenne die

frühere Räumung dankbar als Erfolg ay . Di » Räumung sei. zu -

gleich die Voraussetzung einer dauerhaften europäischen Friedens -

politik . Wenn die Hoager Schlußkonferenz nicht ein Abkommen

bringe , würde nach dem D o w e s - P l a n weiter gezählt werden

müssen . Em « Dawes - Krise würde �

aliensall » einige Großkapitalisien gesund machen

>— daher der Name „ Gesundungskrise " , — während Fertigindustri «.

Landwirtschast . Handel und Arbeiterschaft Leiden entgegengeführt

würden , wie wir sie aus der Zeit der Ruhrbesetzung noch in

Erinnerung haben . Die Reparationslast sei ein « Folge des Kriegs »

Verlustes und nicht des Versailler Kricgsschuldporagraphen . Die

Gegner des Doung - Plons ließen außer acht , daß neben der direkten

finanziellen Schuldcnerleichterung auch der im Dawss - Plan vor -

gesehene Wohlstandsindex fall « . Eine Uebersremdung

der Industrie sei schon unter dem Dawes - Plan stark eingetreten .

Nichts spreche dafür , daß sie sich unter dem Voung - Plan verschärfen

würde . Der Zuchthausparagraph 4 des Begehrens sei lächerlich .

Aus die Lüge von dem Zwangsexpori deutscher Männer und

Stauen könnlen nur geistig Minderwertige hiuelnsalle ».

Das Volksbegehren könne nie zum Ziel führen , denn 21 Millionen

Deutsch « würden sich niemals zur Teilnahme verleiten lassen . Das

Volksbegehren soll der Anfang eines konsequenten Be -

rennen » der Republik sein . Der Staat sei aber heute ge-

festigt und bereit , sie dem Terror zu begegnen . Das

Volksbegehren sei ein Hohn auf die Idee der Dolksgemeinschoft .

Es führe nicht nur zur weiteren Zersetzung des Volkes , sondern

auch zur Zerreißung de » Zusammenhanges der bürgerlichen Par °

teien . Es richte sich

vor allem aber gegen die Arbeiter . Veamten und Angestellten .

denen die sozialpolÜischeu Erruugenschaslen geraubt und die

Löhne und Gehälter gekürzt werden sollen .

In einer Zell , in der eine Steuerreform und ein « DerwaltnnAs -

resorm durchgeführt werden sollen , was nur aus ganz breiter Basis

möglich sei , ist «in « demagogische Hetzpropaganda , wie

sie die Volksbegehrler treiben , «in Verbrechen am Volte .

Hugenberg habe erklärt , aus dem Olmütz des Dawes - Vertrages

müsse ein Königgrätz gemacht werden . Bei dem Olmütz stimmte die

Hälfte der Deutschnotionalen mit Ja . Königgrätz erinnere mit

Recht an den „deutschen Bruderkrieg " . In Anbetracht dieses letzten

Versuchs Hugenbergs . Hillers und des Stahlhelm » , dos kaputt zu

schlagen , was vor zehn Iahren gerettet und seicher aufgebaut

wurde , wird die fränkisch « Sozialdemokratie auf dem Platze sein

und dem deutschen Volke Ruhe , Frieden i/nd Arbeit

sichern helfen . t

Gegen den Zuchthausparagraphen .
Hlndenburgll Worte werden plakatiert .

Die Stellungnahme de » Reichspräsidenten von Hindepburg

g » geu den Auchthausparagraphen des Volksbegehrens wird ip der

kommenden Woche w ganz Deutschland plakatiert werde » .

Vorwärts - Verlag G. m. b . H.

in Mmberg .
autag der Sozialdemokratie .

Curtius wird deutlich .
Kampf um die Gtaatsautorität . — Gegen den Aufruhr !

In einer Kundgebung der Dolkspartei in Mannheim erzählte
Reichsmimster Dr . Curtius , daß Stresemann wenige
Stunden vor seinem Tode ihm gegenüber noch seine Aukunftspläne
entwickelt habe , daß er fest hoffte , die Haagcr Konferenz zu Ende

führen zu können .

Stresemanns Werk sei nun zu schützen und fortzuentwickeln .
Das bedingt in der Gegenwart , entschlossen in die Reihen der

Kämpfer gegen das Volksbegehren zu treten .

Es geht in dem jetzt entfesselten Kampfe um die Autorität
de » Staates als solchen nach Innen und außen . Sie muß

diesem Ausruhr entgegengesetzt werden .

Soweit sie in der Vergcmgcicheit geschwächt erschien , muß sie sich selbst
in diesem Kampfe wiedergewinnen . Persönlich gilt es für alle ,
die in diesen Zeiten an verantwortlicher Stelle stehen , Hammer
oder Amboß zu sein . In diesem heißen Ringen mögen Fehl -

Vierde » Zonntsg !
Von reckt » unck iinlc » sind alle Geister der Zerstörung

losgelassen . Lüge und Verleumdung feiern Orgien .
Schinipfwort und . Knüppel ersetzen den " geistigen fCampf .

Inmitten dieses Tobens werben wir Spzialdemokraten

für unsere Partei . Für sie werben , beißt werben

für ehrliche politische Kampfmetheden ,

für Sauberkeit und Vernunft im öffentlichen Leben , für

demokratische Freiheit und sozialistischenAufbau .

Das Toben der Gegner ist ein Zeichen ihrer Schwache .

Unsere feste Entschlossenheit ist ein Zeichen unserer Kraft .

Wir werden unsere Feinde niederringen , wenn jeder
Parteigenosse , jede Parteigenossin ihre Pflicht tut !

Dieser Sonntag gehört der Partei ! An die Arbeit !

Es lebe die Sozialdemokratie !

griffe und Fehlschläge vorkommen . Sich darüber zu be -

schweren , haben die Urheber dieses Kampfes das wenigste
Recht . Curtius bekämpfte weiter mit größter Schärfe die Irre -

führunp der Oeffemlichkell durch die Volksbegehrler und erklärte
es für den klaren Sinn des Haager Vertrags , daß das besetzte Gebiet
binnen acht Monaten geräumt werden müsie . Im Der -

gleich zum Dawes - Plan bringe der Poung - Plan eine durchschnitt -
lich « Erleichterung von rund einer halben Milliarde , in den ersten
zehn Iahren noch mehr . Die Absicht , den Dawes - Plan beizubehalten ,
um eine Dawes - Krise herbeizuführen , übersteige , wie schon
Schacht In München gesagt habe , das Derantwortungsvermögen eines

einzelnen Menschen . Eine ungeeigneter « Befragung des Volkes als
über das so ungeheuer verwickelte Reparationsproblem könne es

gar nicht geben . Z 4 sei der Gipfel der Demagogie . Stresemann

hätte recht gehabt .

allem kataslrophenspiel und aller krisenmocherei , die un , in
de « letzten Jahren wiederholt bedrohten ,

die feste Ueberzeugung entgegenzustellen , daß kein verelendetes und

kvifengeschüticltes Deutschland den Gläubigern die Lösung der Re -

parationssrage abringen könne . Die Politik des Volksbegehrens

führe notwendig zur Isolierung und Absperrung

Deutschlands , damit wieder zu dessen Verkümmerung und

Absterben . Ununterbrochen wachse die wirtschaftliche Verflechtung
der Völker , neue Ordnungen bahnten sich an , die allem Anschein

nach die Zukunft beherrschen würden . Deutschland dürfe demgegen -
über nicht passiv bleiben , sondern mit allen anderen

Rationen loyal zusammenarbeiten .
Curtius schloß mit der Versicherung , die Dolkspartei wolle nach

dem Tode des Führers nicht zerbrechen oder zerbröckeln . Sanierung

der Reichifmanzen . Sicherung gegen verschwenderische Ausgaben -

wirtsckaft und durchgreifend « Steuerreform müßten unter Führung

der Regierung von den Regierung - Parteien durchgeführt werden .

Di « Dolkspartei müsse «ine reine Staatspartei sein und eine Politik

der mitllaren Linie treiben . Denn dos innerste Wesen des Ltiheralis -

Mus bestehe darin , die Zeichen der Zeit zu beachte « und ihr « An -

fprüch « zu befriedigen .
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Am Tage danach .
Herr Kaas , die Zertrümmerung der Deutsch -

nationalen und die neue Rechte .

Hugenberg ist ein erledigter Fall . Ob die

Zahl der Eintragung für sein Volksbegehren ein wenig unter
oder über der für die Herbeiführung des Volksentscheids er -
forderlichen Grenze liegen wird , ist im wesentlichen gleich -
gültig . Daß für den Volksentscheid von seinen Anhängern
nicht genügend Stimmen ausgebracht werden können , ist
hundertprozentig gewiß . Seine eklatante politische Nieder -
läge aber steht heute schon fest . Der letzte Versuch der „ natio -
nalen Opposition " , die Republik mit den Mitteln der natio -
nalen Demagogie zu erschüttern , ist gründlich gescheitert , er
endet mit einer Festigung der Republik und mit der Stär -
tung ihres Abwehrwillens gegen ihre Feinde .

Ueber den Tageskampf um das Hugenberg - Begehren
hinweg , der bereits entschieden ist , richten sich die Blicke

bürgerlicher Parteiführer auf eine neue Gruppierung der

Rechtskräfte : nach der nationalen Opposition die konser -
v a t i v e Opposition , die als stärkste Gegenkraft gegen
die Sozialdemokratie wirken soll . Herr Kaas , der Führer
des Zentrums , hat In seiner Rede in Düsseldorf nach den

Kräften konservativen und christlichen Den -
t e n s gegen das forcierte und unorganische Eni -

wicklungstempv gerufen , das der Sozialdemokratie vor -

schwebe . Dieser Ruf aus Zentrnmskreisen ist nicht neu . Herr
v. Papen , Hauptaktionär der „ Germania " , hat ihn vor
nicht allzu langer Zeit erhoben , als er in einem offenen Brief
an den Herausgeber der rechtsradikalen „ Standarte " , Herrn
v. Gleichen , feine Bemühungen um „ die Regeneration einer

wahrhaft konservativen Opposition " betonte , die gewillt und

fähig " wäre , die Leitung des Staates ohne Katastrophe� -
experimente in die Hand zu nehmen " .

Die Zentrumsrufe nach den konservativen Kräften sind
ein Ergebnis Hugenbergscher Politik . Nach wahrhaft bolsche -
wistischen Methoden hat Hugenberg im bürgerlichen Parteien -
system als Zertrümmerer gearbeitet . Er hat nicht nur
seine eigene Partei innerlich völlig ausgelöst , er hat auch der

bürgerlichen Mitte die taktische Bewegungsfreiheit qe -
nommen , so sehr , daß so manches die Notwendigkeit der Zu -
sammenarbeit mit der Sozialdemokratie als drückende Fessel
empfindet . Forciertes und unorganisches Entwicklungstempo
— was Herrn Kaas dabei vorschwebt , ist , daß die Mittellinie

der in der Republik unaufhörlich miteinander ringenden

?Zarteikräfte
sich notwendig immer weiter nacli links ver -

chieben muß , wenn seine Partei nicht mehr die Freiheit hat ,
an der Seite der Rechten die Front gegen die Sozialdemo -
kratie zu nehmen .

Herr Kaas faßt das Zentrum als eine konservative Parte :

auf , konservativ in dem Sinne , daß es sich gemeinsam mit

anderen bürgerlichen Parteien der Peränderung der Rechts -

Verhältnisse und der sozialen Verhältnisse , der Struktur der

Gesellschaft in der Richtung zum Sozialismus hin entgegen -
stellt . Er sieht diesen Charakter gefährdet durch die äugen -
blickliche Konstellation der Parteien , aber auch von innen her ,

durch die Rückwirkungen , die dauerndes gesetzgeberisches Zu -
sammenwirken mit der Sozialdemokratie aus seine eigene
Partei haben muß . Nachdem die drängendsten außenpoliti -

scheu Fragen erledigt sind , werden die innerpolitischen sozialen

Fragen stärker als je zuvor hervortreten , und der Kampf
der Parteien wird von Bindungen von der Außenpolitik her

befreit sein . In diesen Kämpfen wird die Bestimmung des

Kurses der Zentrumspartei von großer Bedeutring sein .
O '

Die Umwälzung der Rechts - und Gesellschaftsverhältnissc

ist sehr sichtbar , ebenso ober auch das Bemühen , Gegenkräfte

gegen sie zu mobilisieren . Das Pochen auf die Grundrechte
der Verfassung und ihren bürgerlichen Charakter , die Be -

mühungen , die Gerichte zu mobilisieren gegen die sozialfort -
schrittliche Gesetzgebung , die Versuche der Volkspartei und an -

derer Parteien , wesentliche Verfassungsbestimmungen abzu -
ändern , liegen auf der Linie der Bestrebungen , der natürlichen
Entwicklung des Volkswillens in der Demokratie künstliche
Hemmungen entgegenzustellen , konservative Sicherungen zu
schaffen gegen die Macht des demokratischen Stimmrechts .
Diese Bemühungen sind durch das politische Wirken Hugen¬
bergs empfindlich gestört worden — die Erbitterung gegen
ihn in den eigenen Reihen rührt nicht zuletzt daher , daß er

durch rechtsbolschewistische Experimente die Möglichkeit konser¬
vativer Sammlung gestört hat .

Seine Niederlage wird der Wiederbeginn dieser Samm -

lung sein . Die Sammlung wird beginnen mit einer Zertrüm -
merung . mit dem Zerfall der Deutschnationalen Volkspartei .
So wie sie war , geht diese Partei nicht aus der Katastrophe der

Hugenberg - Politik hervor , und es ist nur noch die Frage ,
wo der Bruch ngrlaufen wird - Der rechte Flügel der Volks -
partei sucht heute schon Fühlung mit dem gouvernementalen
Flügel der Deutschnationalen und den Krisen um Lambach .
Herr Kaas sucht zu wirken auf die christlichsozialen Kräfte



bd den Deutschnationalen und auf den deutschnationalen
Flügel der christlichen Gewerkschaften . Eine neue Formierung
des bürgerlichen Parteisystems rückt ins Vereich des Mög -
lichen . Man spricht von Projekten , d' . e sowohl den rechten
Flügel der Deutschnationalen und den Kreisen um Lambach .
politischen Flügel der Deutschnationalen umfassen , von einer
neuen Truppe von Fischer - Küln über Herrn v. Kardorff und
die Schwerindustrie bis zu Lindeiner - Wildau , so daß in der
Zukunft für mögliche Regierungskombinationen im wesent -
lichen nun drei große Gruppen in Betracht kämen : die So -
zialdemokratie , das Zentrum und eine neue rechts vom

Zentrum stehende bürgerliche Gruppe , die sich auf den Boden
der Tatsachen in der Republik stellt .

»

Indesien gibt es neben solchen Rechnungen noch einen
ondsren Faktor . Die Zertrümmerung der Deutschnationalen
Bolkspartei und die Bildung einer neuen Parteigruppe mit
kanservaiioem Charakter werden den Prozeß der inneren

sozialen Aufspaltung der bürgerliche Parteien nicht aufhalten .
Nach einer Neugruppierung der bürgerlichen Parteien , die
auf eine Vereinfachung des Parteisystems hinausläuft , wird

auch die soziale Alternative einfacher und klarer

heraustreten , die öffentliche Aufmerksamkeit wird sich stärker
als zuvor auf die sachlich umkämpften Gesetzgebungsfragen
und weniger auf das Spiel der parlamentarischen Kombi -

nationsrechnung konzentrieren . Ob dann durch die Kräfte
christlichen und konservativen Denkens die auf ein rascheres
soziales Entwicklungstempo drängenden Kräfte i m
Zentrum gebunden und gehalten werden können , wird sich
herausstellen . Das Zentrum hat unter den Borgängern von
Kaas in der Parteiführung sehr heftige Auseinandersetzungen
der sozialfortschrittlichen Kräfte gegen die konservativen
Kräfte erlebt , und daß durch die Anlehnung an eine neue

Rechte im Zeichen kynservatlven Kurses diese Auseinander -

sctzungen aufhören würden , wagen wir zu bezweifeln .
Tritt an die Stelle der nationalen Opposition die konser -

vatioe Opposition , oder mit Hilfe des Zentrums ein konser -
oatioer Regierungsblock , so wird das neue Gebilde nicht mehr
die Möglichkest haben , die nationale Phrase zur Bernebelung
sozialer Tatbestände zu benutzen . Die nationale Phrase ist
tot . sie geht im Schmutz der Hugenberg - Agitation endgültig
unter .

Sollte dann der Versuch unternommen werden , die

soziale Alternative ' durch christlich - konservative Agitation
zu verdunkeln — um so schlimmer für das Christentum !

Kein Rückiriii Hilferdings .
Erfundene Geschichten .

Einige Zeitungen haben in den letzten Tagen wieder einmal
da » Gerücht verbreitet , der Reichsfinanzminister Genosse Dr . Hil -
ferding trage sich mit Rücktrittsgedanken . Hier und da wird
es sogar als absolut sicher bezeichnet , daß , wenn da » jetzige Kabinett

nach der Erledigung des Doung - Planes am Ruder bleibe . Hilfer -
ding auf jeden Fall seinen Abschied nehmen weide . Man nenm
auch schon Nachfolger , und der „ Dortmunder Generalanzeiger� weiß
beispielsweise zu berichten , daß die Sozialdemokraten den Genossen
Abg . Dr . Hertz auf den Posten des Finanzministers zu sehe »
' pünschten , daß diese Kandidatur aber in den Kreisen der Deutschen
Dolkspartei aus stärksten Widerspruch stoße .

An oll diesen Geschichten ist , wie wir mit Nachdruck erklären

�möchten , kein wahres Wort . Man kann ihre Urheber nur
wegen ihrer Erfindungsgob « bewundern .

Dienststrafverfahren gegen Zabrieius .
Oer nationalsozialistische Reglerungsrat .

Aus dem Sekretariat der sozialdemokratischen Reichstags stak -
lion wird uns geschrieben :

Bor einigen Wochen ist in der Presse berichtet worden , daß der
Regierungeassessor Stephaii F a b ri c iu » . der seit September 1927
am Landesfinanzamt Brandenburg tätig war . zum Regierungsrat
ernannt worden sei , trotzdem er der Nationalsozialistischen Part : «
angehöre und die Republik in hakenkreuzlerischen Blättern wieder .
halt beschimpft habe . Nach dem Bekanntwerden dieser Mitteilung
hatte die sozialdemokratische Reichstagsfraktion den Reichssinanz .
minister ersucht , die notwendigen Maßnahmen gegen diesen Mann
zu ergreifen . Herr Fabricius veröffentlichte darauf in der Rechts¬
presse eine Erklärung , in der er mit „ Stolz " bekannte , daß er
' Rationoisozialist sei . Er gab auch zu , daß er Aussätze erscheinen ließ ,
in denen er „ mit bitterer Ironie " die die „ gegenwärtige Regierung
angehenden Dinge " kritisiert habe . Diese . Lronie ' bestand bsispiels -
weise darin , daß er im August d. I . im „ Reichswart " die Welt -
anfchauung Hitlers verherrlichte , dagegen im „ Bölkifchen Beobach .
lcr " unter der Ueberfchrift „ Patrouillen im Lager der Schwarzroi -
gelben " die Verfassungsfeier und die Farben der Republik be -
schimpfte .

Wie wir jetzt erfahren , ist gegen den Regierungsrat Fabricius
das Dienststrafverfahren eröffnet worden Außer .
dem wurde er unabhängig von dem Ausgang dieses Verfahrens
zum 1. November an das Landessinanzamt Münster versetzt .
Wir gehen in der Annahme wohl nicht fehl , daß diese Versetzung
als Strafversetzung zu betrachten ist . Man muß nunmehr
abwarten , welchen Ausgong das Dienststrafverfahren gegen diesen
Mann nehmen wird .

Die Bombenlegeraffckre .
Hostenklafiungen .

Mi « die Zustizpressestelle mitteilt , sind in der Doruntersuchungs -
' »che wegen der Sprengstoffatlentat » die gegen die Mitglieder der
sogenannten Timm . Gruppe , Erich Timm . Herbert Mittels -
dorlf . Kurt Roßteutscher , Heinrich Baude . r und W' Uy WiiSke . er .
lossenen . Haftbefehl « vom Untersuchungsrichter aufgehoben
worden . Dem Untersuchungsrichter erscheint der gegen sie bestehend «
Verdacht nicht mehr zur weiteren Festhaltung auszureichen . Auch der
Haftbefehl gegen den Privatsekretär Ehrhardts , H. P l a a s . ist vom
?. Strafsenat des Kammergerichts aufgehoben worden . Gegen samt .
liche in dieser Angelegenheit aus der Untersuchungshaft Entlassenen
besteht der Tatverdacht fort , und dt « Untersuchung nimmt ihren
Fortgang . Zurzeit sitzen noch Personen In dieser Sache in Unter -
suchungshaft .

Die versassungeoorlage Schober » ist in Reden der sozioldemo -
lraiischen Abgg . Dr . Bauer sim Republ . Schutzbund ) und Dr .

Danneberg svor den Wiener Dertraiien - mSnnern ) auf das

schärfste abgelehnt worden .

Hugenbergrede gegen Hindenburg .
Letzte Lügen vor dem Bankerott . — Ltngarn als Borbild .

Hugenberg hatte angekündigt , daß er sich am Sonnabend

in Karlsruhe mit den Erklärungen des Reichspräsidenten be -

fassen werde . Das hat er nun auch getan und — nach Be¬

richt der Deutschnationalen Parteikorrespondenz — u . a. das

folgende vorgebracht :

Mit Schmerz haben diejenigen , die «inst den Gsnerolfeld »
Marschall von Hindenburg zum Staatsoberhaupt kürten und jetzt
die Träger der Volksbewegung gegen den Noung - Plan sind , gestern

gehört , daß offenbar eine andersgerichtete Umgebung
ihn durch ihre Darstellung der rechtlichen und politischen Lage zu
einem Urteil gegen eine Einzeldestimmung des Volksbegehrens be «

stimmt hat , das mit den Tatsachen nicht in Einklang zu bringen ist
und auch seinem eigenen Wunsch « widerspricht , nicht in den politischen
Kamps hineingezogen zu werden . Mit derselben Offenheit , mit der
in den Zeiten der Monarchie gerade die Rechte sich verpstichtet fühlte ,

dem Könige die wahrheil zu sagen .

sprechen wir heute in Ehrerbietung zu dem von uns gewählten
Reichspräsidenten . Es ist kein unsachlicher und persönlicher politischer
Kampf , den wir führen . Durch falsche Auslegung des Z 4, die wir

den Ratgebern des Reichspräsidenten zur Last legen müssen , von
denen eine Weltanschauung ihn trennt , ist er zu einem Schritt be -

wogen worden , der sein im Volk wurzelndes Ansehen für ein

parteipolitijches Manöver mißbrauchen soll . Der F 4

bezieht sich nicht auf die Vergangenheit , sondern auf die Zukunft . Er

hat keine rückwirkend « Kraft .

Am 30. September wurde das Volksbegehren durch das Reichs -

Ministerium des Innern zugelassen . Am 16. Oktober hat der Reichs «

Präsident den Brief an den Reichskanzler gesandt , in dem er schrieb :

( Folgt der bekannte Text . Red . d. „ Borw . " . ) Der Reichskanzler hat
versucht , dies Schreiben durch einen unerhörten Kommentar in «ine

Stellungnahme gegen das Voltsbegehren um zu fälschen . In

Wirklichkeit behält der Reichspräsident sich darin seine Stellungnahnie

zu dem Problem bis zur Entscheidung vor . Die zwei Tage später

erfolgt « Aeußerung des Reichspräsidenten zu § 4 des Volksbegehrens
wird in wellen Kreisen als

ein heraustreten « ms dieser von ihm selbst gewünschten Kentraktät

empfunden werden . Sie bewirkt imInterefsederheutigen

Parteiregierung sein « Hineinzlehung in den polllischen Tages -

kämpf . Gemäß der verfassungsmäßigen Stellung de « Reichspräfl -
deuten müssen wir dafür seine Ratgeber verantwortlich machen .

Ich « erfe der Reichsregierung eine Irreführung de » Reichs -

Präsidenten vor , zu der sie durch die Sorge vor der t ä g li ch st ä r k « r

werdenden Bewegung (!) veranlaßt ist . Dieses Spiel können
wir nicht mitmachen . Wir wollen auch nicht , daß

der von uns gewählte Reichspräsident

von seinen wirklichen Gegnern mißbraucht wird , indem er sich zu
einem Vorgehen gegen die ihn eigentlich tragende Volksbewegung
bestimmen läßt . Dies in aller Offenhell zu erklären , haben mir
das Recht , weil wir den Reichspräsidenten davor bewahren wollen ,

daß er in eine falsche Front hineingezogen wird .

Das alles sind nur letzte Lügen vor dem Bankerott . Es

ist eine Dreistigkeit sondergleichen , wenn Hugenberg der

Reichsregierung vorwirft , s i e habe die Persönlichkeit des

Reichspräsidenten mißbraucht , nachdem Hugenberg selbst mit

seiner ganzen Propaganda , zuletzt mit seinem geplanten
Film , einen solchen Mißbrauch in der schamlosesten Weise
oersucht hast Hugenberg wußte , daß er in einen Kon »

flikt mit dem Reichspräsidenten hineinsteuerte .
und seine nationalistischen Bundesgenossen haben ja auch alles

getan , um diesen Konflikt öffentlich in der allerschärfsten Form
herbeizuführen . Run , wo der Konflikt da ist , hält er dem

Reichspräsidenten vor , daß er und feine Leute ihn gewählt
haben , als ob er deshalb eine Puppe in ihrer Hand fein

müßt « ! Herr Hugenberg versteigt sich schließlich sogar zu der

ebenso frechen wie bodenlos dummen Per «

l e u m d u ng , der Reichskanzler habe das Schreiben des

Reichspräsidenten vom 16 . Oktober umzufälschen versucht !
Das alles lohnt aber kaum noch viel Aufregung . Denn

die Zeit , in der man genötigt war , Hugenberg als Politiker

ernst zu nehmen , wird bald vorüber fein . Am Sonnabend

hat er es fertig gebracht , der deutschen Republik - - U n -

g a r n als nachahmenswertes Vorbild hinzustellen . Also
deklamierte er :

U n g ar n. das tleine Ungarn , hat sich ohne Krieg heraufge -
arbeitet und ist wieder zu einem Faktor der mittel .

europäischen Politik geworden , um dessen Freundschaft

Großmächte werben . Wir , die wir an Deutschlands Zukunft glauben ,
trauen unserem Volke Gleiches zu .

Wahrhaftig , Hugenberg brächte es fertig , die deutsche
Republik , die g e ge n seinen verzweifelten Widerstand wieder

zu einer europäischen Großmacht geworden ist , zum Range
Ungarns „ hinauf " zuarbeiten . Es wird aber wohl dabei

fein Bewenden haben , daß er feine Partei in eine

beispiellose Niederlage hineingeführt hat . Diese
Niederlage wird ihm das Genick brechen und auch seinem
Traum , Deutschland zur Höhe Ungarns emporzuheben , ein

jähes Ende bereiten .

Immer weniger !
Oie Einzeichuungen für Hilgenbergs Inflationsbegehren .

Soweit über da » Einzeichnungsergebni , vom Sonnabend

Meldungen vorliegen , zeigen sie abermal » «inen Rückgang . Es

trugen sich ein :
4 xag 3. Tag S . Tag 1. Tag

Prenzlauer Berg , . 836 964 1 035 1 283

FriedrichShain . . . . 627 793 720 814

Tiergarten . . . . .1353 1384 1699 1 878

Neukölln . . . . . .492 538 605 699

Kreuzberg . . . . . 1318 1 403 1 562 1 751

Zusammen 4 626
'

5 082 5 621 6 425

Oer Streit der Städte .

Darmstadt . An den ersten drei Tagen etwa 500 Stntra -

gungen . ( Fürstenenteignllng in derselben Zell 17 000 ! )
Wiesbaden . Bis Sonnabend nachmittag 720 und in Mainz

68 Eintragungen !
Groß . Dortmund . In den ersten drei Tagen insgesamt 404 !

Hannover . Mittwoch und Donnerstag 1835 , Freitag 477 .

Das Dortmunder Zentrumsblatt , die „ T r c m o n i o" , berichtet ,

daß im Industriegebiet bis jetzt die Beteiligung recht schwach

ist . so ist in manchen Orten noch nicht eine einzig « Ein -

tragung erfolgt .

Oie Parole der Kriegsbeschädigte «.
Der Bundesvorstand des Reichsbundes der Krieg »beschädigten .

Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen fordert die Kriegsopfer
in einem Zlusruf auf , sich nicht für das Hugenberg - Be .

g e h r e n einzuzeichnen . Der Reichsbund ( nicht zu vevwechseln mit

dem „ Reichsverband der Kriegsbeschädigten ") ist die einzig « große

Organisation der Kriegsopfer , die sich auf den Boden , der Reichs -

Verfassung von Weimar gestellt hat .

Hilgenbergs Schmutz und Schund .
Der Amtliche Preußisch « Pressedienst teilt mit : Das Amtsgericht

Berlin - Mitt « hat auf Antrag der Staatsamvallschofl durch Beschuß

vom 18. Oktober die Beschlagnahm « des im Verlag de »

R eichsau , schusjes für das deutsche Volksbegehren er -

schienen «» Flugblattes Nr . 20 angeordnet . Den größten Teil des

Flugblattes füllt ein Bild aus . wonach ein französischer Offizier

einer Gruppe von deutschen Frauen und Kindern zuruft : „ Eure

Kinder gehören uns " . Beigefügt sind die Worte : „ Wollt ihr
das verhindern , dann tragt euch in die Lifte zum Volksbegehren ein " .

In der Zusammenstellung von Bild und Text erblickt das Gericht den

Tatbestand der Beleidigung und des groben Unfugs .

Die deutsche Edelfrau .
„ Willst Ou genau erfahren , was sich ziemt . .

Zum Inflationsbegehren gegen das deussch « Volk hetzt auch der

Äönigin - Luise - Bund , eine weiblich « Unterorganifation des „ Stahl -

Helm " . In einer Versammlung zu Waldenburg , die unter dem Vor -

sitz einer Frau von Schmorrenseil stattfand , erklärte die Referentin .
die Rittergutsbesitzerin von Vuddenbrock auf Leutmannsdors ,

Kreis Schweidnitz , folgendes :

„ Vor dem Kriege lag die Regierung in den Händen deutscher
Männer , heute werden wir von Juden regiert . Diese sind
keine Menschen , fondern Lumvenpack . In den Klubsesseln der

Regierung sitzen nur durch Bazillen verseucht « Männer und Eiter -
beulen . Wir wollen un « nicht von Krummnasen , Kraus -

haaren und Plattbeinen regieren lassen und nicht zuletzt

von einem GrzesknsM , dem uneh « lichen Sohn eines

Juden Cohn , der von seinem Stiefvater später adoptiert
worden sst . "

Altmeister Goethe hat im „ Tasfo " die berühmten Worte geprägt :

„Willst du genau erfahren , was sich ziemt ,
So frag « nur bei edlen Frauen an . "

Bei näherer Bekanntschaft mit der „ edlen Frau " von Ludden -

brock würde Goethe wohl seine Verse reumütig reooziert haben .

Es verdient immerhin Beachtung , daß diese Sippschaft von Ehr .

abschneide rn , die bedenkenlos den Unrat ihrer erstunkenen Verlemn -

düngen über Ehrenmänner ausgießt , sich berufen fühlt , die „deutsche

Ehre " zu retten !
Man weiß nun jedenfalls Bescheid : Rlltergutsdesttzerin von

Buddenbrock repräsentiert den Typ der deutschen Edelfrau !

Jawohl , kein Druckfehler : Frau !

mein Wagen voNgeladeu .

oder : Wie ed gemacht wirst .

Mit welchen Mitteln auf dem Lande Unterschristen für das

Hugenberg . BoUsbegehren gssaimrnll weiden , beweist ein Vorgang .
der sich gestern in Großlüben bei Bad Wilsnack in der Westpriegnitz

zugetragen hat :
Der Gutspächter von Karthan . Herr von Kleist , der sich

gern . Herr Oberleutnant " nennen läßt , lud feine Arbeiter und Ar -

beiterinnen auf einen mit Girlanden und einer schwarzweißroten
Fahne geschmückten Leiterwagen und fuhr sie nach Großlüben . Hier

sollten sie sich in die Liste für das Inflations - Volksbegehren «in -

tragen . Sie taten es ungern , wagten aber nicht , ihr Bürgerrecht zu
wahren , da sie ja bei Herrn von Kleist in Brot standen . Nur einer

war dabei , der den Mut hatte , gegen die Vergewaltigung zu pro -

testieren . Azm wurde bedeutet , daß der Gutshof in Zukunft auch

ohne ihn fertig werden würde .

Auch in Frankreich gibi es Berrückie .
Tlevolverattentat als Protest gegen Haager Beschlüsse .

Parts . 19. Ottober .

Im Bureau de » zur Fraktion Marin ( also zu den Rationalistein
Red . ) gehörende » Abgeordneten Dumaine in St . Dizier
erschien , mle Havas berichtet , heule nachmittag ein 50 Zahre alter
Mona namens Grapln aus Paris , der auf den Abgeordneten
ohne wettere » einen Revolverfchuß abgab . Der Abgeordnete
wurde in » Krankenhaus übergeführt . Die Kugel tonnte entfernt
werde « . Sein Leben scheint nicht in Gefahr zu fein .

Der Täter , der sofort verhaftet wurde , scheint rall Vorsah ge .
handelt zu haben , denn er Holle sich vorher erkundigt , wann er von
de » Abgeordneten Dumaine empfangen werden könnte . Auf dem

pollzeikommifsarial erklärte Grapia , er habe durch seine Tot gegen
die Rheinlandräumung . die er nicht KlMge . protestieren
wollen .

verfafiunq - widrtg oder nicht ? In einer Auschrist an die R« .
daktion des „ Vorwärts " behauptet die hiesige lettländischeGe .
sandtschoft , daß die von der Regierung geplanten Matznahmen
gegenüber den Krankenkassen nicht verfassungswidrig seien . Unsere
lettländischen Genossen , die wir als verantwortungsvolle Männer
kennen , stehen ober auf dem entgegengesetzten Standpunkt und haben
sogar zu der außergewöhnlichen Protestmaßregel eines eintägigen

I Generalstreiks gegriffen . Daraus entnehmen wir , daß sie von der

j Verfassungswidrigkeit dieses reaktionären Anschlags überzeugt sind .
und wir vertrauen ihrem Urteil .

Au » tschechischer Haft entlasten wurde nach dem „ Spion "
G r ö s ch e l auch der Arbeiter Rühle aus Schönfeld bei Dresden .



Schutz der Reichsfahne .
Verurteilung eines Flaggenschänders .

* Lüneburg , 19. Oktober . ( Eigenbericht . )
Das Schöffengericht verurteilte den 20jährigen Sohn des

Ksnteinöevorstehers M o w i n k e l in Borntsen , Kreis Uelzen , wegen
Beschädigung und Besudelung der Reichsfahne zu einem Monat

Gefängnis .
Der Angeklagte hatte am Verfassungstag die schwarzrotgoldene

Fahne von einem Schulgebäude heruntergeholt , sie in Form eines

Hakenkreuzes zerschnitten und an das Transformatorenhaus am

geliebt . Vor Gericht erklärte er , die Fahne habe ih » gestört .
Soviel er wisse , sei die Gemeinde nicht verpflichtet , zu flaggen . Der
Staatsanwalt betonte , daß die Tat nicht schwer genug bestraft
werden könne . Eine Geldstrafe sei nicht am Platze ! Der Angeklagte
sei ein junger Mann , der sich vorläufig noch kein Urteil über
die - wechmägigste Staatsform erlauben könne . Er habe alles getan ,
um das öffentliche Autoritätszeichen des Reiches in den Dreck zu
ziehen und es b e s o n d er s zu verhöhnen , indem er die Fahne
zu einem Hakenkreuz zerschnitt .

Di » Begründung des Urteils , das dem Antrag des Staaisan -
malt » entspricht , führt aus , daß die Reichsfahne auf dem Schul -
aebäude zwc ' fellos ein Autoritätszeichen des Reiches gewesen sei.
Die Fahne sei kraft öffentlicher Gewalt zu hissen gewesen , selbst
wenn der Vater als Gemeindevorsteher nicht damit einverstanden
acwefen wäre . Die Weimarer Verfassung bestehe jetzt 10 Jahre
und mit ihr die schwarzrotgolden « Reichefahne . Es sei

endlich an der Zeil , daß der unselige Flaggenstreit nicht stets
aufs neue durch Hetzreden und Provokationen auflebe .

Die Tat des Angeklagten erkläre sich aus der Verhetzung seit
Dohren . Die Hauptschuldigen seien die Leute , die durch ihr «
Reden die Gegensätze im Volke zu verschärfen suchten . Dies könne
den Angeklagten aber nicht vor der Strafe schützen . Er sei alt und

verständig genug , nm sich zu sagen , daß er

durch D «schimpfen der Reichsslogge sich selbst besudelt .

Selbstverständlich sei der Reichsflagge die schuldig « Achtung und
Ehrfurcht entgegenzubringen . Um abschreckend zu wirken

gegen die , die nicht einsehen wollten , welches Unheil sie mit ihren
Hetzreden säen , sei eine Gefängnisstrafe für notwendig ge-
balten worden . Es fei an der Zeit , den Flaggenstr «it zu begraben
und den Mut aufzubringen , daß man die Flagge seines Volkes

zu Ehren bringe . -

Die öffentliche Wirtschast im Landtag .
Erklärungen des preußischen Finanzministers .

Im Gemeindeausfchuß des Preußischen Land -
t a g e s nahm der preußische Finanzminister Dr . H ö p k « r -
A s ch o s f am Sonnabend Gelegenheit , die Frage der Besteuerung
der öffentlichen Betriebe zu klären .

Es sei ein Irrtum , so führte der Minister au » , wenn man an -

nehme , die öffentlichen Betriebe wären in Preußen von Steuern
befreit . Sie seien vielmehr den preußischen Steuern
u neingeich rankt unterworfen . Straßenbahnen , Elektrizitäts - ,
Gas » und Wasserwerke hätten wie jeder private Betrieb Grund -

Vermögens - , Gewerbe , und Hauszinssteuer zu entrichten . Befreiung
trete bei den Reichssteuern ein . Eine Regelung aus diesem Gebiet

müsie selbstverständlich eine Verschiebung im Finanz -
ausgleich zur Folge haben . Grundsätzlich äußerte sich der
Minister dahin , haß man den Gemeinden die öffentlichen Per -
sorgtmgsbetrieb « nicht nehmen dürfe . Einer Derftärkung der Staats -
oufsicht stehe er ablehnend gegenüber . Sie hätte nur zur Folg «, daß
über der Gemeindeverwaltung ein « zweite Verwaltung ausgebaut
würde . Di « beste Sicherung gegen Uebergriff « der wirtschaftlichen
Hand , gegen Schäden und Korruptionen sei «in « ihrer Verant -

wortung bewußte Stadtoerordnetenversammwng .
Bei der Abstimmung erklärten sich die Deutschnationalen und

die Deutsche Dolkspartei für den Antrag des Zentrums .
der unter anderem die Gleichstellung der ösfentlichen Betriebe in

wirtschaftlicher und steuerlicher Hinsicht mit den privaten Betrieben

fordert . Damit brachten sie ihre eigenen Anträge , di « zum Beispiel
die Errichtung neuer Betriebe von einer Zweidrittelmehr -
h e i t abhängig machen wollten , zu Fall . Die soziabdemo «
kratischen Vertreter lehnten alle Antrag « der bürgerlichen
Parteien ab . weil diese die wirtschaftliche Betätigung der Kam -
munen einengen wollen , und weil keine Beranlassung vorliegt , «ine

Frage von so weittragender Bedeutung der Regelung durch di «

Städteordnung vorweg zu nehmen .

Nankingregime in Gefahr .
D ' e Gegner rücken vor .

Schanghai . 19. Oktober . ( Reuter . )

Wie hier aus glaubwürdiger Quelle verlautet , haben sich die

Truppen Fengjuhsiangs des Eisenbahnknotenpunktes Tschengtschau

bemächtigt und marschieren am Flusse Han auf Hantau . Der

AufstSndischengeneral Ischangfattwei mit seinen . . E i s e n r i p p e n "

genannten Soldaten hat die Provinz Kwangsi verlosten und mor -

ichiert ebenfalls auf Hankau . Die Entscheidungsschlacht
wird wahrscheinlich in einigen Tagen In der Umgebung von Hankau

geliefert werden . Präsident Tschiangkaischek hat schon «ine seiner

b- stcn Divisionen in den Kampf geworsen , dessen Ausgang sehr

zweifelhaft ist .
Havas berichtet aus Schanghai : Nach Wuhu entsandt « Regie -

runzstruppen haben die Meuterei , an der 500 Soldaten beteiligt

waren , unterdrückt . Die Meuterer werden entwaffnet und au ?
der Stadt vertrieben . Die englischen Frauen und Kinder sind wieder

in ihre Wohnungen zurückgekehrt .
«

Die Pariser Auslandgruppe der Kuomintang . Partei schickt uns

eine längere Schrift mit den schwer st en Anklagen gegen die

Regierung Tschiangkaischeks . die durch die Kuomintang zur Herr -

ichaft gelangt , sie ganz gegen die Parteigrundsötze ausübe .

Der ehemalige litauische Staatspräsident Dr . Grinius . der durch
den Ofsiziersputsch von lö2ö gestürzt wurde , zog sich bei « wem Fall
schwer « Kopfverletzungen zu ? sein Zustand ist besorgn « , -
erregend .

Oer Hugenberg - Propagandafilm .

Oer „ Reichsausschuß für Lnsiationsbegehren " hat feinen Werbefilm zurückgezogen .
- Wir liefern ihm bereitwilligst einen neuen : „ Charlie schlägt Hugenberg t . o . "

Schluß mit der Rowdypolitik .
Ein Todesopfer am Rhein .

Duisburg . IS . Oktober . <

Ein Kriegsbeschädigter , der bei der gestrige » politi »

sehen Schlägerei schwer verletzt worden war . ist seinen

Verletzungen erlege « . Ein Zimmermann and ei » Ar -

beiter . die leichte Verletzungen davongetragen hatten , sind

alS der Tat verdächtig foftgenomme » worden .

Berhastungen in Frankfurt a . M .

Unter der Führung eines Po st Inspektors fuhren Frank -
furter Hakenlreuzler zu einer Versammlung nach Höchst . Aus der

Rückfahrt überfielen sie in Griesheim einen tSjährigen unbeteiligten
Mann und verletzten ihn durch einen Stich in den Hals schwer .

An der Galluswarte in Frankfurt wurden zwei junge Leute über -

fallen . Während es d « m einen gelang , zu fliehen , wurde der andere .
ein Schlofler , eingeholt und erhielt mehrere Messerstiche in
den Kopf . Darauf wurde er durch die Fensterscheibe einer Gast -
Wirtschaft hindurchgeworfen . Er wurde in bedenklichem
Zustande ins Krankenhaus gebracht . Di « Polizei hielt den Last -

kraftwagen an und nahm 67 Nationalsozialisten fest . Bei ihrer

Durchsuchung fand man «ine ganze Reih « Waffen . Mehrere

dieser Strolche wurden vom Gericht in Hast behalten .

Andere Hakenkreuzler überfielen in Merstadt bei Darmstadt
«in « sozialdemokratische Versammlung und oerletzten den Redner .

Genosten Dr . Mierendorf , sowie andere Versammlungsteil -
nehmer !

Tstheka - Gynode in Paris .
Vorbereitendes Konzil .

Paris , 19. Oktober . ( Eigenbericht . )
In der rustischen Handelsdelegation in Paris tagte unter dem

Vorsitz des Direktors der Importabteilung K « h l e r eine vorbe -
restende Sitzung für den großen Kongreß der Auslands -

delegierten der Tscheka . Unter den zehn Teilnehmern waren

sechs Mitglieder der ständigen Pariser Tscheka - Abtcilung und vier

Unbekannt « , von denen man annimmt , daß sie zu der Tscheka
in London oder Berlin gehören . Die Versammlung dauerte 1 %
Stunden . Vorläufig weiß man nur , daß noch Beendigung der

Sitzung «in ausführliches Chissretelegramm nach Moskau gesandt
wurde .

In der Pariser Redaktion der Sowset - Telegraphen - Agenwr
„ Taß " hat es bereits ein « kleine Reinigungsattion gegeben . Der

zweit « Direktor Lukjanoss ist zur Berichterstattung und Recht -
scrtigung nach Moskau berufen worden : er war russischer Emi -

grant , schloß aber mit den Bolschewisten Frieden , ohne der Kom -

munistifchen Partei beizutreten . Unter dem neuen Kurs in Moskau

scheint er sich nicht mehr behaupten zu können . Er hat sich ge -
weigert , der Berufung nach Moskau Folge zu leisten und seinen
Dienst bei der Telegraphen - Agenwr quittiert .

*

In Moskau ist die „Voruntersuchung� gegen B « s s e d o w s k i

wegen Unterschlagung von Botschaftsgeld «ingeleitet
worden . D

Reichsbanner und Schutzbund .
Schobers Verfassungsplan unannehmbar .

Wien . 19. Oktober . ( Eigenbericht . )
Zwei führende Sozialdemokraten , die Abgeordneten Otto

Bauer ( von dem Ausschuß des Republikanischen Schutzbunde » )

Shaw im Deutschen Theater .
Der Kaiser von Amerika .

Eine Ueberburleske , die jeder nach seiner Fastmi auslegen dort .

Die Inszenierung Max Reinhordts unterstreicht , was gegen die

Demokratie geht oder wo , so aufgefaßt werden kann , als ginge es

gegen sie . Da » Publikum des Parketts war sehr zufrieden .

und Robert Danneberg ( von den Wiener Vertrauenz . -

männern ) haben heut « die Berfastungsvorlage als unannehm¬
bar erklärt

Als Vertreter des Reichsbanners erklärt « in der Schutz -
bundtagung Höltermann - Magdeburg : ,Leder Angriff auf eure De -

mokratie ist auch ein Angriff auf die r « i ch s d e n t s ch e Demokratie .
Wir stehen zu den Arbeitern Deutschs st erreich ?
und die Vorgänge , dl « sich in den christlichsozialen Bersammlungen
in Wien abgespielt haben , haben auch bei uns in Deutschland
manchem christlichen Arbeiter die Augen geöffnet
und er hat gesehen , wohin diese Angriff « sich richten : sie gehen
darauf aus , der Arbeiterschaft ihr « Errungenschaften und Recht « zu
nehmen .

wir stehen Schuller mz Schulter mit euch !

Wir sind überzeugt , daß die deutschösterrsichische Demokratie den An -

griff der Heimwehr ebenso erfolgreich zurückweisen wird , wie es uns

gelungen ist , manchen Angriff der Reaktion zurückzuweisen . Laßt
euch durch Drohungen von Stohlhelmsührern und durch Reden
reaktionärer Generale nicht beirren . Es gibt in Deutschland

hunderttausend Arbeiter , die bereit sind , die Demokratie auch
in Deutschösterreich zu verteidigen . Wir sind überzeugt , daß ihr den

Kampf gegen die Reaktion siegreich bestehen werdet . Wenn ihr
unser « Unterstützung braucht , wir stehen zu euch , wir helfen euch ! "

( Stürmischer Beifall . ) _

Verhaftungen in Riga .
Am Tage des Proteststreiks .

Riga , 19. Oktober .

Bei dem gestrigen Proteststreik Hot die Rigaer Polizei 116 Per -

sonen festgenommen . Der einzige größer « Zusammenstoß ereignete

sich bei Zerstreuung von etwa 300 Demonstranten , die trotz Verbot

einen Umzug versuchten . Dabei wurden angeblich mehrere Polizei - .
beamte durch Messerstich « oerletzt , auch einige Demonstranten leicht
verwundet . Unter anderem soll der kommunistisch « Abg . Balodis

zur Verantwortung gezogen werden , weil er während einer

Schlägerei bei einer Streikversammlung mehrere Personen

erheblich verletzt Hab«.

von der Kandidatenliste der KPD . zur Stadtverordneteuwahl
ist der von der „ Roten Fahne " bereits propagiert « Wilhelm
Koenen gestrichen worden — laut „ Soz . Pressedienst " des -
halb , weil Koenen sich für das Derbleiben des kommunistischen Stadt -
r « s und Sklarek - Freundes G ä b e l in der 5kPD . eingesetzt hatte .

Me Allgemeine f IngMattverlirettong
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Krieg macht sich nicht bezahlt !
Von L6on Jouhaux .

Zunächst eine Erinnerung : Es war vor neun Jahren ,
im Ruhrgebiet ; wenn ich nicht irre , in Bochum . Zum ersten
Male seit dem Kriege traten französische Gewerkschafter in

Deutschland mit deutschen Arbeitern in Berührung . Einige
Tage vorher hatte ein französischer Minister eine optimistische
Rede gehalten und vor aller Welt verkündet , daß Frankreich
aus eigenen Mitteln die Wiederherstellung der zerstörten Ge -
biete vollendet habe . Ich hatte große Mühe , unseren deutschen
Freunden die Ueberzeugung beizubringen , daß eine Minister -
rede kein Evangelium ist und daß das Problem der Wieder -

Herstellung der zerstörten Gebiete noch lange nicht gelöst sei .
Dieser Zwischenfall kommt mir ins Gedächtnis anläß -

lich der Rede eines anderen französischen Ministers , die

jüngsten Datums ist und der die deutschen Telegraphen -
bureaus eine besondere Bedeutung beimaßen . ( Es handelt sich
um die Rede des französischen Innenministers T a r d i « u ,
in der der Aufschwung Frankreichs infolge des gewonnenen
Krieges gerühmt wurde . )

Die französische Arbeiterklasse ist nicht verantwortlich für
den Gelegenheitsoptimismus der Minister , ein Optimismus ,
den sie nicht zu teilen oermag . Zehn Jahre
Frieden haben ihr vor allen Dingen eines gelehrt : daß der

Krieg sich nicht bezahlt macht . Ueberall haben die

Arbeiter die hauptsächlichsten Kosten des Krieges getragen ,
überall haben sie die Lasten der Nachkriegszeit zu tragen .

Ich weiß wohl , daß man im Auslande oft von der gün -
stigen wirtschaftlichen Lage Frankreichs spricht , und ich ver -

kenne keineswegs die glücklichen Umstände , die bewirken , daß ,
von einzelnen Perioden abgesehen , die Arbeitslosigkeit prak -
tisch bei uns in Frankreich nicht existiert .

Freilich wären da Einschränkungen zu machen .
Ich weise nur auf eine Tatsache hin : die Anwesenheit einer

riesigen eingewanderten Bevölkerung — mindestens 2� Mil¬

lionen — hemmt nicht allein die gewerkschaftliche Tätigkeit ,
denn diese Eingewanderten sind außerordentlich schwer zu
organisieren : sie verfallen auch viel leichter der kommu -

nistischen Demagogie . Ich will auch nicht weiter darauf hin -

weisen , wie sehr die französische Gewerkschaftsbewegung ge -
litten hat durch die kommunistische Spaltung , wie

sehr sie in ihrem Aufstieg gehemmt wurde und lange Zeit in

die Defensive gedrängt war .

Immerhin darf ich wohl bei dieser Gelegenheit darauf
hinweisen , daß der französische Gewerkschaftsbund nicht un -
wesentlich dazu beigetragen hat , daß die französische Arbester -

schaft während der Entwicklung der Nachkriegszeit nicht die

schmerzhaften Krisen durchzumachen gehabt hat . die das Pro -
letariat in den meisten anderen industriellen Ländern heim -
suchten . Historisch betrachtet , kann man wohl sagen , daß der

französische Gewerkschaftsbund der Arbeiterschaft vor allen

Dingen den großen Dienst geleistet hat , die Initiative für jene
Handlungen zu ergreifen , die die drohende Finanzkatastrophe
verhinderten und dadurch die allgemeinen Existenzbedingungen
der Lohnarbeiter sicherstellten und gleichzeitig die Errungen -
schafken der Bor - und Nachkriegszeit erhielten . ( Anm . d. Red . :

Zw�fellos ( am der französischen Arbeiterbewegung dabei nicht
nur das Beispiel und die Erfahrung der deutschen Inflation
zugute bei der die deutsche Sozialdemokratie und die beut -

scheu Gewerkschaften vergeblich als Warner auftraten :
' es kam ihNen vor allen Dingen zugute , daß auch die franzö -
fische Bourgeoisie aus der deutschen Inflation etwas

K- ilernt hatte . )
Und nun fragt man mich auf Grund der Rede des Herrn

Tardieu nach unseren Errungenschaften der Nach -

k r i e g s z e i t . Wir haben solche , die von hohem Wert sind
und eine viel größere Bedeutung haben würden , wenn

unsere Organisationen stärker wären , wenn sie nicht geschwächt
wären durch die Spastung , von der wir uns übrigens zu er -

holen beginnen , wenn die Arbeiter ihre Tragweite selbst
besser abschätzten .

Im Mai 1919 wurde das Gesetz über den Acht -
st u n d e n t a g angenommen , das ein allgemeines Ge -

setz ist . Während in Genf die internationale Seeschiffahrts -
konferenz tagt , ist es wohl am Platze , daran zu erinnern ,

daß die französischen Seeleute die einzigen sind , denen das

Gesetz den Achtstundentag gewährt . Wir haben dann freilich
diese Reform gegen die wütenden Angriffe verteidigen müssen ,
und wir haben dies mit Erfolg getan .

Weiter wäre vor allem zu verzeichnen das Gesetz von

1920 , das das Gewertfchaftsrecht erweitert , ferner
die Berbesserungen in der Unfallversicherung , die

Verteidigung der Löhne bei der Steuergesetzgebung
und vor allem die Annahme des Gesetzes , die die Sozial -
Versicherung einführt , das unter dem Druck des Ge -

wertschaftsbundes zustande kam . Freilich ist dieser Sieg
leider noch nicht vollständig , denn wir befinden uns in vollem

Kampf gegen die letzten Versuche , die Reform zu sabotieren .
Wix verhehlen uns keineswegs , daß die gesetzgeberischen

Erfolge in Arbeiterfragen mäßig sind . Immerhin hat der

französische Gewerkschaftsbund durch seine Tätigkest noch
andere Ergebnisse erzielen können , und zwar durch seine
Teilnahme an kollektiven Einrichtungen , deren Schaffung
er selbst veranlaßt hat : den Ausschuß für Arbeit , den Reichs -
wirtschaftsrat , das Berufsschulwesen usw .

Das ist die summarische Bilanz unserer Tätigkeit . Die

Ergebnisse , die wir erzielt haben , sind nicht zu verachten , und
der Gewerkschaftskongreß hat gezeigt , daß unsere Organi -
sationen sie zu würdigen wissen . Daneben muß man freilich
auch die passive Seite oder wenigstens die „ Nicht - Sewinn -
Seite " betrachten . Der Tarifvertrag und die - B e -

t r i e b s r ä t e sind zwei wesentliche Forderungen , die immer

noch auf den hartnäckigen Widerstand unserer Unternehmer
stoßen . Andererseits wissen wir nur zu wohl , daß gewisse
Reformen , die uns besonders am Herzen liegen , besonders die
der Sozialversicherung , Frankreich nur auf das Niveau ge -

bracht haben , das andere industrielle Länder schon vorher
erreicht hatten .

Ich möchte zum Schluß bemerken , daß es sehr schwer ist ,
die seit dem Kriege erzielten Ergebnisse in verschiedenen Län -
dern zu vergleichen . Jeder Vergleich muß ungenau sein , well
er nicht den sehr verschiedenen Bedingungen Rechnung tragen
könnte , die in den verschiedenen Ländern geherrscht haben .
Die Lage der französischen Arbeiterbewegung war eine ganz
besondere .

Aber es yandeft sich hier nicht um einen Weit -

lauf . In der internationalen Arbesterbswegung ist die Er -

rungenschaft in einem Lande die Ankündigung eines gleich -
wertigen Sieges in einem anderen Lande , der früher oder
später zur Tatsache wird . Die Arbeiterschaft schreitet glück -
licherweise nicht auf gleicher Linie vorwärts . Die Vorstöße ,
die über diese Ideallinie hinaus gemacht werden , dienen als

Beispiel für alle , selbst wenn diese Vorstöße nicht siegreich
waren .

Ich möchte unseren deutschen Kameraden nochmals sagen ,
daß die französischen Arbeiter im Verlauf der Nachkriegs -
Periode vor allen Dingen gelernt haben , den Frieden
zu lieben , und gelernt haben , daß der Friede nicht

ohne soziale Gerechtigkeit möglich ist , und daß

diese soziale Gerechtigkeit nicht möglich ist ohne den Frieden .
Ich benutze deshalb die Gelegenheit , die mir der « Vorwärts

bietet , um den deutschen Arbeitern die brüderlichen ' Gefühle

der französischen Arbeiter zu übermitteln .

Hugo Adam gestorben .
Einem treuen und verdienten Parteigenossen .

Am Freitag , dem 18. Oktober , ist nach langem , schweren Leiden

ein Parteigenosse aus dem Leben geschieden , der von der Heutigen

Generation der Genossen nur ganz wenigen bekannt war , aber doch

verdient hat , daß man im Zentralorgan der Partei seiner gcdenkn

Hugo Adam , aus einer Kleinstadt Ostpreußens gebürtig , ist

um das Jahr 187 ? unter dem Einfluß der Reden von August

Bebel und Wilhelm Liebknecht im gegen sie geführten Leip -

ziger Hochoerratsprozeß der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei

Eisenacher Programms beigetreten , die in diesen beiden Männern

ihre Hauptsührer verehrte . Er ist in Versammlungen der Partei

wenig hervorgetreten , hat aber , nach Berlin übergesiedelt , im engeren �
Verkehr mit den leitenden Vertretern der Parteimitgliedschaft sich

auss Beste für die Interessen der Partei betätigt . Von daiv . als in

Berlin wirkenden Genossen schaßte ihn Jgnaz Auer besonders hoch ,

und mir wurde er ein lieber Freund .
Als dann im Jahre 1874 die Aera des stoatsanwaltlichen

Streberz Tesfendori einsetzte und in dessen Domäne die sozial -

demokratischen Organisationen unter den lächerlichsten Porwänden

unterdrückt wurden , schufen Hugo Adam und ich, dem Vorbild

folgend , da « uns die Lossalleaner gegeben hätten , unter dem Tite !

« Der Socialift . Flugblatt zur Verbreitung focialdemokratiicher
Ideen " . ein im Zmolftehormat gedrucktes , zweimal im Monat er -

scheinendes Blättchen zum Zweck der Förderung des festen Zusaw -

meirhaltes der Genossen in Berlin und um durch seinen Ertrag
Mittel für die Partei auszubringen . Der letztere Zweck wurde nichl

erreicht , da das Blatt , obwohl wir es selbstverständlich unentgelt¬

lich schrieben , mehr kostete , äls es eintrug . Ilm seine Redaktion hatte

sich, da ich durch Agitationsvorträge in Berlin und dessen weiterer

Umgebung stark in Anspruch genommen - wurde , Hugo Adam be¬

sonders verdient gemacht . Mit Abschluß des Jahres 1874 ließen
wir den „Socialift " eingehen , da d' e Eifonacher für Berlin einen

fozialdsmoiratischen Wahlverein ins Leben gerufen hatten , den Tessen -
dort am Leben zp lassen schien . Fürsorge für Famlssenangehörige
und eine Eh « , die er unter Umständen geschlosstn halle , welche
ihm zur höchsten Ehre gereichen , mMten es Hugo Adam nun zum
Gebot / feine Tätigkeit auf den ßroerb zu beschränken , erst als

Handelsangestellter und dann als Fabrikant besserer Lederwaren .
Aber sein « Anhänglichkeit an die Parle ! ließ darum

nicht nach . Er hat . wo er konnte , der Partei Mittel zugewendet
und verfolgten Parteigenossen goholfen . Er verfolgte die Entwick -

lung der Partei - mit lebhaftem Interesse . Roch bei einem Besuch ,
den ich ihm wenige Tage vor seinem Tode an seinem Krankenbett

machte , unterhielt er sich mit mir weniger vcu sich und seinem
Leiden , als von den Aufgaben und Kämpfen der Partei . Es war
ihm nicht vergönnt , ihr das zu leisten , wozu ihn sein Empfinden
für sse und sein reger Geist befähigt hätten . Aber die Tatsache daß
er ihr über ein ' halbes Jahrhundert treu anhing , wird es recht -
fertigen , wenn ich im Parteiorgan feinem Andenken diese Zeilen
widme .

Berlin - Schöneberg . 19. Oktober 1929 . Eclusrä Bernstein .

Mit . Zustimmung der Bundesregierung , so meldet die heifflw . ehr-
kraundliche . . Linzer Tagespost " , wird «in Aüta mobil korps
der Heimwehren errichtet , d. h. die Faschistenärmec motorisiert ! /

sGcwerkschaftlichcs siehe 3 . Beilage . )

ZZeravtworlllch für Politik : ®tttt Scyer . Wirtschaft : ®. JUittpclhöfcr ;
Sewerkschaitobew - gung : 3. 8tci »«r : geuMeton : #. 6. lösch «: totale »

und Sonfliot ? Sriil ttarstädt : Anzeiaen : Tb. Gloche: iämtlich in Berlin .
Verla «: BorVdris . Berla « <K. m b. fi . Berlin Bruck: BorwärtZ . Buckidruckcret
und Derlaasanlialt Paul Singer u. To. . Berlin SW M. Lindenstra� « J.
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Ser litujßfmum leM noch .
Vor kurzem hieß es , der

Nußbaum , eins der Wahr¬

zeichen des alten Berlin in der

Fisch ersiraße , sei ver¬
trocknet . Ein erinnerungs¬
reiches Stück Alt - Berlins sei

damit verschwunden . Nun , der
alte Nußbaum lebt noch ,
wenn auch kümmerlich . Zwar
beschattet seine K rone augen¬
blicklich nicht das „ Restaurant
zum Nußbaum . " . Seine Zweige
sind von der Gartenbau nerroal -

tung sachgemäß beschnitten

worden und ragen etwas hilf¬
los in die Luft ; aber man hofft
den Baum dadurch zu erhalten . �
Ein kleiner Zweig mit grünen
Blättern kündet an . daß auch

der alte Baum den Kampf noch

nicht aufgibt . Sonst müßte
schließlich für . einen Nachfol¬
ger gesorgt werden ; denn Berlin

will pietätvoll diesen Winkel

der Nachwelt erhalten . Davon

zeugt auch das Schild über der

T ür des Hauses , der Eigentums¬
vermerk der Stadt , an jedem
Verkehrsvehikel zu sehen : im

weißen Wappenfeld der Bär ,
darüber die Bürgerkrone . Das
Haus ist von der Stadt erworben worden und grund¬
legend erneuert . In seinem neuen Anstrich bietet es
sich im idyllischen Winkel freundlich dem Be¬
schauer . Auch im Innern sind die sonst mittelalter¬
lich gebliebenen Dinge der Neuzeit angepaßt . Elek¬
trisch Licht ist angelegt , und ( wie die Wirtin froh

und stolz versichert ) das Haus hat auch moderne

Toiletten .

Damit ist die Hygiene in diesen alten Winkel

gezogen und es bleibt nur zu wünschen übrig , daß
der alte Nußbaum im Frühjahr wieder munter zu

grünen beginnt .

Oer Mlmheld an der Todesecke .

petrovich wegen fahrlässiger Tötung zu drei Monaten

Gefängnis verurteilt .

Wenn im F! l >n an „ Tobesedcu " Mcntchen durch Zusammen »
steche aus dem Auto geschleudert werden , so mag es vorkommen ,
daß sie am Leden d Widert . Das Leben ist aber kein Film und durch
Suiis ) laßt (ich Her der Tod nicht trt jem uy handeln .
S. n verursachte , am 22. Juni . d . I . der Z u s a nrm c n sso ß des
von Saarow lammenden Autos des Filmschauspielers Iwan
Petrovich mit seinem Motorrad den Tod der beiden

Insassen . Gerade wollte Petrovich die Kreuzung am Adlcrgestcll —

„ Todescckc " genannt — passieren , als ein mit großer Geschwindigkeit
chcransauscndes Motorrad in seinen Wagen hineinnchr . Aber auch
Petrovichs Auto fubr an der Kreuzung in einem viel zu
schnellen Tempo . Das zu späte Bremsen nutzte nichts mehr ,
die Motorradfahrer blieben mit gebrochenen Gliedern liegen . Bor
dem Schörsengericht Bcrlin - Mitt « erklärten gestern die Dach -

verstandige », daß den Angeklagten kein « Schuld treffe : die u n �

glückliche Straßenkreuzung trage vielmehr die Schuld .
Der Staatsanwalt war anderer Airficht ; er beantragte wegen fahr -
lässiger Tötung eine Gefängnisstrafe von einem Jahr . Auch das

Schöffengericht war von der Schuld des Filmschauspielers über -

zeugt . Es sah den Fall aber milder an und verurteilte Iwan Petrovich
nur zu drei Monaten Gefängnis : unter der Bedingung ,
daß er ein « Buße von 20lX ) Mark an die Staatskgsic zahle ,
wurde . ihm ? eine . Bewährungsfrist zugebilligt . Zwar ,
meinte das Gericht , treffe die größer « Schuld die Motorradfahrer ,
Wein einem - übermäßig schnellen Tempo gefahren seien : aber auch
der - Aiigeklagi « sei nicht von jeder Schuld freizusprechen . Er hätte

sich der Kreuzung nur mit Borsicht nähern müssen . Dos Leben

ist eben kein Film .

so 000 Mark Gewinn gezogen .

Die Ziehung der l . Klaffe der 34. Preußisch - Süddeutschen Klassen -
lotteric irmrdc am Sonnabendnachmittag beendet . Als einziger

größerer Gewinn blieb noch der von ZOCMXI Mark zu ziehen . Er

fiel aus die Nummer 362 65l . Alle Teile dieser Nummer sind in

Berlin gespielt .

Abtreten , Herr Gäbet !
Oer kommunistische Stadtrat noch immer im Amt .

Wenn auch heute die llmstände , die den Betrugsskandal der

Sklareks ermöglichten , noch nicht völlig aufgeklärt sind , das eine hat

sich während der bisherigen Untersuchungen klar herauskristallisiert :
einer der ch a u p t s ch u l d i g « » ist kein anderer als der K o m w u -

n i st G ä b e l. Die neuesten Talsachen , die insbesondere in den letzten
B e z i r k s v e r s a nr m l u n g e n der Bezirke Berlin - Mitte und

Wedding bekannt wurden , erbrachten dafür den besten Belveis . Und

dann besteht noch jener chcrrn Gabel jetzt so unangenehme

Brief , den der „ Abend " kürzlich vcrösfcnllichtc . Es steht nuw

mehr u n u m st ö ß l i ch fest ,

daß einer der prominenten Vertreter der kommunistischen Partei

sich mit allen Kräften für die Sklareks eingesetzt hat .

Kamen damals Beschwerden oon sozialdemokratischen

Bürgermeistern , so hagelte es Rüffel , mit dem Hiniveis , daß „ein

Vertragsbruch niit der Kleidcr - Verwcrtungs - Gesellschaft sKVG . )

durchaus nicht im Interesse der Stadt Berlin liegt " . Unglücklicher »

weise ist dieser Brief van den sonst so scharfen Augen der „ Roten

Fahne " übersehen worden . Wir haben ihn jedenfalls b « den

„ Sklarek - Enthüllungen " bisher vergebens gesucht . Aber mit dem

Brief allein ist die Schuld Gäbels nicht erschöpft . Er hatte als

Borfitzcnder des Aufsichtsrates der Berliner Anschafstmgs - -

gesellschaft die Pflicht , genauestens über alle Geschäfte der Skla »

reks mit der Stadt zu wachen . Bereits bei der leisesten Klage

hätte er eine rücksichtslos « Untersuchung einleiten müssen . Das

hat er nicht getan !
Gäbcl ist mit großem Tamtam zum Scheine der Gerechten von

der Kommunistischen Partei ausgeschlossen worden . Lediglich ans

wahltaktischen Gründen hatte er sein Mandat als ' Stadtverordneter

niedergelegt .

Aber noch heute ist der Kommunist Gäbet Stadlrat der Stadt

Serlini

Das duldet und begünstigt dieselbe Partei , die am lautesten über

Korruption schreit , weil sie selbst am allerschwcrsten korrumpiert

ist . Die Sozialdemokratie hat nicht viel geredet , fte hat

gehandelt . Nach gründlicher und objektiver Untersuchung ge -
wann sie die Ucberzeugung , daß Bürgermeister Schneider nicht als

völlig unbelastet angesehen werden könne . Er wurde aus der Partei

entfernt , unabhängig von irgendwelchen Scntiments : auch in

den ruhigsten Zeiten hätte diese Entscheidung niemals anders

ausfallen können . Aber der Kommunist G ä b e l ist als „ ehren¬
voller Mann " nach heute Stadtrat in Berlin . . ,

*
Die gestrigen Vernehmungen Gäbels vor der Kri »

minalpolizei erstreckten sich auf die Frage , ob sich Gäbel der

passiven Bestechung schuldig gemacht und im Au -

sammenhang mit seinen Dienstobliegenheiten irgendwelche Zmven -

düngen der Gebrüder Sklarek empfangen hat . Stadtrat Gäbcl mar

es bekanntlich , der die Berlängerung des Monopolver -

träges mit den Sklareks ohne Wissen der Stadt »

v c' r d r dn e t c » v e rs a ni m" l u n g Mi Zum Jahre ' Ist ® hiMus

abgeschlossen hatte und der weiterhin Aüssichtsratsvorsitzenher der

Bsrliiier ' Tltstchäffüngsgesellschast isk, ' df ? gleichfalls tnnfmigreiche
Lieferungsverträge mit der - KBG . Hot. Gabel bestritt natü ' rstch ' äuf
das entschiedenste , daß er zu der van ihm vorgenomnienen Unter -

Zeichnung zir dem Abschluß der Verträge durch irgendwelche per -

sönlichen Zuwendungen der Gebrüder Sklarek bestimmt worden sei .

In der Disziplinaruntersuchung gegen die S . tadtbank »
dircktaren chosfmann , Schmitt und Schröder durch
den Kommissar , Oberrcgierungsrat Tapaljki , ist die persönliche Ber -

nehmung der drei Beamten , besonders des Direktors Schmitt , un

wesentlichen abgeschlossen . Es müssen nur noch einige Punkte , die
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„ Kein aber ! " brüllte der Alte schnaubend , „ du sage mir

lur das eine : ob ja oder nein , denn sonst reibe ich dir gleich

ine , daß du ins Wasser fällst , dann hast du Grund zum
ammern ! Uedrigens hat die Latorca hier schon mehr als

inen toten Mann stromabwärts getragen : zumeist Leute , die

licht den Mund halten konnten : richte dich danach ! Und wenn

u gegen uns bei den Gendarmen den Angeber spielen willst ,

ann kennst du ja die Folgen ! " — und er drohte ihm . . . Wenn

u ober vernünftig bleibst , wird dir nichts passieren und du

ekommst noch einiges von uns . Die Kosaken vergessen nie ,

oenn einer etwas für sie getan hat . .

Als Josef Paczal d- e Größe der Gefahr erkannt hatte ,

aar er nicht mehr überlegen . Er begann hin - und herzu -

chwanken : „ Ja , aber wenn die Gendarmen auch euch ins

öebet nehmen , Gevatter Michael ? Brugos ist auch nicht

umm . . . "

„ Was ? ! " geiferte der Alte , und der große Stock , auf den

r sich bisher gestützt hatte , zitterte in seiner Faust . „ Die

Gendarmen ? ! Uns ? ! Die Kojaken ? ! " und er trat auf einmal

reundlich zu Josef Pagzal , klopfte ihm gemütlich die Schulter ,
aährend aus f einer Stimme großer Spott und maßloses
- elbstvertrauen herausklang . „Josef , mein Sohn , die Gen

armen sind sich im klaren darüber , daß sie , wenn sie einmal

lit uns anbinden würden , tote Männer wären . . . Nun aber .

ürd ' s ? "

„ Gut , also ! Ich tue es ! " seufzte Josef Paczal . „ Aber nur

. nter ' der Bedingung , wenn nichts dabei herauskommt . Wann

eginnt die Arbeit ? "

Der Öberkojak winkte ab : „ Beherrsche dich nur . Wnr

, erden schon beizeiten die Parole ausgeben . Hand drauf ! "
Sie schlugen ein .

Erst setzt bemerkte mich der Alte . Er sah mich an mit

lugen , als wollt ? er mir den Kopf abbeißen : „ Immer bist
u dort , wo man dich nicht braucht ! Hast du etwas gehört ? "

„ Ich habe nichts gehört , Großvater . "
„ Das ist dein Glück . Wo ist der Schnaps ? "

Ich reichte ihm eine Pulle hin . Er trank . Dann trank

Josef Paczal . Sie tranken noch dreimal abwechselnd . Die
Adern an den Schläfen des Oberkosaken sprangen auf und ab ,
aber er redete dennoch mit viel Selbstbeherrschung auf den

Barfüßler ein : „ Denn , mein Sohn Josef , vergessen wir nicht ,

daß diese Erde bis hinüber dort zu den Bergen einst unsere
Erde war . Aber sie haben sie uns gestohlen , und jetzt wollen

sie uns auch noch krepieren lassen . Zur Hölle aber mit den

vielen Verwaltern und Juden ! Wer sind wir denn ? — und

er hieb sich fa gegen die Brust , daß er wankte , „ begreifst dus

jetzt ?"
„ Ich begreife es , Gevatter Michael " , antwortete Josef

Paczal folgsam . Denn auch er bekam es schon mit der Angst

zu tun . als er den wachsenden Zorn des Oberkosaken gewahrte .
„ Nun , dann stimmt die Sache . Trinken wir ! "

Sie tranken .
Die Kasaken näherten sich inzwischen im Röhricht . Sie

kamen mit langsamen Rudersäilögen und brachen sich einen

geraden Weg durch das Rohr . Als sie ins seichte Wasser ein -

fuhren , nahmen sie die Stangen zur Hand und schoben die

Kähne vorwärts . Sie hatten ihre Netze eingezogen und glitten
jetzt lautlos ans Ufer . Dann sprangen einige in bis über die
Knie aufgerollten Hosen heraus und zogen die Kähne mit

ganzer Kraft , während andere vorsichtig steuerten . Auf ihren
behaarten Beinen und dünnen Armen schwollen die Muskeln

zum Zerreißen on .
Der Oberkosak begutachtete den Fang und brummte . Als

wäre er nickit ganz zufrieden . Von den Kosaken eilten einzelne
an die Wagen , die in einer Krümmung der Wehr unter den
dünnen Weidenbäumchen warteten , und begannen , mit den
Korben zurückeilend , die Fische berauszuschöpfen . Andere zun -
beten Feuer an . während der Oberkosak sie mit Schnaps be -
wirtete und fachgemäß « Bemerkungen über die verschiedenen
Fische machte oder mit stiller Stimme Weisungen gab .

Als sie fertig waren , prasselten bereits an nier . fünf

Punkten des Ufers Feuer , und dann begannen die Kojaken .
auf den Spießen Fische zu braten . Sie tranken dazu , chre
Laune wuchs . Sie plauderten , scherzten , mährend sie im

Kreise bei den Feuern kauerten . Nur Josef Paczal stand wie

gewöhnlich . Er v? rschlang mit vorstehenden Augäpseln die

Fische , als hätte er seit fünf Tagen nichts gegessen und griff
häufig zur Flasche . Immer mehrere begannen zu singen , und

es schien , als hätten sie für kurze Zeit ihre Sorgen vergessen .
Aber da näherte sich ol ' «n auf der Wehr Wageugerassel .

Als alle aufblickten , gewahrten sie den Verwalter Brugos .
Brugos , der einen solchen Bauch hatte , daß er ihn über dem

Hemd mit einem Strick festband , weil er ihm sonst auf die

Schenkel herabgefallen wäre , fand im rückwärtigen Sitz des

Wagens kaum Platz . Der kleine Sandwagen knatterte ge -
rode über den Kosaken , als er dem Kutscher ein paar Worte

zurief und die Pferde stehen blieben .

In diesem Augenblick sprang der Oberkosak bis zur
Mitte der Wehrhöhe hinauf und stemmte sich vor . Seinen

großen Stock hielt er nachschleppend in der Rechten . Auch
unten sprangen die Kosaken auf und nahmen Angriffs -
stellung ein .

Der Verwalter , der mit seinem Riesenbauch so aus dem

Sitz hervorquoll wie der Teig aus dem Trog , sagte blinzelnd
und schnaufend zu den Kosaken : „ Run , wie war der Fang .

Freunde ? "
Denn Brugos hatte für alles auf der Welt Interesse .
Aber niemand antwortete ihm . . . Die Kosaken sahen

ihn mit geschlossenen Kiefern an , die Hüte über die Augen
gezogen , und mein Großvater stand in Mittelhöhe der Wehr ,

vorgestemmt , die Rechte fest um den Stock geschlossen , so
tückisch wie ein sprungbereiter Hamster . Rur am nervösen
Hüpfen seines Adamsapfels gewahrte man , daß der Zorn
feine Kehle würgte . Brugos sah von droben aus den Ober -

kosaken herunter , aber er war nicht mehr gleichmütig . Denn
der zarnige Alte stand sa dort , daß nur ein Sprung auf den
Rand der Wehr , nur ein Schwenken des Stockes durch die

Luft genügt hätte , und der Verwalter wäre mit zerschlage -
nem Kopf von feinem Sitz gefallen . Auf der anderen Seile
der Wehr dröhnte die Latorca . . . Viele Leichen sind da

schon stromabwärts geschwommen .
Die Waden des Öberkosaken begannen zu zittern . . . Mein

Vater und Georg Vajda wollten sich von unten auf ihn
stürzen , um ihn niederzuhalten . Aber da hatte auch Brugos
feine Selbstbeherrschung wieder erlangt und sagte zum
Kutscher „ Vorwärts . .

Der Wagen rollte schon fern über der Wehr und die
Kosaken blickten ihm noch immer wortlos nach .

Dann atmeten auch sie auf . Sie hielten einen großen
Schmaus ab und tranken noch größere Mengen dazu . Das
Wetter klärte sich ganz , und vom unteren Rande des Ho -
rizonts . weiter noch' als die Grate des Vihorlat - Gutin blitzten
die Gletscher der ungarischen Grenze herüber . Die fahle
Herbstsonne lief bereits abwärts , als sie die Fischkörbe in
die Wagen warfen und selbst auf ihre Gefährte sprangew ,
Eine Ausnahme bildete Josef Paczal , der über die Aecker
turmgerade auf das Dorf zuhielt . Er steckte seine Fäuste
in die Hosentaschen und fraß mit seinen langen Beinen in
gespenstischer Geschwindigkeit die Entfernung . Er ließ auch
alle hinter sich. ( Fortsetzung folgt . )



NM » bei der bisherigen Vernehmung zurückgestellt hatte , geNärt
werden . Zwischendurch werden jetzt bereits Zeugen zu den Aus -

sagen der drei Stadtbantdirektoren gehört , und zwar andere

Mitglieder der Stadtbank und besonders des Kreditaus -

schusses , zu dessen Obliegenheiten die Bewilligung der Kredite der
Sklareks gehörte .

4 Jahre Kerker für Halsmann .
Wegen Totschlags an seinem Vater .

� Innsbruck , 19. Oktober .

Die Geschworenen fällten im Prozeß gegen halsmann
folgenden Wahrspruch : Die aus Mord lautende Hauptfrage
wurde mit sieben Stimmen Z a und fünf Stimmen
Ilein beantwortet : die aus Totschlag lautende Eventualfrage

, mit 8 Stimmen 3a und 4 Stimmen Rein . Der Gerichtshof
verurteilte den Angeklagten nach dem Verdikt der Ge -
fchworenen zu vier Jahren Kerker .

Mit diesem Urteil findet ' der sensationelle Halsmann - Prozetz
sein vorläufiges Ende — höchstens , daß eine zweite Revision noch
zu einer dritten Verhandlung führen könnte . Das Gutachten der
Sachverständigen — sowohl der gerichtlich - uredizmischen , als auch
der psychiatrischen — war für den Angeklagten nicht günstig . Die
abwegig « psychologische Beweisführuiig der Verteidiger mußte
bei den Geschworenen auf unüberwindliche inner « Widerstände
stoßen . Die Spannung zwischen Voter und Sohn , di « trotz der ein -

nnltigen Bekundungen der . Rigaer Zeugen zweifelsohne vorhanden
war , schien die Möglichkeit einer Affekthandlung nicht von der Hand
z » weisen , einen überlegten Mord dagegen auszuschließen . So
lautete der Spruch auf T o t s ch l a g. Ob der Indizienbeweis lücken -
los war , ob nicht doch ein Unschuldiger verurteilt wurde , muß da -
hingestellt bleiben . Der Fall halsmann verdient aber , sowohl krimi -
nalistisch als auch kriminalpsychologisch , noch eine emgehende Bc -
trachtung .

,/Lch wollte es doch nicht töten . .

Wegen Kindesmordes zu zwei Zähren Gefängnis verurteilt

Das Landgericht III verurteilte gestern die 24jährige
hausangeflelll « P . wegen kindcsmordes zu zwei 3ahrcn
Gefängnis .

Eine der üblichen Mutterschaftstragödien . Ein Kiird , Frucht
einer flüchtigen Begegnung , kommt zur Welt . Die Mutter in ihrer
Bestürzung und Vcrzwerslung tötet es beim ersten Schrei .
Untersuchungshaft , Schmach , Pein , Anklage wegen Kindesmordes . . .
Diesmal war es ein « 24jährige Hausangestellte . . .

Am ersten Ostersonntag macht sie durch Vermittlung ihrer Freun¬
din , gleich ihr eine Hausangestellte , die Bekanntschaft eines jungen
Mannes . Am 2. Feiertag erneutes Zusammentreffen . Sie

unterliegt seinen Ueberredungskünsten . . . . Bicrzehn Tage später
weiß sie . woran sie ist . Sie klagt der Freundin ihr Leid . Der Name
des Mannes wird festgestellt . Das Mädchen schreibt an den Bater
des zu erwartenden Kindes . Bestimmt « inen Treffpunkt . Er kommt
nicht . Die Freundin stellt ihn zur Rode . „ Ihre Freundin ist nicht
hübsch , sie hat aber « inen schönen Korper, " sagt er — weiter nichts .
Die Umgebung des Mädchens — der Hausherr , dessen Frau , das
Kinderfräulein , ja selbst ihre Schwester merken , daß etwas nicht in

Ordnung ist . Sie beruhigt alle : die Fülle fei eine Familieneigentüm -
lichkeit . Am 29 . Dezember um 6 Uhr morgens erwacht sie mib grüß -
lichen Schmerzen . Ein lauter Schrei . Der Arzt wird gerufen - , dos
Kind im Becken ist tot . Die Mutter kommt ins Krankenhaus . Vor

Gericht sagt sie : „ Ich wollte es d o chn i ch t töten , ich hatte
noch Ferien zu beanspruchen und wollte ins Krankenhaus . Das
Kind kam so plötzlich . Den Arzt bat sie gleich nach der Geburt :

„ Sagen Sie nur nichts meinen Eltern . " Denn sie besaß schon ein

uneheliches Kind . Damals verlor das Jugendamt den Prozeß gegen
den Voter . So zahlt sie 29 M. monatlich Unterhaltungskosten .
Die Eltern sind ihr aber noch heute döse . Und auch die Schwester ,
zu der sie kein Vertrauen sassen konnte . „ Ich war immer zu erncr -

gisch zu ihr, " sagte diese heute vor Gericht .
Di « Sachverständigen nannten die Geburt überstürzt ,

das Kind hätte zwei Wochen später zur Welt kommen sollen . Diese
überstürzte Geburt und eine gewisse Blutleere im Gehirn mußten
unweigerlich dcb Geisteszustand der Angeklagten im Zlugenblick der
Geburt beeinflussen . Das Gericht glaubt « nicht der Angeklagten ,
daß sie im Augenblick , als sie dem Neugeborenen das Papier in den
Mund steckte , es nicht habe töten wollen . Sie hätte sich sagen müssen ,
hieß es in der Urteilsbegründung , daß das Kind sterben würde .

ZweiIahreGefängnisistdie Mindeststrase . Die Strafrechts -
refovm wird auch hier eine gründlich « Aenderung vornehmen müssen .
Eine Milderung der Strafe auf dem Gnadenwege und eine Be -

Währungsfrist wäre in diesem Falle sehr am Platze . .

Opfer semer HiZfsbereiifchast .
Am Kurfürstendamm , Ecke Leibnizstraße , stand am Freitag

abend ein Mann an einem Laternenpsahl gelehnt, anscheinend ein

Schwerkriegsbeschädigter , der nur weit nach vorn

geneigt in 10 - Zentimet « r - Schritten haspelnd , sich fortbewegen kann .

Bevor er das Wagnis unternahm , mit seiner armseligen von Streich -

hölzern gefüllten Zigarrenkiste den Fahrdamm zu überqueren ,
schöpfte er , an dem Laternenpsahl gelehnt , noch einmal Luft . Ein

Schupobeamter , der in der Mitte des Reitweges seinen Dienstweg
ging , sah ihn . Sofort ging er eilend aus den armen Inoalideir zu ,
griff ihn unter dem Arm und brachte ihn fo , mit der freien Hand
den Verkehr stoppend , über die Strohe . Lange dauerte es ,

« he sie drüben waren : denn so nach vom geneigt , in lü - Zentimeter -

Die Tragödie eines Priestsrs .
Prälat Olfchauskas wegen Mordes zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt .

Die yauptsladl Litauens kowno erlebte einen sensationellen Pro -
zcß . Prälat O l scha u s k a s hatte sich wegen Mordes an seiner

1 früheren Geliebten zu verantworten . Ehemalige Minisierpräsiden -
ien spielten Rebenkläger und verleidiger . Die höchsten Würden¬

träger von Staat . Kirche und 3ustiz wohnten der Verhandlung bei .
Rur das Publikum sehlke , der Zuhörerraum war leer : der Justiz -
minister halte als Generalstaotsanwalt den Ausschluß der

Oefsentlichkeit beaniragl . Das Ansehen der Kirche sollte
nicht leiden . Das Gericht verurleiltc den Prälaten wegen Mordes

zu acht Jahren Zuchthaus . Zwei Jahre davon wurden ihm
wegen seiner großen Verdiensie aus kullurpolittschem Gebiet erlassen .

Am IS . September v. I . fand man im Walde des litauischen
Badeortes - B i r s ch t a n y in der Nähe von Kowno die Leiche
der S4jährigen Stanislawa U st j a n o w f k a. Das vom
Baume herabhängende Tau , die zerbrochene Bank , ein Frauenbut ,
ein Kamm , ein Schuh auf dem Erdboden sprachen von Kampf . Die

Kriminalpolizei ging verschiedenen Spuren nach . Ohne Erfolg .
Gerüchte wiesen aber zu dem Prälaten Olschauskas hin .

Der Prälat , eine weit über die Grenzen Litauens wohlbekannte

Persönlichkeit , schöner Mann und großer Frauensreund , Besucher
sämtlicher Völle und Theater ,

blendender Gesellschafter und hervorragender Wohltäter , wollte

nichts wissen von der zurückgezogenen Lebensweise seines Standes .
Je weiter , um so mehr verdichteten sich die gegen ihn ausgetauchten
Gerüchte . In den geistlichen Kreisen Litauens entstand große
Beunruhigung . Den Blättern wurde verboten , irgend etwa » über
den Prälaten zu bringen . Man brauchte ö Monate , um ihn in

Haft zu nehmen . Auch darüber erfuhr die Oefsentlichkeit anfangs
nichts . Olschauskas hatte am 13. September Virfchtany in seinem
Auto verlassen und war noch in derselben Nacht von Kowno nach
Pumpjany gefahren . Van hier aus tclephonierte er mehrmals nach
Kowno und erkundigte sich, ob man ihn suche . Am 13. September
geschah aber der Mord . Der Tod war durch Erstickung eingetreten .

Olschauskas hatte die Ustjanowska — damals hieß sie Danislo -

witsch — im Alter von 29 Iahren kennengelernt : sie war d' e

Lehrerin seiner Geschwister .

Zwischen dem jungen Pfarrer und dem schönen Mädchen ent -

spann sich ein Liebesverhältnis .

Ein Knabe wurde geboren , man nannte ihn Richard und gab ihn
zum Bruder des Pfarrers in Erziehung . Der junge katholische
Geistliche lebte ober in ständiger Furcht vor Entdeckung .
Kind und Mutter waren gefahrvolle Zeugnisse seines B e r g « h e n s

gegen das Keuschheitsgelübdc .
Die jung « Frau muß nach Frankreich , hier tritt sie in «in

Kloster ein . Im Jahre 1995 kehrt sie noch Rußland zurück . Sie

lebt in Odessa und geht eine bürgerliche Ehe mit dem Ingenieur
Ustjanowski ein . Bald ist sie Mutter zweier Kinder , eines Mädchens
und eines Buben .

Die Beziehungen zum Pfarrer Olschauskas werden wieder auf¬

genommen , ein eifriger Briefwechsel findet stall , die frühere
Geliebte erhält eine Unlerstühung von ! 00 M. monatlich .

Die Sehnsucht der Mutter geht schtteßlich in Erfüllung . Sie darf
den kleinen Richard zu sich nehmen . Olschauskas ist von Aengsten

geplagt . Wenn jemand erfährt , daß er der Vater des Kindes ist !
Der Pfarrer beabsichtigt nach Amerika zu gehen , um dort unter

seinen früheren Landsleuten Geld zur Erbauung eines katholischen

Seminars zu sammeln . Er dringt in die Mutter , ihm den Knaben

mitzugeben , er wolle ihn einen amerikanischen Bürger werden

lassen . Die Mutter sträubt sich aus allen Kräften : doch all ihre
Tränen fruchten nichts , das Kind soll fort . Aus Amerika erhält

sie einen Brief , der Knabe sei unter dem Namen John Block : n

einem New - Vorker Colledge untergebracht . In den folgenden

Jahren berichtet der Geistliche immer wieder von den Erfolgen des

Sohnes . Plötzlich im Jahre 1919 die Mitteilung : der Vater habe

den Sohn im Februar 1917 in Paris in der Uniform eines

amerikanischen Soldaten getroffen , zwei Jahre später habe er aus

der Schweiz die Nachricht vom Tode des Sohnes erhalten . Ein

gräßlicher Verdacht steigt in der Mutter auf . Sie beschließt

Olschauskas persönlich auszusuchen . Im Jahre 1929 trifft sie mit

beiden Kindern in Kowno ein . Er beruhigt sie , bestätigt , was er

ihr schriftlich mitgeteilt hatte und gewährt ihr von nun ab dauernd

materielle Unterstützung . Sie aber läßt nicht von chren Verdäch -

tigungen ab , will die Wahrheit wissen , droht mit Skandal , mit der

Presse . Materielle Sireitigkeiten kommen hinzu . Am 16. Septem -
ber o. I . fand man die Frau tot im Walde .

Olschauskas leugnete jede Schuld . Er bestritt auch intime Be -

Ziehungen zu der Toten , bestritt , je einen Sohn von ihr gehabt ,

sie materiell unterstützt zu haben .

Ich biete dem Staatsanwalt 89 000 Mark , wenn er irgendwo
meinen Sohn ausfindig macht , oder mir nachweist , daß er je

erisliert hat .

Ich soll mit der alten Frau intime Beziehungen unterhalten haben ?

Für mein Geld hätte ich eine Geliebte aus der besten Gesellschaft

finden können und wenn ich diese Frau hätte töten wollen , so

hätte ich ein anderes Mittel gefunden . Dann wäre ich in die

Schweiz gefahren und hätte sie dort in den Abgrund gestoßen .
Alles Lüge , alles Intrigen polnischer Soziali st e. n und

Freimaurer . . . Lüge , daß er in Odessa war , die Tochter
der Toten schildert aber ausführlich , wie er dahin gekommen war ,

um den kleinen Richard zu holen und wie die Mutter auf den »

Bahnhof beim Abschied weinte . Lüge , daß er sich mit der Freu »

in Birschtany gezankt habe , der 13jährigc Sohn der Toten weiß

aber zu erzählen , daß er auf Veranlassung des Prälaten — wie

ihm seine Mutter gesagt hat — ein paar T q g e vor den »

13. September nach Kowno zurückkehren mußte .

Lüg « , daß er der Frau Hobe Geldlinterstützungen zukommen lassen .

aber an Hand von Quittungen werden ihm Geldsendungen nach -

gewiesen .

Der Prälal be' . lchligl schließlich einen anderen , de ? vnlerschaft

am kleinen Bichard und wird Lügen g- slreil . Die Techlcr der

Toten schleudert ihm ins Gesich », „ Ja . Sie sind der Mörder

meiner Mutter . "

Der Nebenkläger sagt ihm quf den Kopf zu : „ Sie sind der Mörder

der Ustjanowska , Herr Prälat . " D e Zeugen bekunden , daß cr

nach seiner Rückkehr aus Birschtany Kratzwunden im Gesicht hatte .
Kein einziger direkter Beweis , olle mit Indizien , plädiert de ?

Verteidiger .
Der zu acht Iahren Zuchthaus Verurteilte wird Berufung ein -

legen . Er , der zum Bischof von Wilna ausersehen war ,

der Tausenden von Menschen die heilige Ohre » beichte

abgenommen , darf nicht zugeben , Mörder zu sein . War er es nicht ?

Lebt etwa Richard noch ? Oder ist — entsetzlicher Gedanke — der

62jährige Diener Gottes auch seines Sohnes Mörder ?

Schritten , geht es nicht schneller . Der Schupobeomte begleitet den

Mann über den Reitweg hinweg auf die ander « Seite des Kur -

fürftendamms . Auch hier wieder dasselbe Bild — der Schwer¬

kriegsbeschädigte , « m Menschenwrock , in Begleitung eines

von Kraft strotzenden jungen Schupobeamtcn . In krampfender Hand

dort ein amiseliger Zigarrenkarton und hier eine kraftvolle ' Arm-

bewcgung , dem Verkehr Einhalt gebietend . Mitleidsvoll für
den einen Teil und dankbar für den anderen Teil , so sahen die

Passanten diesem traurigen Schauspiel zu. Die ganze Szene grell
beleuchtet von einer großen Bogenlampe . . . . In rasender Fahrt

saust eine Taxe auf die Gruppe zu , ein Aufschrei der

Umstehenden , der Invalid « fliegt weit auf den Bürgersteig , der

Schupobeamte , eingequetscht zwischen Chassis und

Slsphalt , wird 39 Meter mitgeschleift . Ein zertrümmerter

Tschako , verstreute Streichholzschachteln und ein « zertrümmerte

Zigarrenkiste , die Stelle des Zusammenstoßes . Ein « riesig « Blutlache
die Stelle , bis zu der der brave Schupomann geschleift wurde .

Beide Verletzt « setzte man ins UZglücksouto . Das ausgeregte

Straßenpublitum mußte den Ch. iusseur erst nötigen , seine Debatten

über die Schuldfrage abzubrechen und die Verletzten zur nahen

Unfallstelle zu bringen .
Dies tat er — nicht ohne vorher die richtige Tax « ein -

gestellt zu haben . Eine größere Gefühlsroheit kann man sich

schwer vorstellen .

Mit dem Zeppelin noch Amerika und Palästina . Heber dieses
Thema sprechen Dr . Graf v. Montgelas ( Amcrikafahrt ) und Mini¬
sterialdirektor Dr . Hermann B�dt ( Palästinafachrt ) im Rohmen
eines Lortrages des Deutschen Alpenvereiirs Berlin «. V. am Milt -

mach , dem 23. Oktober , 29 Uhr . im Hörsaal Georgenstraße 34/36 .
Die Vorträge werden durch Lichtbilder , die auf den Fahrten auf -
genommen sind , ergänzt . Eintritt frei .

Das Lügen haben sie gui gekernt .
Die Kgmplmethoden unserer Gegner .

Wie die Unternehmerpresse versucht , die Wirtschaftscinrichtungen

der Arbeiterschaft durch Lügen zu diskreditieren , wird durch folgen -

den Vorfall gekennzeichnet : Die „ Nachtausgabe " und gleichlautend

eine Reihe anderer Zeitungen , darunter auch die „ Deutsche Allge .
meine Zeitung " , brachten kürzlich fclgcnde Meldung :

„ Konkurs einer roten Baugenosienschuii ! Handwerker und
Arbeiter um ihre Ersparnisse betrogen ! ? lus Rostock wird gemeldet ,
daß die dortige s o z i a l i st i s ch e W o h n u n g s b a u g e n o s j : n-

scha st m Konkurs geraten ist . Vor dem Rostocker Amtsgeiicht
fand gestern eine Gläuvigerversammlung statt , die sich darüber
Klarheit verschossen wollt «, wieviel zur Deckung des Fehlbetrages
von den Genossen beigetragen werden muß . Etwa 359 Genossen
aus allen Teilen Mecklenburgs wurden aufgeruien , von denen
jeder bis zu 699 M. zu haften hat . Der größte Teil der Genossen
besteht aus Handwerkern . Arbeitern und unteren Beamten , die
nicht nur ihr « Eriparnisso durch die sozialistische Mißwirtschaft
verloren haben und noch obendrein hasten müssen , sondern in
zahlreichen Fällen auch keine Wohnung erhielten . Wie hoch sich
der Verlust im ganzen beläuit , steht noch nicht fest . Die Belastung
der Häuser der Genossenschaft geht durchweg über den ougenbiick -
lichen Wert weit hinaus , so daß aus einer Versteigerung für die
Gläubiger nichts zu retten sein wird . "

Der Sachverhalt aber ist der : Die genannte „gemeinnützige "
G- nosscnschast ist «ine Gründung von Reilocker Bauunternehmern !
Das gemeingefährliche Treiben dieser Unternehmerschaft ist wieder -

holt von unseren Mecklenburger Genossen angeprangert wurden .
Die Genossenschast gehört selbstverständlich keinem der bestehen -
den genössenschastlichen Reoisionsoerbände an .

Mit dreister Stirn lügt also ein Teil der bürgerlichen Presse
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den Konkurs «knes privaten Schwindeluni « rnehmens
in den Konkurs eines sozialistischen Unternehmens um .

Aber auch das wird ihnen so wenig helfen , wie ihr ganzer
übriger Lügcnfcldzugl

Land im Westen .
IN

der
die
des
er -

Ueber den Zl a ch e n e r Wald geht heule der Weg
belgisches Gebiet . Eine elektrische Bahn führt über eine

sanft ansteigende Straße durch heiteres Weidegelönde mit schönen
Fernblicken nach dem Städtchen Eupcn , dem Hauptort der ab -

getrennten deutschen Kreise Eupcn - Malmedy . Hier beginnt
Teil der Eiset , der unter dein Namen das Hohe Venn auch in
Literatur eingegangen ist . Gegenüber der weicheren Luft
Tales der heißen Quellen herrscht in diesen Bergen ein recht
frischendes Gebirgsklima . Ausflüge in andere Teile der Eifel sind
von Aachen aus leicht zu unternehmen . Als weiteres� Ziel ist
Gerolstein , der Eifelkurort , viel besucht . Auf einer viertägigen
Wanderung dorthin berührt man echt « Eifellandschaften mit ihren
urtümlichen Orten . Auf guten Straßen kann man mit dem Wagen
in wenigen Tagen dieses stimmungsreiche charakteristische Gebirgz -
land kennen lernen .

Sehr interessant sind die Ausflüge von Aachen ins hol -
l ä n d i s ch e Gebiet , Provinz Limburg , hinüber . Baals auf
holländischer Seite ist noch wie ein Vorort von Aachen , die Sprache
ist deutsch , der Charakter der Bauten aber schon typisch holländisch .
Das tritt noch viel stärker in Heerlen hervor , das nach dem Kriege
erst zum Hauptort des neu erstandenen Limburger Kohlenreviers
aufgewachsen ist . Ein fast völlig neues Städtchen mit ausgeprägtem
Wohlstandscharakter und viel Geschmack in den Bauten . Geradezu
vorbildlich sind die Wohnsiedlungcn der Gruben . Die guten hol -
ländischen Genußmittel sind zum Tagesgebrauch hier billig zu
haben . Man kann also einen Tag in diesem eigenartigen Kultur -
lande oerbringen und abends mit der Kleinbahn wieder noch
Aachen zurückkehren . — Aachen selbst ist noch immer eine der
wesentlichsten und charaktervollsten Städte Deutschlands und dabei
doch eine ausgemacht europäische Stadt — eine Eigenart , die ihr
ja auch ihre älteste Geschichte als Stadt Karls des Großen verleiht .

„ Urba Aquensis , urba regaiis " , Stadt der Quellen , Stadt des
Königs , so beginnt die Sequens des Heiligen Kaisers Karl , ein

Kirchengesang aus dem 13. Jahrhundert , mit dem Lobpreis der
Stadt Aachen . Es ist nicht das Gedränge von Häusern und
Menschen um die Pforten und Türme eines Domes , wie es
gotische Städte charakterisiert , es ist die Ruhe , Würde , Pornehmheit ,
die der Stadt ihr Gepräge gibt . Steht man am Abend hier , so
versinkt die Gegenwart im Dämmer der Schatten dieser vorzeit -
lichen Mauern . Daim ersteht wieder die Kaiserpsalz , deren eine
Saalapsis noch im Rathaus vermauert ist , mit ihrem gedeckten
Verbindungsgang zum achteckigen Münster hinüber , Baulichkeiten ,
die in ihren Gründzügen recht glücklich aus der Zeit vor mehr als
tausend Jahren erhalten geblieben sind . Das Achteck mit seiner
dreistufigen Architektur , seinem Hallenumgang zu ebener Erde und

seinen beiden Fensterstockwerken atmet noch antikes Raumgefühl .
Noch heute steht im Münster der marmorne Thronsesfel , auf dem
vor 1000 Jahren Charleniane , der große Karl , dem Gottesdienst
beiwohnte . Um diese Stadt , um Palast und Rathaus , Münster und

Markt , gruppiert sich die Stadt der Quellen . Unterhalb des

Münsterhügels springen sie, wo in bogigen - Straßen die alten , doch

jetzt auf die Höhe heutiger Anforderungen gebrachten Badhäuser

liegen . Hier haben Könige und Fürsten , Feldherrn und Diplo -
maten . Dichter und Künstler aller Völker Europas zu allen Zeiten
Heilung gesucht . Aus dem Mittelaller dringt die Äuride , daß es in
den Bädern zu Aachen so fröhlich herging , daß ein gestrenger Rat

sie zeitweise schließen mußte . Um 1400 wurden sie wieder eröffnet .
Und Albrecht Dürer hat hier ein Jahrhundert später manchen
Stüber . werbadet und oertrunken " , wie sein Tagebuch kündet .

Am 1? . Äovember mW alles Äste t
Die Werbewoche der Berliner Sozialdemokratie .

Um für den Eintritt der Werktätigen in die Kampfreihen der

Partei zu werben , marschierten die Sozialdemokraten auch in

Köpenick auf . Durch die abcnddunklen Straßen und Gassen der

Altstadt marschierte vom Wilhelmplatz der mächrige Fackelzug ,

begleitet von einer riesigen Schar interessierter Straßenpassanten .
An der Ecke Mllggclheimer Straße versuchten einige Kommunisten
den Zug zu stören , was ihnen aber nicht gelang . An die Demon -

stration schloß sich eine überfüllte öffentliche Wcrbeversnmm -
l u n g, in der Reichstagcabgcordneter L i t k e vom Bezirksvorstand
über dos Thema „ Hugenberg , Volksbegehren , Sozial -
rc a k ti o n und Sozialdemokratie " sprach .

Er kennzeichnete das Hand - in - Hand - Arbeiten der Nationalsozia -

listen und Deuffchnatianalen . Die Bombenattentat « und das Volks -

begehren verfolgen den gleichen Zweck , Kleinbürger , Kleinbauern

und leider auch ungeschult « und irregelciteie Arbeiter entgegen ihren

wahren Interessen in den Dienst von Piitschplünen gegen de » neuen

Staat stellen zu wollen . Di « Demagogie der Nationalsozialisten ,
die ihre Partei „ Arbeiterpartei " nennen und bezeichnenderweise mit

kommunistischen Argumenten gegen die Sozialdemokratie arbeiten ,
wird am klarsten durch die Aufdeckung der finanziellen Ab -

hängigkeit der Hitler - Leute von , Großkapital ausgedeckt .
Die Urheber des Volksbegehrens gegen den Aoung - Plan gehörten
von Rechts wegen ins Zuchthaus , demi dieselben Kreise sind

es , die den Krieg provoziert und die Kriegslasten Deutschlands ver -

schuldet haben . Diese Kreise führen jetzt einen der übelsten Lügen -
feldzüge gegen die Sozialdemokratie . Di « Partei hat ihren Kamps

zum Schutze der Sozialversicherung zum Siege geführt . Keine

wesentliche Verschlechterung ist vom Bürgertum durchgesetzt worden .
Die Kommunisten sielen der Sozialdemokratie bei ihrem Kampfe
noch in den Rücken durch Ablehnung der meisten sozialdemokra -
tischen Anträge und Stellung von urtdurchführbaren Anträgen , um
deren Durchkämpfung sie sich nicht kümmerten .

Der einzigen Vertreterin der Interessen der werktätigen Massen ,
der Sozialdemokratie , müssen alle Kräfte in der Werbewoche und
bei den Kommunalwahlen zuströmen . In den nächsten
Wochen wird wiederum an alle der Ruf ergehen :

Vähtt Liste l .

Die 101 . Abteilung Treptow leitete ihre Werbevcrsammlung
mit einem Straßenumzug «in . Ein Tanrbourkorps und eine
Musikkapelle des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold begleiteten den
stattlichen Zug . Die mitgeführten Schilder und Transporente for -
dertcn auf , am 17 . November der Liste 1 die Stimme zu
geben . Der Demonstralionszug wunde von der Bevölkerung freudig
begrüßt . Er endete im Lokal Nitschke . Die Ansprache hielt Stadt -
verordnete Genossin Dr . Käte Frankenthal . Nachdem sie mit dem
marktschreierischen Verhallen der übrigen Parreien abgerechnet hatte ,
zeigte sie, was wir in der Kommune vollbracht haben . Wir hatten
keine sozialistische Mehrhell in Berlin . Trotzdem können wir aus
der ganzen Linie Erfolge für die arbeitende Bevölkerung buchen .
War haben davon abgesehen , demagogische Reden zu halten , sondern
wir haben unsere Versprechungen eingehalten . Der 17. November
muß im Interesse des arbettendei , Berlin einen Sieg der So -
ztaldem o k rotte bringen . Der Film „ Was wir schufen " fügte
sich glücklich in dm Rahmen dieser glänzenden Werbeveranstal -
tung ein .

Die 9 2. Abteilung Neukölln hatte zu einer Werbekund -

gebung in den Pnssage - Festsälen eingeladen . Der toaal war bis auf
den letzten Platz gesüllt . Genosse Stadtrat K ö h n legte dar , wie sich
die Verhältnisse in der Stadt Berlin seit dem Mitwirken der Sozial -
demokraiie im Stadiporloment doch wesentlich geändert haben . Im
Gegensatz zu früher gilt heut « die Sorge der « tadt vor ollem den

bisher so vernachlässigten Arbeiterbezirken . Wir in Neukölln haben
ein ( iiischrnilichez Bild davon , denn wer hätte früher daran gedacht ,
daß das modernste Verkehrsmittel , die Unlergrundbahn , die Arbeiter
aus ihrem Wohnbezirk zur Arbeilsstälte befördern würde ? Unser
Bolkspark in Neukölln zeugt davon , wie die Stadt bemüht ist . Er -

holungesiätten für die Bevölkerung , vor allem für die Kinder , durch
Herstellen von Grünslächen zu schaffen . Nach einem Appell des Ab -

keilungsleiters , die Sozialdenwkratie in ihrem Schassen durch den
Beitritt zur Partei zu unterstützen , wurde die Versammlung durch
Absingen des Liedes „ Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " geschlossen .
Viele Versammlungsteilnehmer erklärten ihren sofortigen Beitritt

zur Partei .

_ _
„ Die Fahrt " jetzt auch in den Kiosken .

Die populäre Zeitschrist für alle Fragen und Probleme des

Verkehrs ist bekanntlich die zweimal monatlich erscheinende Zeit -
schrift „ Die Fahrt " , die von der Berliner Verkehrs - Aktiengesell -
schast ( BVG . ) herausgegeben wird . Nachdem man seit dem 1. Qk-
tober sür „ Die Fahrt " "eine Abonnemcntsmöglichkeit ein -

gerichtet hat ( Bzstclliingci , sind zu richten an die Literarische Ab -

teilung der BVG . , Berlin , Ärauseifftr . 9/10 ) , ist die Zeitschrift jetzt
auch in den Zeitungskiosken sämtlicher Hoch - und Untergrundbahn -
Höfe zu haben . Der Preis jedes Heftes beträgt 0,50 Mark .

Da » volksbildungsomi Wilmersdorf veranstaltet außer den im . Vor »
Il ' ärlS * schon angelundiglcn beiden Reihen von Kunstabendcn und Vor -
tragjabcnden noch eine drille Reibe von fünf Vorträgen über
» Berlin im Wandel der Zeiten - llm Stadthaus , Kaiser «
allee 1 —l2 . Vortragender : Schriststeller Georg Bamberger , Mitwirkung
von Konzeiiiängern uiw . Taucrkarlen zu 2 und 3 M. einschl . Kleider -
ablagc : Stadlhaus , VollsbUdumisamt : Cäcilien - Buchbandlung , Hohen »
zollcrndamm 13 , Bo! e & Bock. Leipziger Str . 37 und Tauentzicnilr . 7b ,
Konzeitkasse Wcitbcim , Leipziger Str . , MusikbauS des - Westens , Ubland -
slrage SK , Nicolais Buchhandlung , Rheinstr . 65. Einzelkarlen zu 73 Ps,
und öl) Ps. und an der Zlbcndkassc .

VAC. - vortrag des Pollzeioräsidenlen . Zöralebel . Im Rahmen der
DZlE . - Bortragsabcnde spricht Polizeipräsident Zöigiebcl ani Dienstag , dem
22. Oktober , abends 8' l2 Uhr , im großen Saal des Jngenieurhauses , Berlin .
über Berkchrsprobleme ' in England . Eintrillskarteu durch die Reichs -
gcschästsstclle des Tcutschcn Zlula - Club , Berlin W. 30, Neue Winterseldt «
straße 20.

An die wütler wendet sich der Berliner Fröbel - Verein mit
folgcuder Einladung :

„ Komm ! in den MütterkursuS des Beilincr Fröbel - VereinS ! Dort wird
Spielzeug gebastelt und vieles , was Kinderdände gern gestallen lernen
ivollen . Auch einen . NähkursuS gibis zur Anscrtigung von Kinder »
l I c i d n u g : und siir die Haussraucn . die eigenes Gebäck iür Familien »
' elte herstellen wollen , gibis einen B a ck l u r s u s im Fricdrich - Fröbcl - Haut ,
Niederschönhausen , Lindenstr . 14 d: näheres : Pankow 3273 .

Ihre goldene Hochzeit begeben heute der Sozialrentner Karl Bc ver Sdors
und iein « Ehefrau , Bornholmcr Straße 85. Leversdoff ist 76 Jahre all
und Leser des , ; Vorwärls *. _

Wetterbericht der SstenMchen Wetterdienststelle Berlin und Umgegend
( Nachdr . Verb. ) . Wolkig , zeilweise ausbeiternd , vorübergehend trocken , nachts
kühler . — Aür Deutschland : . Im Osten und Alpenoorland vielsach regnerisch ,
sonst wollig bis heiter , Tcmperakuren langsam sinkend , besonders nachts .

H55 !

Der Inhaber der Firma

hielt an sein Personal

folgende Ansprache :
Meine verehrten Mitarbeiter !

Wir haben in diesem Jahr die M£ s ! lchke § tv unseren

Grundsatz : „ Die Zufrieden rn it des Kunden über ailes "

in noch nie dagewesenem Maße zu verwirklichen .

Noch nie haben wir Schuhe so hoher Clualstat zu so

niedrigen Preisen bieten können . Noch nie haben wir

eine so grosse Anzehi entzückender Modeiie , die das

Au�e des Kenners begelsfiern , besessen . Noch nie

haben wir Leisten verwendet , die in so idealer Weiss

Schick und Passform varsinigsn .

Sie haben jefzt die Möglichkeit , l�den Geschmack voll

und ganz zu befriedisen , Puss individueil zu

beschuhen , und ich weiss , © ess Sie ährsr Aufgebe

gswachsers sind , — Üinsar Stolz sei hinfort , nicht nur

höchste zu iisfern , sondern auch das beste

�erkaufspersonal zu besitzen .
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Rips - Mantel
Seal - Elektrik - Kragen und
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59h

DamenmanteS
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( wie Bild )
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Zentrum RosenstraSe 7
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Sehöneberg - Friedenau : Heuptstr . 99
Tegel ; BrunowstraBe 49

Versuchen Sie Neu !

Weinmeisiersir . S

empfiehlt moderne

ScljJaf - , Speise -
und fferrenzliumer
KlicJfcn u . Einzelmöbel

Trotz leichtester Zahlungs¬
weise Verkauf zu niedrigen
Kassapreisen , bei mäßiger Bank¬

verzinsung der Restkaufsumme

Während des wei - • fAU '
leren Ausbaues ! U 0 KaUOll

HERkULES
■ BROTB

( VOLLKORNFEINBROT )

Slaraenspendeo
ichcr ■Jlrt

Ulfe t ( pt ei stBf t
Paal GolletK
norm . Roben Meyer
Merianncnstratjc 3
Ede Rnunniitirnnr

Jtmt fDIortaul Id. HU.

I1/, . , 2 - , aVa - und
3 . Zimmerwohnungeti

in Relnlckendori - Ost und Müller - ,
Afrikanische Strafe zu vermieten .

WohnnngsbBiigeselisdi &ll
„ Eintradll - Gemeinnützige AkL- Gcs . ,

PoiBdainer strafte Iii , in.
10—3 Uhr.

IDas

weltbekannte

Teppichhaus
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Bcrata . seil 41 jg ? iren
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�ahlungserleichterunq
MM - ohne Aufschiagü

Speilölfeäiaieöfcäüeüioi

Jedem sein Eigenheim !
Für Mk . 8000 bet mk . 1000 Anzahlung
werden nur auf unseren Parzellicrungs gel In den
massive Landhäuser mit Z" , Zimmer . Küche . Bad, Erker ,
Diele , gr. Keller und Zentralheizung nach Auftrag gebaut .
Rest zu 8 Prozent Zinsen auf 12 fahre unkündbar .

ZEPERNICK
das Landhausparadies des Berliner Nordens .
Schncllbahnstrcckc Bernau , 10 Minuten -
Verkehr , lö Pfennig Sicdlcrkartc , 25 Minuten
Fahrzeit — Parzellen von 600 —1500 qm
tiefgründiger , kulturreicher Lehmboden
8 /VJinuten vom Bahnhof , qm von Mk. i . XO en .
Ohne Anzahlung , Kleine monatsraten .
Wasserleitung , Gas , elektrisch vorhanden . Be¬
hördlich genehmigter Bebauungsplan .
kein Bauzwang , keine Wertzuwachssteuer .
Verkauf wochentags von 11 —7 Uhr, Sonntags
von 9 —7 Uhr im Ge. ' ändebureau , Parzelle 6 ..

Auskunft täglich von 9 - 5 Uhr im Kaapthorcao
C. Heinzel & Co . , Berlin W . S
Fr I cdridistra he 158 , Ecke Unter den Linden .

Zentrum 6515 t 4.

Ur. ser Horkulea - Brot «i ein Vollkraft -
Brot. Das hierzu verwandte Vollkornmohl macht

, durch wissenschaftliche Aufbereitung Umwand¬
lungen durch , wodurch aas Eiweifl für die
leicntc Verdauung vorbereitet wird und die
eingebetteten Vitamine und Nährsalze freiJ
gelegt werden. - Die wichtigen Mineralsloffe
sind reichlich vorhanden , weshalb das
Herkulee - Brot einen BasenüberschuB im
Sinne der neuen Ernährungslehre aufweist

Wittler - Brot - Fabriken N 65

Erhältlich in ca . 7000 Verkaufsstellsn

Kfidienr
M KOdhf Lotfcfaro .
JH Ködjr Chrisün -
g Retormküdir Nora

Schrank 180 cm
komplett

Kleiderschränke
90 cm mit Hutboden und Stange

100 cm mit Wäscheeinr . , Hutboden
und Stange

. . . . . . . . .

120 cm mit Hutboden und Stange
129 cm mit Wäscheein r. und Stange

las .
nur 550 . -

4SO . -

roh emaill .
55 - OO. -
85 . - 135 . -

roh cmail
41 . - 58. -

55. — 75 . -
55 . - 78 . -
60. - . 80. -

BlcscBaBswa ; ) ! toea uiutgsteD Prosta

Himmel
Maupijeschäft lolhrinier Str . 22 ( Schönhauicr Tor )
I lliale Or. Frankfuner Str . 40 ( Sirausberjcr Platz )

Tabrikation und Rohlajer : Zioaskircbstr . Zi.

Billige

Parzellen
unerreicht sonstige Zahlungsbedingungen

Lehnitz - Oranienburg !
In nur 10 Min - FuBweg vom Vorortbabnbot Lebnitz füber Kanal -
iindHavelbrücke . dannGustav - Ebel Str geradeaus rechts hinter d.
Bahndammlerreichen Sie unserVe . rbao £ibOro Oranienburg . Dort
zw ischen Oberhavel u. Orbg . - Kanal liegt unser Gelände z. T. an fer
tigei Straße m. clektr . Licht u. Gas , z. T. direkt am Kanal . Der Lehnitz -
see m Wassersport u. Angelgelegenheit ist in ca 8 Min. zu erreichen
Outgeschnittene Grundstucke ohne Bauztvang schon von
>. 10 Mb. pro qm an Verkauf : Mittwodu und Sonntags 10- 6 Uhr.

NURSaB « hei Wannsee . Vorortbahn nach Beelitz - Heil -
irj8 « ntSnuOrT 5,atten . ab W' annsec 6. 42, 7. 42, 8. 42, 9. 42, 10. 42.

11. 12. 12. 12 usw stündl . , direkt am Dauerwald , 20 Min. vom
herrlichen Lienewitzsee , Badegelegenheit , clektr Licht Wasser .
Verkauf lägltch | o bis 6 Uhr in Midiendort , Sdimerberger
8trage 19 a, Vcrkantslaubc neben der Villa . Preis pro qm
durchweg nur 2. — Mk.

beste Lage , mitten im Ort Gas . elektr .
tWeaKvfcöir�ärB Licht Autohus ab Lichterfelde - Ost 7. 15,

8. 45, 10. 45 usw. ( t , stündU oder Anhalter Bahn . Verkauf täglicfa
10 bis 6 Uhr in G ' ogbeeren , Restanram Laube , neben der
Post Preis pro qm 2,50 Mk. ohne Ausnahme .

VAP % AismR # l # direkt am Schnellbahnhof , erstklass . Baugrund .
« ■ — fr * —■ esS�W ohne Bauzwang , geregelte Straßenbaukosten .

Verkauf täglidi fm V- rkauisbüro gegenüber dem Pank -
• chlog . t Min . vom Bahnbot . Preis pro qm 2. 50 bis 3. SO Mk.

La�� - Parselüerungs - A. Cs .
Beilin N 24 . Friedrichstr . 133a . Norden 10524 - 25

Besuchen sie uns - oder verlangen Sie aratlsprospefti

« len

firatrofabttr . ' BiattncichMärr ,
ff echten aller Äri . Bntenenithg . ,
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Der Kauf der Emelka .
Wird das Reich die Aktien behalten ? — Die Bedeutung der Emelka .

Änr einigen Wochen hat die Commerz - und Prwotbank die
Mehrheit der Aktien der Emelka ( Atünchener Lichtspiel A. - G) er -
morden . Wie jetzt mitgeteilt wird , ist das im Auftrage der
Rcichsregierung geschehen , die einen einstimmigen Beschluß
dazu gesahr hatte . Am kommenden Mittwoch wird die Reichsreg ' e -
rung die Führer der Regierungsparteien über die
Gründe dieser Erwerbs unterrichten und um Billigung dieser Muh -
nähme ersuchen .

Der Saus und der Preis .
Das Reich besitzt bereits aus der Zeit der Phübus - Angelegen -

heit 10 Proz . der Emelka - Aktien . Schon Ende der ver -

gangenen Jahres war ein größerer Teil der Aktien zu ver -
kaufen . Damals schlug die Reichsregierung vor , diese Aktien in den

Besitz des Reiches zu bringen . Bei den Verhandlungen im Haus -
Haltsausschuß des Reichstage « wurden die politischen Erwä -

qungen , von denen die Reichsregiernng geleitet war , von allen

Regierungsparteien gebilligt . Dagegen waren die finanziellen
Bedenken — zu hoher Preis und zu großes Risiko — so stark , daß
die Regierungsparteien sich nicht entschließen konnten , das Angebot
anzunehmen .

Daß die Reichsregierung dennoch jetzt die Mehrheit der Aktien

g- kaust hat . wird in der Hauptsache mit politischen Erwä -

g ii n g e n begründet . Das größte deutsche Filmunternehmen , die

lila , befindet sich in den Händen Hugenberg « . Seine Absicht
war e« seit langem , auch die Emelka in seine Einflußsphäre einzu -
beziehen . Di « Emelka ist nämlich nicht mir wichtig fiir die Film -
Produktion , sondern auch für die Filmvorführung , da
sie große Lichtspieltheater in allen Gegenden des Reiches besitzt .
Würde es Hugenberg gelingen , neben der Ufa auch die Emelka zu
beherrschen , so hätte er es nicht mehr sehr weit zum tatsächlichen
Filmmonopol .

Ob die Bedingungen , zu denen jetzt die Uebernohme der
Emelka - Aktien erfolgen soll , günstiger sind als im Vorjahre , läßt
sich einstweilen mangels genauer Angaben noch nicht übersehen .

Angeblich sollen die Aktien zu einem Kurse von 117 Proz . über¬
nommen werden , so daß der Erwerb von Sl Proz . der Aktien einen

Betrag von rund 3 Millionen Mark erfordern würde . Ob dieser
Betrog au « derReichskaffezu zahlen ist . hängt ganz davon ab ,

was mlk dem Emelka - Unternehme , geschehen soll .

Wenn lediglich beabsichtigt ist . die Beherrschung der Emelka durch

Herr » Hugenberg zu verhindern und Einfluß auf die Gestaltung der

Filmwocheuschau zu gewinnen , so läßt sich dieses Ziel wohl er -

reichen , ohne daß das Reich dauernd der Besitzer eines Filmunter -
nchmens wird . ? n diesem Teil wird man wohl kaum mit nennen « -

werten Koste » für die Reichskasse p rechnen brauchen . Bevor man

ein endgültiges Urteil fällt , wird man also nähere Aufklärung über
die Absichten der Reichsregierung und über die Kosten der ganzen
Transaktion abwarten müssen .

Der politische Gegenstoß gegen ein deutschnationales
Filii , Monopol wird von allen republikanischen Kreisen sicherlich ge -
billigt ; deim ebenso unerträglich wie ein deutschnatio -
nales Presse - oder Radiomonopol wäre ein

deutschnationales Filmmonopol . Es bleibt jedoch nach
wie vor zu prüfen , ob es als Reich saufgobe angesehen werden kann ,
ein Filmgeschäft mit ollgemeinen Steuermitteln zu betreiben , oder
ob es nicht genügt , auf die Produktion und die Vorführung von
Filmen den Einfluß geltend zu machen , der z. B. auch dos Radio
vor einseitiger Benutzung und politischem Mißbrauch bewahrt .

Die Emelka besitzt gegenwärtig etwa 45 Theater .

Insgesamt verfügt das Unternehmen etwa über 60 00 »

Plätze . Nach dem letzten Geschäftsbericht macht das Einfluß -
gebiet der Ufa dagegen etwa , wenn man die in den nächsten
Monaten fertigzustellenden Theater berücksichtigt , 100 000 Plätze aus .

Die Münchener Lichtspielkunst A. - G. ist die Produktions - , die
Phöbus Film A. - G. ist die Theatergesellschaft des Cmetta - Konzerns .
In Berlin gehören dem Konzern das Capitol , das
Marmorhaus , der Phöbus - Palast , die Schauburg
mit über 5 000 Plätzen . Große Theater stehen besonders in

Dortmund , Dresden , Düsseldorf , Köln . Leipzig . München , Nürnberg .
Der Emekla - Konzern ist im Theatererwerb und Theaterbmi sehr
aktiv . Nach dem legten Geschäftsbericht bringt da » Jahr 1089
Theaterbautsn und - erwerbungen mit rund 8300 Sitzplätzen .

Diese Dinge wollen ober über die Bedeutung der Emelka wenig
besagen . Man muh die besondere Stellung der Emelka auf dem

Filmgebiet berücksichtigen , und hier kommen znnöchstt die

Beziehungen der Emelka zu der Tobis - Klangfilm

in Frage , die mit der englischen S ch lesi n g e r - G ru p p e den

europäischen Markt , dazu Gebiete des britischen Imperiums und
Nordamerikas beeinflußt . Die Tobis hat ja auch durch die ihr nahe -
stehende Commerz - und Privatbank an dem jetzt bekanntgewordenen
Verkauf mitgewirkt .

Zu berücksichtigen sind jerner die Verbindungen der Tobi » mit
anderen Großfilmobnehmern . Dazu gehören in Deutsch -
land u. a. die Ufa , Fröhlich , Greenbaum und das Deutsche Lichtspiel -
spndikat Daneben bestehen Verträge noch Frankreich ( Pathä ) ,
Italien und England tBrst - Jnstructial ) .

Für Deutschland ist besonders das Deutsche Lichtspiel -
s y n d i t a t von Bedeutung . Es handelt sich hier um eine Vereini .

gung von 700 mittleren und kleineren Theatern . Von dem Kapital

des Deutschen Lichtspielsyndikats entfällt ein « stark « Minorität ? -
betsiligung auf die Tobis ; ste hat vor kurzem 0,5 Millionen Mark
jung « Aktien ( bisheriges Kapital des Deutschen Lichtspielsyndir . iti
1 Million Mark ) übernommen .

Peter Klöckner spricht .
Die Ardeiter alleinige Ruhnießer der Nationalisierung !

Aus der Generalversammlung des Klöckner - Konzerns , dessen
Gewinnabschluß für 1028/20 wir vor einigen Wochen besprochen haben ,
hielt wie alljährlich der Leiter des Unternehmens , Peter Klöck -
ner , eine wirtschaftspolitische Rede . Da Klöckner eine der be¬

kanntesten Persönlichkeiten des Zentrums ist , finden seine Aue -
führungen natürlich stets das besonder « Interesse , allerdings selten
den Beifall der christlich organisierten Arbeiterschaft .

Die Entwicklung der Montankonjvnttlir beurteilt Klöcknei
durchaus optimistisch . Die Produktionszahlen des Rah -
stohlkaitells hätten sich vom April bis Mai auf durchschnittlich
104,5 Proz . gehalten , seien im Juli sogar aus 106,0 Proz . gestiegen
und erst im September sei der Absatz merklich zurückgegangen .
Der Auslandsabsatz sei stabil geblieben , und nur im Inland ?
sei der Rückgang eingetreten . Im Kohlenbergbau habe sich die
Konjunktur sowohl in den Fördermengen wie auch in den Preisen
kräftig ausgewirkt . Für das ganz « Jahr 1020 könne mit einer

Produktionssteigerung von 26 Millionen Tonnen gerechnet werden .
Im vergangenen Jahr hatte Klöckner auf der Generalversamm -

lung die Behauptung aufgestellt , daß die Rationalisierung in seinen
Werken lediglich den Arbeitnehmern zugute g « -
t o m m e n sei . Auch diesmal hielt «r diese Behauptung aufrecht und

versuchte sie unter Anführung von Produktions - , Delegschafts . und

Unkosten zahlen unter Beweis zu stellen .
Wir glauben nicht , daß Herr Klöckner sein « Zahlen selbst für beweis -

kräftig hält , denn die Entwicklung seines Unternehmens spricht zu
deutlich gegen das Märchen von der an der Rationalisierung
allein profitierenden Arbeiterschaft . In den Zcchenbetrieben von
Klöckner ist die Belegschaft um 4,6 Proz . g« f a l l e n . die Pro -
duktion aber um fast 0 Proz . gestiegen . Es ergibt sich als » eine

Mehrleistung von 14 Proz . , während die Gesamtausgaben an

Lohnen , Gehältern und Sozialabgaben nur um 8,5 Proz . ge -
wachsen sind . Im Juli 1020 lag die Stahlproduktion um 5 Proz
über dem Monatsdurchschnitt des Konsunkturjahres 1027/28 . Dabei

ist auch hier die Belegschaft um 6 Proz . zurückgegangen , so daß eine

Leistungssteigerung von annähernd 12 Proz . eingetreten
ist , während die Unkosten sich nur um die Hälft « erhöht haben .
Davon hat gewiß Herr Klöckner ordentlich profitiert . Herr Klöckner

widerlegt sich also mit seinem eigenen Zahlenmaterial .
Wir wollen dies noch in einigen Punkten ergänzen . Während

der Betriebsgewinn in den letzten drei Iahren um 13 Proz . ge -
stiegen ist , wuchsen die Sozialobgoben nur um 4 Proz . Im letzten
Jahr « ist sogar «in Rückgang von 7,0 auf 7,8 Millionen Mark fest -

zustellen . Im letzten Betriebsjahr tonnte der Reingewinn um

25 Proz . gesteigert und die Abschreibungen auf die Anlagen z u >
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gleich um 25 Proz . heraufgesetzt werden . Das sind immerhin

Zahlen , die den klaren Leweis erbringen , wer der tatsächliche
Nutznießer der Rationalisicrung in den Montanbetricben ist .

Was fsgen E> ie dazu , Herr Möckuer ?
Was die Bergorbeiter von der Nationalisierung haben .

Ueber die Auswirkungen der Kohlenhochkon -
junttur wird der „ Deutschen Technikerzeitung " ' u. a. folgendes
geschrieben : „ Noch niemals in der Nachkriegszeit hat die Jagd
nach Kohlen für die Grubenaussichtspcrsonen solche Formen an -

genommen und Zluswirkungen auf die dienstlichen Verhältnisse gc -
zeitigt wie heute . Es entwickelt sich in letzter Zeit eine Antrciberei ,
die schlechterdings nicht mehr gesteigert werden kann . Es hat sich
auf verschiedenen Zechen ein System herausgebildet , das ganz er¬

hebliche Gefahren für L e Ib « n und Gesundheit der

Arbeitnehmer mit sich führt . Einer der übelsten Auswüchse ist das

sogenannte „ B o l l b c le g « n" , d. h. die für die Reparaturen be -

stimmten Arbeiter in der Kohlengewinnung zu beschäftigen . Wird

z . B. in einem Revier das Fvrderfoll nicht erreicht , so heißt es am
anderen Tage sofort : „ Alle unproduktiven Leute sind in der Kohlen -
gewinnung zu beschäftigen . " Wenn sich diese Maßnahme auf Aus -

nahmsfäll « beschränken würde , so wäre dagegen nicht viel zu sagen .
Aber es sind ' Fälle bekannt , wo man die Reparaturhaucr
für mehrere Schichten hintereinander von ihren
für die Grubensicherheit sehr wichtigen Arbeiten

wegnimmt und vor Kohle beschäftigt . "

Außenhandel im September .
Oer Ausfuhrüberschuß auf 100 Millionen gestiegen .

Schon seit einigen Monaten kommt in der deutschen Außen -
Handelsbilanz bei geringer Veränderung der . Einsuhrzohlen ein

ständiges Anwachsen der Ausfuhr deutlich zum Aus¬
druck . So wurde im Monat August zirm erstenmal feit 1926 ein
Ausfuhrüberschuß von rund 59 Mill . M. und einschließlich der

Reparationsliesernngen ein Ueberfchuß von 117 Mill . M. erzielt .
Im September hat der deutsche Außenhandel diese Entwicklung
fortgesetzt .

Wai - enar » nn - > n « inkuhr Ausfuhrwarc ngrclppen m zggg jjj Geginwartswerlen
1. Lebende Tiere , . . . . . . . 15426 2344
2. Lebensmittel und Getränke . . . 295163 63 918
Z. Rohstosse und halbfertige Waren . 547 499 259 698
4. Fertige Waren . . . . .. . . 189 237 879 396

Reiner Warenverkehr . . . . . 1 038 330 1 204 366
davon Reparationssachlieferungen — 67 663

5. Gold und Silber . . . . . . .43 863 4 091

Zusammen . . . . . .. . . 1 982 193 1 298 367

Im Berichtsmonat beträgt die Einfuhr im reinen Waren -

verkehr 1938 Mill : M. , die Ausfuhr 1137 Mill . M. , so daß sich
ein Ausfuhrüberschuß von rund 199 Mill . M. ergibt . Unter Ein -

rechnung der im September durchgeführten Reparationslieferungen
von 67,6 Mill . M. erhöht sich der Exportüberschuß auf
rund 167 Mi » . M.

Di « Ein ' uhr ist gegenüber dem August um 34 Mill . M. zurück -
gegangen . Hiervon werden in erster Linie Rohstoffe in Hohe
von 28 Mill . M. beirossen , bei denen besonders in der Einfuhr von
Wolle , Holz nnd Eisenerzen ein Rückgang zu verzeichnen ist . Auch
die Lebensmitteleinsichr hat sich um etwa 39 Mill . M. verringert . '
Di « A' No fuhr , die scholl im AuKlst eiste Steigerung ' vag nrehr
als ' stW Mill . M. erfahren hatte , ist im Verichtsnionat weiterhin um
rund 14 Mill . M. gestiegen . Infolge der stärkeren Getreide�

ausfuhr entfällt der Hauptteil bei ' dem Mchrexport auf die . Gruppe
Lebensmittel . Der wichtigste deutsche Ausfuhrposten , die Fertig -
waren , find gegenüber dein Bormonat leicht um etwa 4 Mill . M.

zurückgegangen , hält sich aber , vom August abgesehen , noch aus
Rekordhöhe .

Besondere Anhaltspunkte für die Entwicklung der Konjunktur

gibt auch die Sepiembcrbilanz des deutschen Außenhandels nicht .
Bei verhältnismäßig geringfügigem Rückgang der Einfuhr kommt

ein « deutliche Tendenz zur Ausfuhrsteigerung zum Durchbruch .
Konjunktur politisch gesehen ist diese in den letzten drei
Monaten erfolgte starke Ausdehnung des Exportes vorläufig
durchaus unbedenklich , da es sich hier nicht um Zwangs -

export « handelt , sondern um eine durchaus natürliche Entwicklung .
Da sich die Einfuhr von Januar bis September dieses Jahres mit
einem monatlichen Durchschnitt von 1,13 Milliarden

gegenüber dem letzten Jahr mit einem Durchschnitt von 1,16 Mil -
liarden nur unwesentlich gesenkt Hot , können auch von

dieser Seite her kein « Schlüsse auf einen stärkeren Produktion - -

rückgang bei der verarbeitenden Industrie und entsprechende Kon -

junkturverschlechterung gezogen werden .

Wieder mehr Arbeiislose .
iZS 000 ArbeitsZosew und Krisenunterfiütztk in

Brandenburg .

Die bisherige günstige Entwicklung im Landesarbeitsamt

Brandenburg l >at m der Woche zum 12. Oktober ein « a ll g c -

m eine Abschwächung erfahren . Der Zugang , welcher sich

auf fast alle Bezirke verteilte , betrug bei den Arbeitsuchenden 3986 ,
bei den Ilnterstützungsbezrehenr 1513 . Diese Verschlechterung ist ,
wenn auch nicht in vollem Umfange , so doch überwiegend aus b e -

ginnende Saisoneinflüsse zurückzuführen .
Die in der Vorwoche gemeldete Besserung in der Berliner

Metallindustrie hat nicht angehalten . In den Arbeitsamts «

bezirken der Provinz war die Lage der Metallindustrie äußerst ruhig
In den Tuchfabriken , welche bisher noch gut beschäftigt waren ,

greift die Kurzarbeit immer weiter um sich. Im Bekleidungs -
g e w e r b e war die Aufnahmefähigkeit der Konfektion nahezu er -

schöpft . Im Baugewerbe waren Maurer , Dachdecker und

Töpfer in Berlin noch gut beschäftigt , in der Provinz kamen
Maurer und Zimmerer zur Entlassung .

In der Berichlswoche stieg die Zahl der Arbeitsuchen -
den um 3986 auf 217 438 , d. h. um 1,87 Proz . , gegenüber einer

Abnahm « von 791 gleich 9,49 Proz . in der Vorwoche . Berlin

hatte 184 544 Arbeitsuchende . Die Zahl der Hauptunter -
st ü tznngsempfänger in der versicherungsmäßigen Arbeits -

loscnuuterstützung betrug 193 975 , in der Krisenunterstützung 21 298 ,

zusammen 125 273 Personen . Bon den Hauptunterstützungs -
empfäirgern in der Arbeitslosenversicherung entfielen auf Berlin
84 696 , in der Krrsensürsorge 18 592 Personen .

Konsumvereine und Zündholzmonopol .
Oer Zentralverband fordert Llnabhängigkeit .

Der Zentrnlverband Deutscher Konfinnvereine äußert sich in

seiner Wochenschrift „ Konsumgenossenichastliche Rundschau " kritisch
zu den Kreuger - Finanzverträgen und zum Zündholzmonopol . In
Nr . 42 vom 19. Oktober wird ausgeführt :

„ Die organisierten Verbraucher waren bislang gegen die
Diktatur des Trustes geschützt . Die Zünd Holzfabriken der

Großeinkaufs - Gefellfchaft Deutscher Konsum -
vereine staichen unabhängig nach jeder Richtung da , sowohl hin -
sichtlich der Erweiterung der Betriebe als auch der

Preisfestsetzung . Daß sie criif den freien Markt verzichten
und sich . . - «us den Kreis der ' angeschlossenen Konsumvereine be -
schränkten , die mir von thneü bezitheir kennten , cfil spricht dem

Wesen der Koi�umgenossenschastsbewegmig . Die orgenlsiMen Ver -

braucher haben sich gut dabei gestanden . Was künftig aus der

organisierten Zündholzbedarfsdeckung werden wird , steht noch nicht
fest . Jedenfalls verlangen die Konsumgeuosienfchaftcn , daß sie nicht
dem Anleihebedürfnisse des Reiches geopfert werden . . .

Die deutschen Konfiimgenossenfchaften haben , sobald sie von dem

Zündholzmonopolpian hörten , schärfsten Protest , sowohl grund -
sätzlich als auch hinsichtlich der Gelwsscnschaftsbetriebe , erhoben und

keinen Zweifel darüber aufkommen lassen , daß sie entschiedene

Gegner des Projekts sind , . das am kräftigsten gefördert worden ist

durch das im Bunde mit den Wirtfchastsparteilern getriebene russische
Zundholzdnmping . . .

Wir verlangen kategorisch , daß die bisherige
unabhängige Stellung der Zündholzfabriken der

GEG . durchdenMonopol - und Ante ihcvcrt rag mit

Joar Kreuzer nickit angetastet wir d. "

Die Kohlenförderung im Gepiember .
Der Monat September Hot im Ruhrgebtet an 23 Arbeitstagen

eine Förderung von 19,21 Millionen Tonnen verwertbarer

Kohle gebracht gegen 11,91 Millionen Tonnen an 27 Tagen im

August und 9,14 Millionen Tonnen an 25 Tagen im Septetuoce

vorigen Jahres . A r b e i t s t ä g I i ch bedeutet das für September
eine Förderimg von mehr als 498 999 Tonnen gegen knapp 498 999
Tonnen im August und rund 366 909 Tonnen im September vorigen
Jahres . Die arbeftslägliche K o k s c r z c u g u n g des Ruhrgchietes
betrug im September 96 762 Tonnen gegen 96 711 Tomien im

August . Die Fördcrungsbilanz des Ruhrgebietes ist aber nach wie

vor außerordentlich günstig . Ebenso bestätigt die Koks -

erzcugung die Im September noch fortdauernde gute Beschäftigung
der Hütten . Ende September waren im Ruhrgebiet 383 987 Berg¬
arbeiter beschäftigt gegen 382221 Ende August und 371194

Ende September vorigen Jahres . Die Zahl der F e ! e r f ch i ch l « n

wegen Abfatzmangels war mit 45 999 im September noch sehr gering .

Weitere Rationalisierun g im preußisch en Elektrotrust
In - der Sitzung des Verbanösausschusses des Schleswig -

Holsteinischen Elektrizitätsverbandes wurde die

Umgründung des Verbandes in eine Aktiengesellschaft mit

4 Mill . M. Kapital beschlossen , und zwar unter Führung der

Preußischen Elektriziiäis - A. - G. , des Großelektroniiternehmens des

preußischen Staates . Die neue Gesellschaft heißt „ Echleswig - Hol -

steinische Stromversorgung A. - G. " : von dem 4- M: lllvnen - Kopital

besitzt der preußische Staat 72 Proz . , die Gesamtheit der beteiligten
Landkreise 28 Proz . Die Umgründung gehört zu jener umfang -

reichen Reihe von Rationalisicrungomaßnahmen . durch die die

Stromverteilung enger mit der Stromerzeugung verbunden und

zugleich in rationeller Weise zusammengefaßt werden soll . Der

kapitalmäßigcn Mehrheitsbeteiligung des Staates entspricht die

stimmenmößige Mehrheit der Landlreise im Aufsichtsrat in dein

Sinne , daß die finanzielle Verantwortung beim Staat , der Einfluß
bei der Stromverteilung aber bei den Stromocrkäufcrn liegen soll .

Gegen die vordalicrung von Schecks . — Eine Geseßexnovclle .
Das Reichsjustizministerium und das Reichssinanzmimsterrum habcn
dem Reichstag ein ? Novelle zum Scheckgesel , und
Wechselsteuergesetz vorgelegt , die den Zweck verfolgt , der
Dordarierung von Schecks wirksamer als bisher entgegenzutreten .
Bisher sucht ? das Scheckgcsetz der Pordatierung dadurch entgegen -
znwirkcn , daß vordatierte Schecks von der Steinpelsreiheir aus¬

genommen wurden . Diele Maßnahme hat nicht dazu geführt , daß
die Unsitte , vordatierte Schecks in den Perkehr zu bringen , aufhörte .
Die neue Dorlnge bestimmt nun . daß Schecks , die vor dem Tage ,
der ans dem Scheck als Tag der Ausstellung verzeichnetest , dem Be -

zogenen zur Einlösung vorgelegt werd ? n , als am Tage der
Vorlegung ausgestellt g - elten . .

Gegen üblen RliiNdgeriich . „ Ich will nicht versäumen , Ihsen
Müteiküug zu machen , daß ich sei ! dem Gebrauch Il ) rer Zahnpaste
„ Chlorvdont " nicht nur reine weiße Zähne besitze , sondern auch
den bei mir sonst üblichen Mundgeruch verloren habe . Ich werde
Ihr „ Chlordom " aufs beste empfehlen . " Ee. z. E. G. . Mainz . —

Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 69 Pf . , große
Tube 1 Mk . CWorodoiit - Zahnbih ' steu 1,25 Mk. , für Kinder 79 Pf .
Ehlorodont - Mundwasser 1,23 Mk. Zu haben in allen Chlorodont -
Verkaufsstellen .

Lesebiizzons 9' S9, gsrugtts 0' 89 , O' Stt
WeiS , gsrujift od . gos : hlisscn 3 89, l ' OO

Daunen 5 * 80

, ,
Kissau , gefüllt . VVM ' IO , 3' 70, 2 * 45 Poriofrci von H J0 - -

Unteibalt , gefüllt . . 9 89 . 8' 79. 5 * 55 Nr*tt

Oberbett , gefüllt » » I1 ' 49, 9' 33, 0 * 05 LettteUernrelolxvoß - dei �I»Ic »uk voll M, 20' — für einen Stnnd

SfeSülfSfRS " f - ein OininÄcke , 7 " - 7 ZK"
wU» | » | » U5Wil6 gebl . 9 j ( j schneeweißen Gänsedaunen , vö

Kottousser llsmm 83 . Rosenthaier Str . 9 , Tcptnstr , 71

Wer uns vertraut
wird nicht enttäuscht werden .

Denn unser erstes Bestreben ist , einwanä -
frsie Suaiitätan zu führen . — Die billigen
Preis ® verstehen sich bei G a d i e I von selbst .
Die riesige Auswahl gestattet uns schliess¬
lich , die Wünsche jeder Dame resSios zu
befriedigen .
Wir pflegen mit gleicher Sorgfalt das Jugend -
Scehe Genre , wie die Irsuiich betonten Mode¬

erzeugnisse , vergessen auch nie , für sSarhe

Figuren besonders zu sorgen . —

Die sehenswerte Moden -
schaa , die unsere Modell -

Abteilung in

KedeuwcMeni
MS - NSskew

Ihnen vor Augen führt , wird
auch Ihr größtes Interesse
erregen . Die wundervollen
Meisterwerke derSchueider -
kunst , die Sie dort in un -
übertreffiicherAuswahl vor -
finden , werden bei Ihnen
den Eindruck erwecken , als
ob sie den teuren Maß -
oieUer « entstammen ; dabei
sind sie ungleich lllllger
als Sie erwarten können .
Auch Damen mit vollen
Figuren finden hier stets

i Passende verrätig .

Ans unterem

iiieseü -StridivareDlaäer :
WaaäorsdiSBe . jEStrickts , rolnws ' l .

RussenfacKen
teils einfarbig , feils mit eleganten ,
bunten Sfrci - —
fen , mit brei¬
tem . pelröhn -
Ilchcm Besatz
a. Krag . , Schal
u. Manschetten

nur

Elegante «

Siridddeid
aus edler Wolle , mit schöner Bor -
d' ire ». Kragen ,
Mansch ettoh u.
«- . TumpcrsaurQ ,
teilw . m. apajt ,
Handstickerei ,
in rieLFarb . u.
Mastern ma

für errosse Weiten .

mm
. ., #2 *6 ;

| ch�?S>i » « Öc r, ?

Hochelc ! ran * * r Vom « lim er

Winlerni &iilel FraBamaafd
aufgeschnitten ' »! Veloor , mit
großem Bnblpclzloratfennnd eben¬
solchen Pelzmavfcbctien , in mo¬
derner Glorkenform , hinten am
Saum mit breitem Pol * garniert .
PieserMantel , in neuze - tigem Stile
gearbeitet , -irird die Ecvunderung
jeder Dame

erregen . .
Er kostet

lügenöMierNanlel
aus vorzüglichem rcinxrollcnea
Ch&rmelAlae , ganz auf elegantem

•Futter , halb auf Step ' pfutter , mit
der hochmodernen neuen Glocke ,
mit Knöpfen geschmückten
Aermeln nnd einem schönen Dobl -
pelxkradeii . Dieser ' reizende
Mantel kostet in modern . Farben

59 -

aus WoitaitaiiiAce - . gans auf ele¬
gantem Futter , nvt breitem Buhl '
pctrkTaite », rweireihig , »i * apar¬
ter Pückengarn - erung , Gürtel .
Dieser beliebte Mantel ist auchi
in den gTfl &fen Frauenwelten

rorh &nden und kostet

nnr

Eleganica

fraaeiMdtS
aus reinwollenem Cr �pe- Trikof1 ,
mit schön geschmücktem Kragen
und Jabot sowie Aermel - Auf -
seblSdfeh aus Georgette , elegant
j�eschmttencip Glockenrock and
Gürtel . Ein ungemein praktisches
und vornehmes
Kleid , . auch in
großes Weitem

vorrätig

Geschmack volles

Kleid
aus bedrucktem modernen
Wasduami , mit heller Weste ,
Kragen und Aermelauf "schlagen ,
in modern . Glocken Verarbeitung ,
mit Gflrtel : ein
schönes Klei¬
dungsstück für
kühiercTagc in
viel . Mustern u.
Ausitihrungen

EeiMsßgs
aus reinseidenem Cr dpa de Chine ;
der Bock uud die Korsage , mit
Bies engarnierung , der weit¬
glockig gearbeitete Bock wird
durch einen breiten andersfarbi¬
gen Volant abgeschlossen . Auf
der Behälter eine geschmackvolle
Blurae ». . beiden
Stoffen . Dieses
aparte u. wirk¬
same Kleid
kostet in vielen
Farben

nur

MUNvedi , den 23 . MMker

« er teraHr KIMM !

An dem besondere gepflegten
Lager für Morgenröcke flndcu Sic
schöne und behagliche

MoigeisiMe
von einfachen bis zu den elegan¬
testen Exemplaren ans Seide usw .
Sehr hübsche . Fi «u«ch - MoTgcn -
röcke mit langem Schalkragen

In der Abteilung für

TnttiüEi
sind stets passende

Kleider ,
Mäntel

usw . fertig am Lager .
Aach für ttaibe Damen

ist besten » vorgesorgt .

Beirende
Pelerlc sHS ;
Gr. 60 nnr + 1 -

MSdehen - und
Knaben - Ulster

In allen Größen

Strapsasr - Sncüej - a » a

BeiakleiilBr
gaux gefüttert , von Ä * *



VorirZge , Vereine undVersammlungen .

G
Reichsbanner „ Schnjarz - Kot - Gold " .

©efdiöftäftell » : Sttlin £ 14 Seiioftioafh 37/38. So« ? St
Rooteq , 21. Oktober . Wcddioa kOrtoorrekn ) . Il . ' nak�onner. 1/1 Ukir
Sitillna ! m 1- euen �oaentheitn Ectenbutoer S' t . 2. fotlrcs . Et -

iSeintn Pflicht . <?ü! tc loancn ciroeflifirt octiren . ' CtcaAloact Beta . Kometak »
tävtft Senefeldervlctz . 20 Übt l ' etfomralunB - bei Seile ». äRcfcet Stragt . Bor -
; - aa: »Die roli tische Ense " . Iunabonnet . SO UZ>r Bersa . timluos in der

dl M»

£PD. . Derfo ! ! n»7u»ft . TamSoutkoro » 20 IÄt im Nesiauremt P « » » . Meotminq .
Kameraben , welch « Interesse baden , wollen sich hici
/Ortsvereenl . Dien - tao , 22. Oktodet . Saalschud der

WuMbachct , Bahnklof Grunewald .

welllichen Schule . Sonnenduroet Strafte . Bericht de» Stomerebln Mensche ! . . _ _ _ _ _ _. .

. . . . . . . .
" t IiiRCnblcitcrftftiinfl . Stiebtichoiain . Iuratcr . nerafcfammlcna im Iuaenb - Berlin öS . fe. Markgrast7» .ta« rteatA««l*S«•«*4a«» _CliTT*»»*_ O."1*7 sjt» Y4�»» . i*. . . �' . . . . . . . .J�». ». .»C. »K». fV. » y» —

©fi ' ito &ßfartfö «. Die W in terspo rtad Leiluirq des Reichsbanners Schwarz
veraysta ' . tet Lki - Trockenkurse für Reichsdannerkameraden und Heren

rneiblicke Angenöriae . Die KürfusaebÜbr beträgt einschließlich Leih- St ' ter 4 M.
für �. noachsenc . 2 M. für 7>ugendliche unter 20 Jahren , wir jugendliche Mi .
gliede ? der Winterfnvrtasteilung ist die Kursusgebühr frei . Anmeldungenn stnb

.vx ssrantfurter AÄee 307, Wolter - Rathenau . - , Limmer . Kreutberg . Zungrame -
radschaft alle drei ?üqc Äl Ilhr bei Krevv , . Planufer 7d. �Luftiger �Abend mit
. ' artels . � RcukSll «,B ?ih . 4. Kameradschaft . 20 Uhr KameradscheftsversamuUung
in Beckers Acsisälen , Brih . Cbausseestr . 98. Wichtige Tagesordnung . — Diese -
tzW — OttAfc «. � - - - - - -" " �

"lb. 29- Öktnber micder icdcn Dieusiag in der TurnnaLe Gneifenaustraß ' : .
Reinickendorf . i9� Uhr Antreten in Waibmannslnst , Restaurant „riiim Zeeg .
schloß". Caalschut ; . Pflichtveranstaltung - . — ÄittZvoch , 23. Ollober . Treptow
«Ortsnersinl . Antreten 19' . z Ubr in Tem�elhof am Bahnhof . Abfahrt , von
Riederfch . önemcide um 18,53 Uhr. Pfkichtveranstaltung . Keyesick ( Ortsverein ) .
k9' iz Uhr in Echröders Gesellschaftsbaus , in Triederchsbaga- . ' . . Caalschuj ; ?ur

ifrsstcllc de!
ftnstr . 22.

Arh«iter . Vbstineate «- Bund. Be�irksgrupve Lichtenberg . Monetag . 21. Oktober ,
WVi Uhr . Sihmng . Kaussstraßs . Nähe Bahnhof Neu- Liäxtenberg und Stadt -
Haus . Kugendheim , ftödtifcher Sportplat ; . Komzsrtabend . Eintritt frei . Gäste
und Ganner Willkommen .

Verband der Wohnun�fuchendea E. D. . �wei Versammlungen mit Vor -
trägen . Rechtsanwalt Dr. Stein und Rechtsanwalt Karl Richter . Montag, '
21. Oktober , Ortsgruppe Ttergarten . : Rollendarf - Canno, Kleistst' r. 4; . Dienstag ,
22. Oktober , Ortsgruppe Kremberg . . Kammersäle . Teltower Str . 1—4. Beginn
der Versammlungen 20 Uhr.

Elub 1923 E. B. Gesellschaft für Politik . Wissenschaft und Kunst . Einladung
zu dem nächsten Klubabend im Pschorr - L' aus , Tauenhienstr . 1.3. l, 20 Uhr.

??rei5aq . Ä. Oktober . Thema : . . Sachlichkeit und EoztaVis ' mvs" . Referent : Dr.
B�la Balüzs . Anschließend Diskusston und geselliges Beisammensein .

Bnud Entschiedeue , Gchnlreformsr . Oetfentliche Mouatsversammlmm her
Entschiedenen Schulressrmcr am Dienstag , dem 22. Ob über , Uhr . in der
Aula des Werner - Siemens - Realgnmnastums . Lohenstaufenstr . 5/ —�3. Theuta :

. �ssisnce - piatr 13. Conference et discussion . — Qästs willkommen .

Briefkasten SeriNedakiion .
P. ». 37. 1. Da » Sesucki um SawLhrima

�Än« r «Nterlirwtk « ist aw ba »
Persid - arunneamt iu ttiren . Soweit sich die Sltern Im Besitz von Militär .
»apicr «» de » Stchnes befisiben , tön « » biefa bau Gesuch be- . zesügt werden .
?. An b!e Gu! »verwaltuna / — ®. 81. 1» unb 2. Ja .

Teuvichkauf ist Vetttauenssach «, und wer vor Schaben unb Berbruft br »
wahrt bleiben will , lasse sich nicht burch »rofte , rctlocienbe Zielsame IttefUbreii ,
i » ibern kaufe biesen Berirauensartikel nur in bekannt reellen SpeAiaZaeschiilten .
Da» weltbekannte Teppichbaus Emil geff -ute , Berlin , feit 47 Iabren out
Craaicafti . IM, Rübe Moribvlaft , aewäbrt seftt auch auf Wunsch Zabluu « »
crseichtcrunfl ohne jegliche » Zlufschloq . Spe�ialkalalog kostenlo »!

blacb lungjäkielzar �pcrialZertNcber
TVigleeit baba Ich mich niedergelassenDem Silbctbraulpads " x' ■

MmMBaRtsküR g| ir . mi Rani lawHtm he»tifJrtPn Artist» »i ' •» . . _ . . -

J FaMiorBginisiiies
« um heuliaen Tage

die besten Giitckeoünsch «. j
14. Abieilocg ,

sssss » » « 6 « e € € € . <

IlltM NsIIMM likdMS
Vcrwalluncsstelle Berlin

TedesaRzeige .
Den Mtlgliebern ?ur Nachricht , baft

unser stollegr , der Former

Lonst küÜAel
geb. 23. Juli 1837, cm 9. Oktober ge-
soeben in.

Ehre seinem lln
> 4-

ndenke »!
1 bereto statt -Die Etnitscherunz

gesunden .
Ol « Srksoerenaltnng .

Meines Denk !
Wen benen , die meiner lieben Frau

«lustioa Steiner
bi» lest « Gbte erwiesen . Herrn ßenfte
vom SPer Mob für greldenkerlum und
Feuetbestaltung . Ser SPD . R Ad! , der
Bereinigung der Zlngora » u. Tastart e, -
Iuchlet . ben Kollege » der RAIS. , den
Mietern ovo BöbntiicheSir . bunb allen
Freunbeu unb Bitannien meinen herz .
iichsten Dank. LirmiII » ZlStgm.

Skills . * Mck
» » - eiesant

Kurzber�
ist dafflr bekannt .

Si « erhalten bei mir den
gediegenen

MSNWg
« t Paicfel

für

Marlies . - u�MerS 138 . -
aus priros ßtollen , guten
Zutaten und Verarbeitong

Trotzdem TetJzatL
bis S Honale !

ÜsO . ScbBatdersI

J . Kurzbers
nur orÄBicmtr .

fBefngeachwth ' e» Krarrpf öderlcldcn ,
knH - und Knicke cnldbcsdi werden )

O 34 , Frankfurter AStee 33C
a. i der Warschauer Straße .

Sprechreit : y—ll . 4— >,,7. MJuwochr
nur b —II , Sonntags 10- 11 .

Zagalcs *cn xs aileo iur . akenkaMcn ,

ftfSOnrfPf « ! w,rk »ani3inddl «
oesunuers Kleinen Anzeige «
in der Grsanit - Aaflnice | . ] « | | o . i
des Vorwärts und trotzdem A» « * » * ®, »

Sewlnnauszug
1. Klais « 31 Prtubilch - Löddtutsch « Klassen - Lotltde .

Oine GrwZdr Nachdruck verboten

Auf sed » gezogene Rummer sind zvet gleich bvd « Gewinn «
gesallea . und » war s« einer ans die Los « gleicher Rum « «

in den beiden Abteilunge « I und ll

2. LlehungZlag IS . Oktvb « lSSS

vn der heuligeo Bormlltagzziebiing willen Teviime über SV M.
gezogen

Z «elohme f » 60000 4S. 862651
4 »«smnae ja 5000 M. S516Z 314352
6 «eiowne «s 2000 - m. 18816 13,3484 1�0126
6 StBtaae w 1000 Nl. 60883 344204 365377
8 Srnrau m 800 45. 20409 55761 1 1 1339 214619

22 «kviune ( B 600 eo. 9244 28382 61925 132864 246343 281803
279568 291536 326715 354217 375353

100 • eamra . m 200 «?. ' /2S4 12520 17314 18149 23689 24149 31178
32744 35576 52922 53105 81072 82290 99797 S98L0 100697 112428
123419 130924 136573 148656 167682 169748 188144 199278 218628
214330 218283 222198 224200 243017 249030 260534 261326 273324
274486 288908 291528 295239 295723 304252 326314 330284 333384
334172 344672 344929 361074 367732 368630

230 Gewinn , xn 120 W. 1937 223 « 5558 9374 16838 16938 24788
2511 Z 262 >3 27378 29101 30102 31756 31842 34183 39973 42129
42929 43744 44706 45617 43043 43069 63531 68232 69227 71814■- - - - - - - - -- - - - - -- -- - - -- - * " — - -- - -- » 26926 178334 81863 100281 101898 107430 118396 121632 126628 130005
131492 132637 138358 142895 143209 153324 153339 156480 158488
159991 188168 168855 171469 173992 178525 180434 186536 187678- - - - - -- - - - - -- - - - - -- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -— . . . » Zg
216977 217449 219443 226774 229420 229583 244066 253650 264796
266998 273630 276291 278400 280721 282514 289209 290494 296884
301406 304654 310118 311092 312615 318645 318794 324638 324967

= 5
- e>

325 137 329207 334707 334887 339430 340162 343488 344853 349133
354374 361824 384623 365946 366683 371985 372009 372401 372766
874582 378221 378641 879623 384886 395121 396696
La der heutigen NachmiNagsziedong wurden Dewtnne üb « so M.

gezogen
4 Gewluve «u 3000 «l . 155087 344028
Z « töhme | B 2000 OL 188403
S Sevivue t » 1000 W. 23519 220636 236889

16 »etm . a , ™ 300 2�80695 117120 158271 173879 237992 247338
298586 378273

28 ecbtntu m 500 M. 36523 56157 131712 167011 >30884 242768
243488 247322 274429 327901 355660 369664 390780

122 ««»». ». m 200 1«. 61 59 7051 7136 22732 24392 30616 37913
43437 49997 67316 70941 721 70 78288 95181 117283 120067 126458
131768 16 1 166 161894 156286 168714 189266 195682 196378 189169
203020 205136 211833 216338 216710 213657 219588 222142 225538
231368 237239 240707 253689 258718 26129 » 262740 263271 272329
375566 289002 292200 298338 304859 306171 332099 342580 360056
359790 360488 373370 382797 385872 387585 389645 394612

238 Getohm . w 120 Ä 21390 22246 24115 32588 34186 37040 43243
46321 49361 50371 62385 66276 09223 «3001 63235 63769 68934
69488 70476 73618 74077 82852 85191 88781 89708 80056 94923
95871 98182 104741 106728 1« MI I 108804 10979 « 111906 118140
122701 128757 131231 135459 13641 1 137684 142622 144996 147445
153826 161362 171975 172497 I729S4 >76860 172590 153047 185562
18731 , 187937 199609 ! 96721 202338 202356 206993 207339 209736
211403 213210 213803 >14398 >15442 216734 218980 219758 221993
222756 227174 226968 230889 >37853 24830 « 249639 « 1533 267160
257770 264949 2660V 7
""- 579 | 4?147

3 366828 36907 « ;
849397 351670 354403 S59441 360323 362063
37297 , 376602 882864 384740 386814 387433

Das Gebot
der Stunde

ist der Eintritt

in den

Erd - and Fcucr -

BestaUnndsverein

GroD - Beriin , «

W35 , Steglitzer Straße 66

Fernsprecher Nauendorf 416S/69

Sie mieten jetzt :
Billig l Direkt l Provislonsfrell

1 Vi Zimmer von
ca . 53 Mark an

Neubau
Neukölln , Britz , Mariendf .

Tempelhf , Schöne
berg , Wilmersdorf ,
Schmargendf,Lank -— witx , Span

dau . Zetilen
dorf , Steg -

litz
Zimmer

Rel -
nik -

kendf . . . .
kow, Witten .
N' ijd . -, Höh -
Schönhs . , Weißen -
see . Uchtenb . Fried -
richsfiL , Karlshorst , - , _ , ,
Könenick , Hirschg . Trept . ,1 S' /j Zirnrnar VOR
Adl er » hof . jo h an n Isih N, I ea . 93 Mark an
Schöneweidc , Bin N. , NO. |
Durch uns die billigsten Neubauten !

Beri . Votamoos - SKkretarisiKomjBaiidaiiteDstrJl

Frohnau
Nach dem kolossalen Verkaufs - Frfolg In dieser
Saison ( es wurden Uber 440 Parzellen verkauft ! )
kann man es verstehen , welchen Reiz

diese herriiehe Gartenstadt
für Jeden einzelnen bietet Um dem Begehren
des Volkes Rechnung zu tragen , habe ich mich
en schlössen , ab beute

die leftteo Parz . Büt M. 50 Anzahtofio
und l - ngiibri - »en kleinen Monatsrate » von M. 39� -
end M. 40 . — xu verkaufen , ohne irgend welchen
Aaf- ehlag , wie Vermiitlungs - Provlslonen etc . Sie
werden sofort als Ei «en ; ümer eingetragen so
daß Sio Ober Ihren Besitz izei verfügen können .

Preis der Panellen von Mark » 00 . — an.
Verkauf wochentaes von 12 —5 Uhr und Sonntags

von 4 —4 Chr auf dem Gelände In

Froltnau . Konditorei Am Pilz
Met » Wagen steht den geehrten Interassenten

am Bahn cd Frohnau zur pstl Bedienung

BJsaiuznr . BsrliiiMsdQri
schlosstrase 18 .

auaf 6: 3 zu

_
Monatsraten

Berlin , Leioziger Sfr . 122 - 126

Johannisthal
400 Wohnungen
mit Zentralheizung

mit und ohne Warmwasser

n - n
bexlcbbar Mal/Janl 19J0

Oenossenschaftsanteil
Keine BankosteaziischOsae

Stadt und Land
SledlaBgagesellacbafi m. b . H.
Berlin < 3 , Breite StraBe 36

Telephon > E 2, Ktrpsrr graben 4 » M
OezreaiucU 9 - 17 and Sonnabend . 0 - 14 ( Ar

jOiZZer ' A

wr. zi . TJt

ennt er den ganzen Tag , kennt keine Cr -
mOdnag , denn er beontrt „ Lebewohl " * .

Qernehrtist natürtstdi das berChmta , vom vi ei an AerzltÄ

. . M- - Mfin D - - - - - - - - - -- - - - - -|- - - -1 _ _ _ _ _Vww. . �w.tet (2 Btder ) 50 Flg. , erhältlich In Apoih . ien und DrogerienWenn Sic keine Enttäuschungen erleben wollen , vcrfarntef
Lle ausdrücklfch das echte Lebewohl in Biechdosea un

I weisen andere , angeblich . ebenso gute " Mittel zurück .



Nur auf den Knopf zu drucken ! Km- GenossensiM Berlin ti .Umgegenil
rf /

Der 3- R5hren - Sta <3r - und land -

Empfängar für die Lichtleitung

TELEFUNKEN 30w
empfängt den Orts - ' Sender ohne Hochonteeee

und auf dem Land die umliegenden Fera - Sende » .

Volllrommene Wiedergobei Tonumfang 7t | j Oktaven !

Mit Anschluß für elektrische Schallplatten - Wiedergabe

Frei » einschl . Röhren 194 . — RM

Für jeden Zweck und für jeden Celdbeatet
ein pausender TE LF F U N K E M ■A F » A C AT

Dazu ein Telefunken - Laut -

Sprecher AJRCOPHON 3

TllBFUN KE N

BiiFS{fien »S3b! toaDZfi§e 52, - 36,85
HerrcEsSalihoanzöficÄ� . r : : 98, - 75� 69, -
HerpensSaftiioenzDgc 195, - 125, - 110, -
HeppössSahfeoanzBge 120, - 105, - 98, -
BapsdiaiÜlsJugÄiH�Ä . . �: 99, 80 93, - 38, -
HaWÜiSlCP Cheviot , neuest . Huster . . . . . . . .79, - 6� - 59, -
HCPPSflsüIS�eP beste Messstoffe . . . . . . .135, - 125, - 110, - 97 . -
Kcppen�alslals *uf 93 _

Heppca�alelols � � ibS� ' S " m�. Ü125, -

OöerlieniCzQ huvo . rephu . . . . .7, 30 periei , f . rbio

. . . . . . . . . . . . . .
5,90

Obep &onöen 7� - » - . . 9 . M S,25 �01 ° « . . - w . . . . .10, 90 8, 25

Kpagen » - « . emen Formen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O,93 0,80 0,65

SelbslbinSep in den neuesten IlustePD und reldier Auswahl

tiosentPigepsCarnilupen , Hosenträge ? sowie Sothenhaltep
HeppensHüte 7, 915 6, 80 5, 80

Heppen - HSte « - 0� p ™, o�ut « . . . . . . . . . . . . .19 . " 13, 90 II,80
Steile Hepren - Hllte in Voile nnS Haarlilz
yathtfeluh »nötzen 2,2ä Sportmützen or� . - Hurt - r . von 0, "
Unsere Speztsl - Slhirme lüp Herren . . . . . . . .19 . " II,89 6, "

Stri &westen Wp Herren � o«. . . * « # « . t ?,80 19,75 9, 75

Pnilouer Ifir Herren m» � ohne Kr. aen . . . . .16, 60 19, 90 IS,63
HopmalheniSen 9,80 3, 78 2,9i Hcrmalhosen 3,50 2,781 . "
önsatzhemöen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
9, - 3, 88 2,78

HemOhosen in allen Grössen und oepsditedesen Preislagen
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Sarnswshy-EülinBR
Theater ie dar

KSelggritier Str . Be
TJffHch SW Uhr

Die erste

stire , seiby
wtit

fhm maawy

Komddlanhaua
Täglich S' I. Uhr

MW WB
ÄttiebM

Kart Kol »

TZ«!, i »«„t - U.
i «od B' /j Utr
Bs tsroiu CU

Uatsre «swn Prslse:
Woctsnl äs 5 Uhr SB Pf. bis I Mark
Nl«. i ' h Sinnt. S Uhr1 bis « Hark

CharfleWval. 3 Whlr' icrla . UaaTsckSarait »

Tä,- . S U. am

S &ULZ . ai 8 »
| Alex . C. 4. 8066 J

1 INTERNAT . VARIETE
'

Staat !. SdiülBr-Ih.
S Ubi

Der Kantiafliiö
von Venedls

Loslsplelbaos
FrledrlchMr . 236
Bergmann 2922
Täglich 8Vs Uhr

Grand Hotel
Lustspiel von

Paul Frank

iKiinuiitiiiiiiiiiiüiiiuiiiituüii' jniuiiH iiüuiiiuuiuiiinuuimiiitnutaiuirmiiiiiuiimiuimiuuiiimuiünuiiiu nuuiiiuuiuinnuuiiuiiiuiuim

lebenfle Süringbronneo
liiuuumuiwuiumuuiiiiiiiiiiiuiuuituiiiiiiiuiuuiiiiuiiiuiuuaiuiuiniiiiuiiuiiinuniiiii!

NorSado
die

Sensation des Tages
der elnäige Mensch , der tägjich 3000 Uter
Waaier durch seinen Körper strahlen läßt

„ GilOSS - BERlIN "
AlezAnderplAiz ( Ecke Nene KSniistrege )

Besichtigung ISgUcfa von IX bis 14 Uhr

HePPCn<SO( äOn Mako. moA Muster

HCPPCOsSO&SR Volle mit Seide . . . . . . . .Ä, " feste Q»a | iia .

Hcprefl »Handsdiu ! ie . . . . . . . .6, 28 5, 78
Nep�mi » w 8, 18

Herren - HanSMuks 8,28 7,80 S. 78
Hepren - Hsndsckude waaed » nnwert . . . . . . . . . . . . . . .2,80 2, 28 2, -

Fhidko *, schwarz eddge Fcäti

. . . . . . . . . . . . . .

k « ,

Herpen - HZlbsÄude 16 . �
Herren - Häidsömlie 18 . M
Hepren - Hslbsckude 16, 89 Ä 12,80
RerrcßsSifinOpsttetel 13. 9'

iflr/ya«wltwa �MM MG4lO M1�9BP . ad! M. .. Xnof noDtzm�f A, w, 4rOj%Ca«A HM�« Sicen : oemneantona i « 4 65 * jtütvtn : wnuuictnicoB ® iS9 90 tnra Jtcnt ' ficnDCKist steem « i
0llea : SconUnctec « Lee 60 * Eharloiieadaaes . Ssweallrahe 4

ßsgie: ERIK CHARELL
BeaemtaussUttung Prot. Ernst Sten

llnsik - Leitnng : Ernst Hauke

3 Uhr
Aonntaf
naehm *
uoceUilrst
halb « Preise .

Renaissance - Theater
™ stempeubruder

Von Dusch ) nsky Regie . Oust Härtung

HEUTE vorm . NUs Uhr

Ludwig HARDT - HAMSUN feier

HtüTE nachm . < Uhr
Krankheit der Jugend

Von Ferd . Bruckner -
' telneiatt 1 1 0901 <i. 150J/94.

CASINO - THEATER
LeihHuger Strebe »7.

neu ! TBgitdb dVs Uhr RSUl

veptagtsHectizainnachti

und ein trstkiassigor bunter Tel ) .
För unstre Lesen

Tutschein für l —« Personen
Fauteuil nur IJJ M- , Sessel 1. 75 M,

sonstige Preise : Parkett u. Rang 0. 80 M

Frankfurter Allee 3�3 . 314

Ab Freitag , 13. bis Montag , 21 . Oktober ;
Films

Der Bund von BasMIe
Uadi aem aUlduumiUieo nanaa «aa Süarüxfi BaUas

Bfibisei
Die lustige Szene von Heinz tiardsm :

in VertreiAng
Mitwirkende : Alberl Paulig . Meinte Ktcver ,
Heinz Gordon , Qeze Welch , Mos Mmalng

Beginn wochentags AUhr / Sonnabends SJO Uhr
Sonntags 3 Uhr

Lesstag-Tbeater
Norden IQS46

Orappe langer
Schauspieler

Täglich fit Uhr

cyankail
I 218

von MaONSi »all

TbeaL d. Westens
Tägl. 8V» Uhr

Mariefi a
ansu t . Oskar Straas

Kalbe Dors *
Michael Bohnen
Sonntag « Uhr

Friederike

!!>
Sonntag , 20 . Oktober

nachmittags 1 Uhr

Direktion
Jr . Robert Klein

Denisehe *
IQDStler - Tbeet
Barbarossa 3937

8' / « Uhr
llte
andereSeitc

Berliner Mr
Dönhoff 170 SVs U.

Ivel
Kravatteo

von Georg Kalaet
Musik >po! iar . s. - - \

Trtaon - TlL�'
Täglich SV, Uhr

DernrJastsplelntolg
Das kämmt deeb

alle Tage vor

Sonntag ZV- Uhr

AsebenbrDdel
Sonmag 5 Uhr

Johannlsfeuer

Reichshallen - TheBier
Abends QQ tonnfog nachm . j 3 j

Immer noch :

„Bei de Stetfleer
ulkige Fest - Revue !

Nachmittags halb « Preise ,
volles Progrsmm !

Bniaubett Zermum II26Z .
' �Önfiott - Bret ' >

Oh » orofte OIctobar - Proorammi
Fatkner - Orcheeter — Tanz .

Denlsdiei Itisaüi
Okt. Nordeh 1231(1

fU L' hr
Der Kaiser

v . « meriHa
von Bernard Sh,w

Reg : 91a» Reinhard ;

E&minerspiele
D. I . Norden 12310

8V> Uhr
Der

Onvlilefsteliiieäe
Kbmödie von

Gdraldj�ufjd Spitzei

Gustaf
Regie :
I Gründgens

Die KomSdie
| 1 Bismck . 24) 4/7516

S Uhr

UoliMitaEe
Komödie

von Georg Kaiser
Refle ; gnch Engel

ROSE
• THEATER

BUIettkasse : Alexander 5422;

Täglich 8 » Uhr.

DI « Beicfiate
J » « ai8 » eää

■ ■ « « » Em Sdhrnmifcaga
5. 15 u. : Die ielebteJsabeU
QUbr ; Elnmallga FestauffOhrung :

Vor Sonosnaufgang
von Qarhart Hauptmann .

Sie rajilen für Rg. - Baikon (Sdlte )
SO PL, für einen guten Mfttel -
Rang 80 Pf. , für Seiterparkett
1 Mk. , für n. Parkett l . fn Mk„
für 1. Parken und Rang - Balkon

Mitte 1,50 Mk. '

laden Sonnsbaat 9 Ohr
u Jeden Soantag�U . ir ;

SchnuewSttchen .
i/Ctn Mlt' woit 3 ihr :

Das faulere Süfseiderlsin

HEUTE SONNTAG
2 Mal 3 u . 8 Uhr

Kkioiier kalbe Preise !
lg alleg Vorstellungsu

Orlandos Meliterdressurea — Rn .
•eld, dar seltsune Zabnathlei —
Salach , yagel — Dar Ooppalsprmi

Vascoocsllot etc.

�iMmSe�Ma/ikStüek
aufheben , wenn Sie

es finden ? JnL
fäeün J &jjf von . ScJialLplxzit &n- Iii M

etipcDten Sie aeoenAhe * . eLti A. . . e * cU . i
mtu 3 . 99 . den * .

üksäe &tiofa wmrrr/ri
hostet ruVi TTIA . 2 , 55

daxan auch im OTlukikaescJuift !

fil » Elb Vm - A « VerkauJsstelUn weist nach :

ysllf ! Cie &eibe ( aTKicaßen & » n . 5os » . ,n ° ud . » u, « . s «
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Gewerbsmäßige Betriebsspitzelei .
Sie biedert sich selbst Apotheken an .

Den Unternehmern wird man es nicht verwehren , wenn sie
tn ihren Betrieben für die nötige Kontrolle gegen etwaige Benin -

treuungen sorgen . Um so verwerflicher ist das System der

Leute , die aus der B e t r te b s f p i tze l e i ein Geschäft machen .
Um ihre zweifelhafte Tätigkeit als nützlich zu erweisen , begnügen
sie sich keineswegs mit der Feststellung von Uuregclmäß gkeiten� sie

schrecken auch nicht davor zurück , Arbeitnehmer dazu zu verleiten .

Ginge es nach den Wünschen der Burschen , die sich den Unter -

nehmern unter Verdächtigung der Arbeitnehmer an -

biedern , dann müßte sich das gewerbsmäßige Betriebs -

spitzelsystem zu einer wahre » Pest auswachsen . Wohl die

meisten Betriebe haben heute so viel « Auspasser , daß die gewcrbs -
mäßigen Spitzel zu den verzweiieltsten Reklamemachinationcn greifen
müssen , um ihren Spitzelbetrieb aufrechtzuerhalten .

Die „Detektei " Vadorrek u. viol , Skalitzer Str . 50 , beglückt die

Apothekenbesitzer mit folgendem als vertraulich bezeichne -
tem Schreiben :

„ Sehr geehrter Herr !

Di « augenblickliche schlechte Wirtschaftslage erfordert bekannt -
lich für jeden Handelsb . ürieb mehr als je die allergrößte Kontrolle
der Einnahmen und damit im Ausammenhang die Beaussichti -

gung des Personals , das mit der Tageskasse dauernd
in Berührung kontint . Trotz aller Borsicht kann es vorkoinmen ,
daß unehrlich « Elemente eingestellt werden . Deshalb ist eine ein -
wandfme , objektive Auskunft über den Charakter usw .
eines jeden Bewerbers für den Geschäftsinhaber dringend notwon -

dig , da auch vorgelegte Empfehlungsschreiben nicht immer als voll -
wertjg anzusehen sind.

Noch wichtiger ist es sedoch , sich von Zeit zu Zeit durch Ein -
kaufskontrollen davon zu überzeugen , daß das vorhandene
Personal ehrlich arbeitet . Kontrollen lassen sich aber zweckmäßiger .
weise nur von geschulten und erfahrenen Personen durchführen ,
und diese Personen dürfen durch gesellschaftliche oder andere

Rücksichten nicht gebunden sein , damit sie im Ernstfälle auch vor
Gericht als einwandfreie Zeugen ihre Aussagen machen können .

In diesem Zusammenhange erlauben wir uns , darauf hinzu -
weifen , day erfahrungsgemäß gerade die Besitzer von
Apotheken großen Vcrliistgefahren ausgesetzi sind , und zwrr
namentlich dann , wenn ihre Angestellten selbständig arbeiten , ins -
besondere bei Nacht - und Sonn tags dien st. Hinzu
kommt , daß die Herren Apothekcnbesitzer infolge der Vorbildung
und der gesellschaftlichen Stellung ihres Bedienungspersonals in de-
sonders schw - eriger Lage sind , bezüglich einer Kontrolle ihrer An -
gestellten . Die Kontrollkasse bietet in solche » Fällen keine hin -
reichende Sicherheit . Werden denn alle Beträge — unid wann —
m der richtige » Höhe an der Kasse gedrückt ? Auch eine Inventur
vermag eln klares Bild nicht zu ge�en.

Urster kriminalistischer Leiter ist Sonderfachmann aus
dem Gebiet der Aufdeckung van Veruntreuungen .

Wir würden es uns zur besonderen Ehre anrechnen , wenn wir
auch Sie zu unseren Kunden zählen dürsten und mit einem ent -
sprechenden Ijeberwachungsauftrag beehrt würden . Aus
Anruf steht einer unserer Herren zu einer Rücksprache über die
Art der Durchführung dar Kontrolle , die wohl in erster Linie
Sonntags und Nachts auszuführen sein dürste , gern zur Verfügung .

Ihrer gefl . Antwort aus unser Schreiben , das wir shr die An .

gestellten sowohl der Apotheke als auch des sonstigen Bureaudienstes
treng vertraulich zu l ' «handeln bilden , gern entgegensehend , zeichnen

wir

Ein anständiger Unternehmer wird auf das Angebot derartig
schmutziger Dienstleistungen verzichten . Die Arbeiter und Angestcll -
ten ober werden gut daran tun , aus solche „ Kunden " ein wach¬
sames Auge zu haben , um sich nicht von derart skrupellosen
Tagedieben um ihre Stellung und ihren guten Namen bringen zu
lassen . Jeder Arbeiter und Angestellte muß heute wissen , daß er
seine wirtschaftliche Lage nicht durch Torheiten verbessern kann .
sondern nur durch feine gewerkschaftliche Organisation .

„ Heldenkampf . . . "
Fünfvndvlerzlg gegen Sechs ?

.. Heldentum pf der Rohrleger und Hesser " — überschrieb die

„ R. F. " ein « „ Arbeiterkorrespondenz " am Freitag , die mit dem

folgenden ersten Satz die „ bolschewistische Art " zeigt :

,Ln der Siedlung der sozial eingestellten „ Freien Scholle " .

Tegel , erschienen 45 streikend « Rohrleger und Hesser . um sechs Streik -

brecher der Firma Knorck zur Arbeitsniederlegung aufzufordern . "

Ueberflüssig zu b eignen , daß von Streikbrechern keine Rede .

fem kann , sondern daß es sich um Metällarbeiterverban d s-

Rohrleger handelt , die von der kommunistischen Zentralstreik -
leitung deshalb als Streirbrecher beschimpft werden , weil sie als

G « w « r t s ch « j -t ,» g . enojf, « v . sich an dLr . kommuyiststchen Aktion

gegen den Deutschen Metallarbeiterverband , wie gegen die Ainster -
dam er Gewerkschaftsbewegung überhaupt nicht beteiligen können und

wollen : trotz allem Terror der Niedeotirchner . Garde

Di « fünfundvierzig . Leiden " fühlten sich allein noch nicht

stark genug und spekulierten auf die Hilje der Bauorbeiter . Das

wird so gemacht : Ein Stoßtrupp zieht nach einer Baustelle , auf der

Rohrleger beschäftigt sind , die kein « Arbeüsberechtigungskarte von

Niederkirchner haben , weil sie nicht «inen Teil ihres Lohnes zur

Unterstützung der kommunistischen Aktion hergeben wollen .

Der Stoßtrupp macht aus der Baustepe solange Spektakel ,

drecht und haut , bis Polizei herbeigeholt werden muh .

Ist die Polizei da . dann werden die unbeteiligten Bauarbeiter

scharf gemacht , „ unter polizeilicher Aussicht " nicht zu
arbeiten . >>

In diesem Falle glückte da » raffinierte Manöver nicht , aus das

vielfach «in Teil der Bauarbeiter hineinfällt . Die „ Arbetlerkorre -
spondenz " muß berichten :

„ Trotz der Abstimmung der Bauarbeiter scheiterte dieses an der
Hartnäckigkeit des Maurerpoliers . "

Bon den durch die 45 . Leiden " bedrohten „ Streikbrechern "
wird triumphierend gesagt :

„ Den Streikbrechern wurde anders zumute , sie wagten nicht
cher die Baustelle zu verlassen , bis zwei Autotaxen mit dem nötigen
Polizeischutz erschienen und diele Lumpen (! ) unter großem Gelächter
in ihre Wohnungen transportiert wurden . "

So sehen die ,L e l d e n * des Riedertlrchner - Anhangs in dem
kommunistischen . L e i d « n k a m p f " aus ! Auf bolschewistische Art !

Die Rohrlegerstreikleiiung verhastei .
Si « irieb den Terror auf die Spitze .

D « vorsio » d und die Mitglieder der ZeulralstrelkleUung der

seil Ende August 1020 in wildem Streik befindlichen Vereinigung
der Rohrleger und heiser wurden in den Morgenstunden am Sonn¬

abend seflgenommev , weil sie in dem dringenden verdacht der Aa¬

st i s l u n g zu einer Reihe von Straftaten , darunter mehrfach ge-

meiusamer schmerer Körperverletzung . Landsrie -

dcnsbruchs , Nötigung , Bedrohung usw . stehen . Die

ersorderllchea Ermittelungen schweben noch : noch ihrem Abschluß
werden die Festgenommenen dem vernehmungsrichter vorgeführt
werden .

Di « Derhafteten sind Riederkirchner , ffiohtt , Koppe ,
Weiß , Iahnk « und Lew in .

„Aufstieg . "
Siu Ulm des Fabrikarbeiterverbandes .

Draußen am ersten Flugplatz Berlin , in Adlershof , stehen jetzt
Glashäuser , aus denen greller Lichtschein schlägt . Hier werden die
langen Filmbänder gedreht . In den riesigen Hallen herrscht schein -
bar ein wirres Durcheinander . Dort wird eine Zünmerecke auf -
gebaut , da ein Dereinszimmer abgebrochen , und inmitten des Höllen -
lärms gibt der Regisseur seinen Darstellern genaue Anweisungen
für eine Szene , die sofort gedreht werden fall . Bilder des tag -
lichen Lebens , des Kampfes der Gewerkschaften gegen Unternehmer -
Willkür und Terror entstehen vor unseren Augen .

Der Fabrikarbeiteroerbond läßt einen Film drehen
vom Aufstieg und Wirken des Verbandes . Einer der ihren , das
Vorstandsmitglied Riem an n , hat dazu das Mamiskript geschrieben .
Unter der sicheren Hand des Regisseurs Blume gestalten sich die
packenden Szenen , die ein Bild van den Anfängen des Verbandes
vernütteln . Er hat dazu aber auch cm prächtiges Menschenmateriot :
Arbeitslose Fabrikorbeiter , die in diesem Spiel nicht erst zu spielen
brauchen , werden sich so wie sie sind dem Kameramann Hansen
stellen , der den Regisseur geschickt unterstützt .

Es wird ein Film ohne Darsteller , keiner tritt hervor . Die
große Masse der Fäbrikarbetier bilden die Darsteller dieses
Films , der zu einer wuchtigen Anklag « gegen die Behörden der
Varkriegszeit wird , die mit Schikanen und Terror das Koalftiöns -
recht der Arbeiterschaft ersticken wollten .

Recht eindrucksvoll sind die Szenen , die an einem der letzten
Zage gedreht wurden , die G rü nd y ng s sitz u n g des Ver¬
bandes . Ei » kleiner Kreis von Arbeitern , die ihre leideni� " " ! -

lichen Anklagen gegen die Unternehmer vorbringen . Der

sitzende faßt sie zusammen und erhebt die ersten Forderungen des
Verbandes , die unterstützt werden dnrck ) die in langen Bändern
vorbeimarschierenden Kolonnen Arbeiter , di « sich hinter den Verband

stellen .
Der Film wird in kurzer Zeit fertiggedreht sein , so daß er noch

im November zur Aufführung kommen wird .

Aussperrung in der Süßwarenindustrie
Bielefeld . IS . Oktober .

Der Arbeitgeberverband der Süßwaren - und Nahrungsynttel -
Industrie für den Regierungsbezirk Minden und den Freistaat Lippe
hat in den ihm angeschlossenen 40 Betrieben sämtLchen Ar -

bertcrn , etwa 4000 bis 5000 Mann . ' zum 24. Oktober , wegen Lohn -
streitigkeiten gekündigt .

Konferenz für das Miiropa - perfonaU
Im Rahmen der Transportarbeiter - Internat onale .

Am Montag beginnt in Paris eine Konferenz der Transpsri -
arbsiter - Jnternationale für das Persona ! der Mitropa und der
Internationalen S chl a f w o g e n g e s e ls s cha ft . Die

Organisationen Frankreichs , Deutschlands , Belgiens , Oester -
reichs , Hollands , der Schweiz , Polens , Rumäniens und Spaniens
habe » chre Beteiligung zugesagt . ( In England , Schwchaa und

Norwegen wird der Speise - und Schlaspiogenhetrieb von den Eisen -
bahnen selbst verwaltet . ) Aus der Tagesordnuiig steht die Der -
bessern ng der Arbeitsbedingungen im Rahmen eines internotiona -
lsn Programms /

Die Direktion der Schlafwagengesellschaft hat bisher
in allen Ländern , außer Deutschland , die Anerkemiung der

Organisation des Personals abgelehnt . Die Internationale Schlaf -
wagengesellschaft verdankt ihre Gewinne der Arbeit eines sehr
schlecht bezahlte » Personals . Di « Löhn « sind karg und
mitunter löcherlich gering , in Frankreich und auf dem Balkon ge¬
radezu skandalös niedrig . Bezahlt « Ferien gibt es nur in anigen
Ländern und auch da fast nur auf dem Papier .

Bei der Mitropa liegen die Berhältniss « etwas besser . Hier
existiert eine Grenze für die Arbeitsstunden . Die Ueberstunden
warben mit Zuschlägen zum Ronnallohn bezahlt und allen Be -

rnzmis/ /

— wenn a lle V, äter so wären ) I

Sie sktife «* nicJit , wieviel Freude Sie Oven Kindern mit den schönen Massary - Fahnen -

bildern und » Alben machen ,

Die besehrten Fahnen - und Flassenbilder liegen obenauf in den OrizmaN - artons der

Massary - ZitzareUen .

Kaufen Sie sieh doch auf alle Fälle mal eine Schachtel Massary - Caid - Zigaretten . Der Inhalt

wird - auch ohne die Bilder — eine □berraschung sein für Sie. Nicht nur als guter Vater

auch als verwöhnter Raucher werden Sie Caid bald liebgewinnen .

AAassary - Zlsaretten und AAassary«»/ \ li3cn

tn jedem TatakwarensescKdft «rk - ältlick

M A S S Ä R Y - Z I C A R I . T T E!

BcsucKen Sie JieTauscKbüros ; Berlin Ce�cKloßplaU i oder CKarlottenturg/Ooetliestr . � Ecke WilmersJorfer Str .



diensteten wird der wöchentliche Ruhetag gewährt . Das gesamt «
Personal hat . selbst dann , wenn sein Einkommen nur aus Trink »

geldern besteht , bezahlte Ferien . Die Löhne sind wenigstens halb '

wegs «rtröglich , wenn auch hier natürlich noch viel zu wünschen
übrig bleibt . Die Trinkgelder müssen ein festgesetztes Mindestein -
kommen ergeben : zu kleine Trinkgeldeinnahmen werden ergänzt .

Was bei der Mitropa möglich ist , muß auch die Schlaswagen -
gesellschoft leisten können .

Tagung der Arbeitsamtsangestellten im ZdA .
Der Raichsfachausschuß der Angestellten der Arbeitsämter im

Zentraloerband der Angestellten befaßte sich mif seiner jüngsten
Tagung mit dem Tarifrecht der Angestellten , dem Haushaltsplan
ZS3<) , den Fovtbildungsmaßnahmen und den Organifatlonsfragen .

Der Geschäftsbericht der Reichsfachgruppe , den Genosse
chaußherr erstattete , fand allseitige Anerkennung . Michas -
l i s berichtete von der umfangreichen Arbeit des ZdA . bei der

Toriffchiedsstelle , um den Angestellten zu einer gerechten
tarifmäßigen Eingruppierung zu verhelfen . In der Aussprache
wurden besonders der Stellenplan für 1930 . das Ueberstundenwesen
und das Uebergangsrecht der Angestellten einer kritischen Betrach -
tirng unterzogen . Ein « Entschließung , die sich gegen die
Leistung von Ueberstunden ausspricht , wurde einstimmig
angenommen . Weiter wurde einstimmig eine Entschließung ange¬
nommen , die sich gegen den Stellenplan in seiner starren Form
wendet . „ Aufgebaut auf künstlich geschaffene „ Meßzahlen " , erhält
er eine schematische , den praktischen Erfordernissen nicht entsprechende
Form . " Bei der ständig veränderlichen Basis des Haushaltsplans
der Reichsanstalt müßte auch der Personaletat die notwendige
innere Beweglichkeit haben . Es genüg « daher , die Mittel
für die Besoldung summenmäßig auszuwerfen , wobei sine
Unterteilung nach Fachpersonal und DerwaltungskrSften als aus -
reichend bezeichnet werden muß .

Die einmütige Auffassung der Versammelten zu den einzelnen
besprochenen Fragen und der Verlauf der Tagung haben bewiesen ,
daß der Zentralverband der Angestellten auch in Zukunft die Inter¬
essen der Arbeitsamtsangestellten zielbewußt oertreten wird .
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SpedtttonS ' Tarifverhandlungen gescheitert .
Oie Unternehmer spielen Komödie .

Di « Verhandlungen über die vom ZHA . beantragte zehn -
prozentig » Erhöhung der Tarifgehälter der
Speditionsangestellten am Freitag sind durch da » merkwürdig «
7i «rhalten der Unternehmer als gescheitert anzuseh « « . Die
Unternehmer bezeichneten die Forderung als zu hoch , lehnten es
aber ab , selbst «in konkretes Gegenangebot abzugeben . Die

'
be¬

kannten Ladenhüter wie : Indexziffer , doppelte Kaufkraft gegenüber
den Vorkriegsgehältern , prekär « Wirtschaftslage , Inflationsforde -
rungen usw . mußten herholten , um die ablehnende Haltung zu
motivieren .

Offenbar war man sich im Kreise der Unternehmer selbst nicht
klar , was man eigentlich wollt «. Die ein « Absicht dürft « aber ganz
klar und deutlich hervortreten , nämlich die Gehälter der jüngeren
Angestellten herabzusetzen und bei den älteren Angestellten
und Angestellten der höheren Gruppen „bescheidene " Erhöhungen
eintreten zu lassen , um diese Angestellten nach der eintretenden
Erhöhung oder vielleicht schon vorher dann einfach abzubauen .

In dieser Beziehung haben sich gerade in letzter Zeit einig «
Betrieb «, unter anderem die Berliner Paketfahrt A. . G.
und der Musterbetrieb des Herrn Bier mann , die Firma I . C.

Henze , als besonder , „ sozial " gezeigt . Auch die . Firma Jacob
u. Valentin fehlt nicht im Bunde . Hier ist man dazu über -

gegangen , von allen Zlnqestellten Ausgleichsquittungen
zu verlangen , das heißt eine Bescheinigung darüber , daß weiter .
gehende Ansprüche über die empfangen « Gehaltssumme hinaus
nicht bestehen und als abgegolten anzusehen find -

Zu dem jetzigen Stand de ? Dinge werden die Berliner
Speditionsangestellten in einer ollgemeinen Versammlung am
Dienelag , dem 22. Oktober , um 20 Uhr . im Palais des Zentrums ,
Rofenthaler Straß « 3 ? ( Nähe Hackescher Markts Stellung nehmen .
Die Angestellten müssen bekunden , daß sie nicht gewillt sind , sich
diese Behandlung gefallen zu lassen . E » werden gegebenenfalls
wichtig « Beschlüsse zu fassen sein .

Berliner Gewerkschaftsschule .
Di « w iKit letzt «n Jahren mit Srsala durch «« Mb rten «rfeitmchtltch «»

Aussprach eabrrid « für Betri «b»rät « werden auch in diesem Jahr « forteesetzt
Ter nächste Abend ist am Dienstag , dem A. Otteber , I » Uhr. im Saal 3 des
Gewerlschastshauses , Engelufer 24—23. Die Leitung hat wie bisher Senost «
Dr. Srütl « vom Vorstand de» ADGB .

Wir bitten die sreiaewcrtschastllch »rganisterten Arbeiter , und Angestellten .
betrledsräte sich auch weiterhin zahlreich an diesen Abenden »u beteiligen .
Die Teilnahm « ist kosteitlo «.

Weiter machen wir auf die am Deaaerstag , de » 14. Oltuber . t » tlbr , Im
Sophien - Lmeum. Weinmeisterstr . 1fr —17, beginnenden arbeitsreissenschastlichen
Besprechungen sür Betriebsräte au » Vertrauensleute , unter der Leitung de»
DeNossen Georg Slaidle aufmerksam .

In diesen Besprechungen sollen die In den Betrieben gemachten Grsah »
rungen mit der Einführung neuer Arbeitsmethoden gegenseitig ausgetauscht
und besprochen werden . Äleichgeitsg wird damit «ine Einführung in die
Brbeitswisscnschaft verbunden werden .

In den Lehrgang 0. 3. „Die berufstätig « ssrau im iffentlich «» Lehe»- ,
Dienstag . IS Uhr, im «oohien - Logeum . Weinmeisterstr . 1fr —17. Leiterin
Maria Sodann , können noch Teilnehmerinnen aufgenommen werden .

Die Besprechung svlgeoder grggen ist zunächst uorgesehen : Die Bedlu -
tung der Frauenerwerbsarbeit . — Di« proletarisch « ssrau in Beruf , Eh« und
ssamilie . — Bürgerliche und proletarisch « ssrauenbewtgung . — Die ssrau und
die Bolkzgesundbcit . — Die ssrau Im öffentlichen Leben .

Achtung , Boro », «ig «! Werbeversammlung aller sozialdemokratischen
Ardeiter . Angestellten und Beamten de» Magistrat » Berlin am ssre!»CfrL-VKldCl» «UliHK UiUt «dt' S -VVUH-IllrVLl» UUl
tag . dem 1. November . 19H Uhr. in Kaverlands ssestsälen . Neue
ssriedrichstr . Zb, Eingang Bochstraße . E» spricht Senoss « Stadtoer ,
ordneter Sah über das Thema : „Die Bedeutung der stoaununalwahlen
wr die städtischen Arbeiter . Angestellten und Beamten " . Bei der «ich -
tiakeit der Veranstaltung ist da » Erscheinen aller bei der Stadt de-
schäftlgten Parteigenossen Pflicht . Svmvatbisterend « stnd ebenfalls
eingeladen . Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Arbeitnehmer de«
Magistrat » Berlin ltzentralverwaltungl .

Bezirk 15 ,SPD. . ssraItioa i « Eemeind «. » ud eto�rarbeiteroer .
band . Morgen . Montag , im Pestaurant ssalkenbagen . Neu « strugalle «
lTivolil . ssraktionsversammlung . Portrag de» Genossen Prochhüfski ) :
„Die englischen Gemelndearbener im Berhältnis zu une " . Svmva ' bl -
st - rende können eingefsthrf werden . Der ssraktlenesorftonb .

Achtung , statistisch «, Landesamt ! Montag , 20 Uhr . im Dresdener
Garten , Dresdener Etr , 45, wichtige Versammlung aller Parteigenossen .
Gäste können eingeführt werden . E» wird zahlreicher Besuch erwartet .

Der Vorstand .
SPD. - Sattle » »nt - Tapezierer ! Montag , l » Uhr. im Gewerkschaft ».

hau », Engelufer 24—25, Saal 5, wichtige Versammlung aller Partei -
aenossen . zahlreichen Besuch erwartet Der ssoalttsnsporstand .

Achtung , Sä' wartzlopff , Scheringftrahe ! Mittwoch . 13 Uhr, Per .
samtnlung aller SPD. - Gen »ssen im Lokal oon Leuschner , Ackerst?. 110. <ä
Sompa' disterende und Vorwärtsleser stnd mit eingeladen . Tagrsordnung : D
„Die Bedeutung der Etadwerordnetenwahlen " . Referent : Genosse lZ
st. Dressel . . Zahlreichen Besuch erwartet De» ssrattionooorNaud . El

AÄung , SBD. - ssabritnrbciter ! Mittwoch . IS Uhr, im Gewerklchaf ' ». KZ
hau «. Engelufer 24—35, Saal I, äußerst wichtige Versammlung aller
stolleginnen und stolleaen der Richtung Amsterdam , Genosse E, Barth
spricht über : „Gew«rkschaftoseindllchke : t der APD. " Bollzähligen Be-
such erwartet De , ssravionsoorstan ».

Oer „ Vorwärts "
ist das Blatt der Kopf » und Handardetter !

Abonniert den „ Vorwärts " !

Ich abonniere den „ Vorwärts " ( und die Abend -

ausgab « für Berlin „ Der Abend " ) mit den illustrierten Bei -

lagen „ Volk und Zeit " und . Kinderfreund " , sowie den Bei -

lagen „ Unterhaltung und Wissen " , „ Frauenstimme " . „ Technik " ,
„Blick in die Bücherwelt " und „ Iugend - Vorwärts " in Groß -
Berlin täglich frei in » Hau »

( Monatlich 3,60 Mk. , wöchentlich SS Pf . )

Name

Wohnung :

. Straß « Nr .

vorn _ Hof — Quergeb . — Seltenfl - - Tr . links — rechts

bei .

Ausfülle « und einsenden an den Verlag de » Vorwärts " .
Berlin STB öS . Liudenstrabe 3.

Ä�reieGewertschafis - Iuaend Verlin

tz Leute . Sonntag , folgend « Veranstaltungen : Nsrd - Nordwcsttreis : Alle
Gruppe, , de» «reise » gehen nach Spandau , Jugendheim , Lindenufer 1.
„Loiemoiin fingt und spricht nach unserer Wahl Erprobtes und ve -

lobt «»' . - Südtrei »
schaftshau ». Engeluser

3dA. , Ortsgruppe Groß - Verll », ssachgrnpp « «»frei . Die für Dienstag
vorgesehen « ssachgruppenmitgliederversgmmlun « fällt au », da stch die ssunk-
tionäre an dem Informationsobend . der am gleichen Tag « stattfindet , beteiligen .

stentralserband »er Schuhmacher . Mittwoch . 23. Oktober , allgemein . Mit .
gliederversammlung um 1734 Uhr in Bäker » ssestsälen . Wederstr . 17. Di« Lohn¬
forderungen in der Schuhindustrie . Bericht der Ortsverwaltung . Reuerfchlinen
- ine , Mitteilungsblatt «». Ohne Mitgliedsausweis kein Iirtriit .

: Jugendheim de » Deutschen Berkehisbunde », Glweik -
24—25, Ausgang B, vt. Unsere Wintersaison w. rd

-röffn - t . Lustiger Adend . " - «chtnna ! Morgen , um I9ih Uhr. 3usam : »- n.
kunst der Agitationskommisston im zimmer 7», Sewerlschaftsdau - . Engel -
ufer 24—29.

äyb Avaendanippe de < Zentralverbonde « der Anaeftellten

t £? 3 Morgen , Montag , finden folgend « Veranstaltungen statt : Weddlnp :
Jugendheim Turin » Ecke Eeestraße . Vortrag : „Die Bedeutung de»

Geld »»' . Refereni : Georg Leilhrunn . — kck>I »h»»s - - Vorstadt : lsugendoeim
in der Schul « st - ftanienall «« «t . . ssidele Brüder se,n ' , wir, " — . Urban :
Jugendheim Lobrecht - Ecke Sanderstraße . Wettbewerb : . « er bringt dir
anderen am meisten » um Lachen ?" - Tempelhsl ! Iug - ndhei - Germania -
straße 4- fr . «Ingang Dötzstraße . Wir lesen au , lustige » Büch- rn . - »b«-
Iott »»b»rg : Jugendheim Rostnenstr , 4. Vortrag : „Mensch und Techn. k — w: e
entwickelt sich der Angeftelltenderuf ?" Reserent : starl straub .

WoclienproArsmm des Berliner Rundfunks .
Sonotas . 20 . Oktober ?

7s PgnkiTtnBMtik , fr: P#r iet teifrwtrt . Sfrfr: St,ei <eB«Joelc «B»gIel «or
totUMa Gernieankirche . 9; Morgenfsler . X- stbliaSeoä QIoeken «eliBt <i «»
Berllnar Dons . 1fr: Wettei vorherset e für Soonta «. llJfrt Bildfunk . U- frO:
Elternstunde . 12: Mitugskoniert . 14: Monkepunk « | I4st . chleo» Laehilehiteit ".
I4 - M: Alte Mesik . 15. 20: Mlrchen . 15. 40: Aus Wjea ( Uoder aock Musikvor¬
träg «) . 17: Iendesgiele ; . . Alt - Berlin ", drei Bilder n»eh OlaBbreoner . 19:
PreuBiseher Innenrnlolster Orresinski spricht ober de » Volksbegehren . IfrJfr !
Ein Kaoginiann - Jsbilinn (20. Oktober 1889) . 20: Victor Holliader ( Mosikvor -
■trige ) . 21. 15: Art *: Rlmbsud rem 71. GeburUt »ge . D,n « ch Tenrrnusik .

Montag . 21 . Oktober :
7: runkeymsssttk . 1JJS : WettennelduseaB tHr den Lsnchmirt . 18. 50:

Bildfunk . 14: ScballpUtteokonsert . 15. 20: Jugendstnnd «. 15- 45: Ans der
Praxis der Cheberetung . 16- 05: Die Sportschau des Monats . 16J0 : Kontert
17. 30: Merraann Kesten liest eigene ftichlongea . 18: Unterhaltungsmusik . 14. 18:
Die Welt - Kraft - Konlerenr , Berlins grfrkter technischer Kongret . 19- 55: Die
dentseh - nngarischen kulturellen Beziehungen . 20: Uebertragung Stettin :
Örchesterkontert UM ; rank - T anranlerrieht . Danach Tanimuslk .

Dienstag . 22 . Oktober :
7: Kunkgymnastik . 4. Schulfunk . I2J0 : Die Viertelse, , de fSr des Land -

wirt . 14: SchallplattenVcniCrt , 18J0 : Jugendetunde . 15. 45: Moderner Städte .
bau . 16. 05; Max Zadykov ; „ Der blindgeborene Dichter " . 16. 38: Stunde blinder
Künstler . 17. 40: Meister Ihrer Heimst . 1fr: UoterbaUungsmusik . 14: Relehs -
POslministcr Sebättel spricht Ober dss Volksbegehren . 14. 25; Bildfunk . 14. 35:
Ueber den KJelstpreis . 2fr: Uebertragung Stettin : „ Dantons Tod " von Bichner .

Mittwoch . 23. Oktober :
7: Pankgymnastik . 12-40: Wettermeldungen für dss Uaudvirt . ] 5JB ;

Bildfunk . 14: Schallplairenkonzert . 15. 20: lugendbQhne . 16. 20: Kongert . 17. 15:
Oelahrea und Freuden führerloser Hochtouren . 17. 35: Reehtstregen des Tages .
18: Unterhaltungsmusik . 14. 30; Das Interview der Woche . 20. 15: Ueber -
tragung MetropoMlieater : „ Das Land des Lächelns " , Operette von Franz
Lehar . Danach Tanzmusik .

Donnerstag , 24. Oktober :
7: Funkgyronastik . 4: Schulfunk . 12. 30: Die Viertelslnnde Hr den Land *

wirt , 13. 50: Bildfunk . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 43:
Private Krankenversicherung . 16. 05; Des Jagd iahe 1929. 16. 30: Untcrhaltungs -
Musik. I7J0 ; Konzert . 18. 45: Von Stimm , und Sprachstörungen . 14. 05:
Jugend - und VOlkerversOhnung . 14. 3«: Auf zwei Klavieren . 20: Heitere
ungarische Volksmusik . 21: Alte Meister ( Konzert ) . 22. 30: Funk - Tansuntcr .
rieht . Danach Tanzmusik .

freltag , 25 . Oktober :
7: runkgymnastik . | 2J0 : Wetten�cldungco für den Landwirt . 13. 50:

Bildfank . 14: Schallplattenkonzert 15,30: Jagendstande , 15. 45: Frauenfrageo

Ma reell Salzer Hatte sich für diesen „ Heiteren Abend " be .
sonders funkgeeignete Vorträge herausgesucht , die er , wie stet ».
wirkungsvoll zu pointieren verstand . Manchmal geriet er aller -
ding » doch wieder in ein Tempo , das vor dem Mikrophon durchaus
unzweckmäßig ist , da es die amüsanteste Anekdote m zähen , un .
definierbaren Wortbr « verwandelt . — Unterhaltend und lehrreich
war Joseph D e l m o n t » Bericht von Abenteuern mit Rhinoze -
rossen in Ajrika und Indien . — Di « „ Interview » der Woche " werden
immer trostloser . Allzu oft nehmen sie völlig den Eharakter oon
Retlamevorträgen an . So wurden die Hörer an diesem Abend auf
einen noch in Arbeit befindlichen Film hingewiesen . Wer hat ein
wirtschaftliches Interesse an diesen Veranstaltungen ? . Tes .

ud Frauan sorgen . 1608 : Technische WochenpIaudereL WJO: Konzert 17. 15:
Zehn Jahre Kriegs gräbci ttrsorge . 17. 40: Usterhaltnngsmnsik . 14: PrenBische
Theaterpolitik . 14. 25: Das neue Buch . 14. 40: SchsllpUttenkoozert . 2fr: Wovon
mag spricht . 20. 30: Höhepunkt « au groBen Opern . UM : Abenduntorbaltung .

Sonnabend , 26. Oktober :
7- Funkgymnastik . 12. 50; WetdenneUnges tOr den Landwirt 1850 : Bild¬

funk. 14: Schallplectenkenzert . 15J0 : Jugendstunde . 15. 45: Die Staatliche
Sammlung für deutsche Volkskunde in BetUn . 16. 10: Uiterhaltnngsmusik .
18. 10t beider öldeo liest au » seinem Roman „IQIhnudsebare " . 18. »: Fräs -
zfrsl »«h für Anfänger . 14: Bach - Konzert . 14. 2fr : Bei des Wolgadeutschen .
2fr: Programm da- aktuelles Abtallnot . MM : Populäre « Orekesterkentert .
Danach T�iusnuiaik *

Königswasterhauscn .
Sonnt « . 20 . Oktober :

Ab 7: Uebertragung au » Berlw 18: Stusde des Aläan . 18J8 : Knoche »
und Scherben in Acker . 14: Uebertragung aus Berlin . 1450 ; DeataebUod -
teudsr : Uebertragung Leipzig : Ricbard - StrauB . Kentert . 31; Heiter « Grotesken
2150 : Irische Volkslieder . 21. dfr: Gitarrenverträge . AnsehlieBend Uebertragung
aus Berlin .

' Montag . 21 . Oktober :
16: Engliacb ( kuKurknndlich - nterarlsehe Staude ) . 1650 ; Uebertragung ass

Berlin . 175fri Dichteratunde . Ifri Volk . Staat uud Nation . 185fr : Eugliseh Hz
Anfänger . 1855 ; DOngemittellehrgang . 145fr : Technischer Lehrgang 2»;
Deutschlandscnder ; Lieder . 215 »! Unterhaltungsmusik . 21: Gespensterstunde .
AnsehlieBend Uebertragung aus Berlin .

Dienstag . 22 . Oktober :
155fr : L' cbertragung sus Lefpglg . 1750 : Heinrich Heine . Dichtung «, n>

Press . 10: Der Kratttshrer im Recht . 1858 : Frenzfrsiseh tfrr Fortgeschrittene .
14: Uebertragung ans Berlin . 1450 : Albecht Schneller liest ans eigenen
Werken . 20: Deutschlsndsender : Uebertregung Köln : „ Es war elnmel " von
Ifens Bbert . AnSchlieOend Uebertragung Kassel : Arien - uud Liederabend . An¬
sehlieBend Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 23. Oktober :
16: Zum Ausbau der Volksschule . 16. 30: Uebertragung aus Hamburg . 1750 :

Schönste Volkslieder des Auslandes . 18: Zur Arbeltsideologie des chrUttlelien
Gewerkecbaltlers . 1850 : Spanisch für Anfänger . >855 : Gute » Deutsch tär
jedermann . 1950 : Berlin , seine deutsche und europäische Sendung . 2fr:
Deutscblandscedcr : Ernst Zahn liest aus eigenen Werken . 20. 45: Konzert des
Berliner Lehrergesang v- reins . AnsehlieBend Uebertragung ans Berlin .

Doniierstae , 24. Oktober :

16: Praxis der Selbstverwaltung in dar höheren Schul «. 1650 : Ueber¬
tragung ms BerPu . 1750 ; Schönste Volkslieder des Auslandes . 18: Die
Sebätre des Meeres . 1850 ; Spanisch tOr Fortgeschritten «. 1855 ; Die Düngung
der Gärten . 1450 : Qtundlagcn erfolgreicher Kundsnwerbang im Einzelhandel .
20: DeuHchlandsendcr : „ Wenn der iunge Wein blOht " . Lustspiel von Björnson .
AnsehlieBend Uebertragung ms Berlin .

Freitag . 28. Oktober :
1fr: Die 57, Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner in Salz¬

burg . I «50 : Uebertregung aus Leipzig . 1750 : Klima und Wetter in ihrer Be¬
deutung für die Volksgesundheil . 18: Des Tabsklasd Bulgarien . 1850 ; Eng¬
lisch für Fortgeschritten «. 1855 : Die wirtschettlich « Bedeutung der Text »-
urirtsebelt . 1458 : Wissen scbeltllcher Vortrag für Tlerlrrte . 20; Uebertragung
aus Berlin . 2058 : Dutschlaudfrender ; Klavlertrlo «. AnsehlieBend Uebertragung
aus Berli ».

Sonnabend , 26. Oktober :
Kt Die Vl»lge «taltigk «it des höher » Schulwesens 16. 30; Uebertragung

ass Hamburg . 1758 : Wcou der Beamte an das Parlament petitioniert . 18:
Als Werkstudent unter Bergarbeitern , 1Ä30: Pranzösisdj für Anfingcra 1Ä. A5:
Das moderne Casltnd , 30 j Uebertratunt am Berlin . DeatacliUnd »ender :
Kabaictt . AnsehUcÄcnd Uebertratunf ans Berlin .
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1. Ätri » Mitte . Sitzung der Stadl , und Bwrkeoerortmeien am Sienstaa .
dem 22. Oktober , 19 % Uhr, im Zimmer des Beziiisverordnetenoorsiehers .
Klosterstr . K8. — !?rei - Echulgemeiade Berlin . Ritt « und Eltcrnbeirijic .
Montag . 21. Oktober , 20 Uhr, bei Ahrend . Echröderstr . 2, Vortrag des
Senosten Ramsch : »Soziale Arbeit in der weltlichen Schule ". Anschlietzend
Aussprache .

t. ltrei , Prenzlauer Berg . Dienstag , 22. Oktober , 1S % Uhr, Sitzung de, er-
weiterten ttreisvorstande « bei Klug . Danziger Str . 71. Zu gleicher Zeit
bestellen die Abteilungsleiter die besprochenen Genossen bzid. Genossinnen .

S. Kreis Friedrichshai ». Dienstag , 22. Oktober , 20 Uhr, im Lokal Cadiner
S! ratze 10, Kreisvorstandssitzung .

7. ltrei » Iharlottcnburg . Bezirk sverordnetenfraktion mit sämtlichen Bürger -
deputierten Montag . 21. Oktober , pünktlich 19 % Uhr, Rathaus Charlotten .
bürg , Sitzungszimmer 1.

11. Kreis Schönebcrg . Mittwoch , 29. Oktober , 20 Uhr, bei Will , Martin .
Luther - Stratze Kg, erweiterte Kreisoorstandssitzung . Jugend , Iungsozialisten
und Kindersreund « müssen vertreten sein .

1Z. Krei , T empeldos . M- riendors . Dienstag , 22. Oktober . 19 % Uhr , in der
Mittelschule , Mariendors , Kurfürstenstrotze sRadelarbeitsraum ) , Beginn des
Kursus „Die Arbeiter und der neue Staat " . Lehrer : Dr. Gregor Bien stock.
Anmeldung bei Beginn des Kursus im Schullokal .

II . Krei » Renköll «. Dienstag 22. Oktober , 19 % Uhr , Beginn de» Kursus „Die
ökonomischen Lehren des Marxismus . Lehrer : Dr. Z. Schlesinger . An.
meidung bei Beginn des Kursus im Schullokal , Neukölln , Bergstr . 29.

heute . Sonnlag , 20 . Oktober :
4. Abt . Ab 9 Uhr von Brandis . Stralauer Str . 19, aus Flugblatt Verb reitung .

Alle Genossinnen und Genossen müsse « vertreten sein , desgl . die Mit ,
glieder der SAI .

19. Abt . Leute ab 9 Uhr Flugblattverb reitung von Eandow . Flensburger
Stratze Z. Ferner Montag , 20 Uhr , Funktionärsstzunq dortselbst .

29. Abt . Alle Parteimitglieder beteiligen sich an der Flimblattverbreitung .
ZÜ. Abt . Ab 9 Uhr fflugblattverbreituna von folgenden Lokalen au «: Gruppe

Otto und Gruppe Schule «VN Schulz , Samariterstr . 98, Gruppe Bombe .
Boigtstr . 2S und Gruppe Guczkowski von Schreinerltr . 39 aus .

194. Abt. Riedeeschöneweide . Die erste Flugblattverbreituna findet nicht am
29. Oktober , sondern am 29. Oktober von Tornalla , Berliner Str . 98, statt .
— Mittwoch , 29. Oktober , bei Tomalla Borstandssstzung . Sehr wichtig !

122. Abt. Bi«»»»rs . Die Parteimitglieder beteiligen sich restlos an der Flug .
blattverbreitung ab 8 % Uhr bei Porath .

Morgen . Montag . 21 . Oktober :
Abt . Die Funktionärsstzunq fällt aus .
Abt . Funktionärsstzuna bei Beinlich , Wcitzenburqer Str .
Abt . 20 Uhr Funktionärsstzunq bei Goldschmidt , Stolpi

närsstzung bei Beinlich , Wcitzenburqer Str . 1.
Funktionärsstzuna bei Goldschmidt , Stolpisch « Str . 16.

»rs . 29 Uhr bei Niendorf . Chausseestr . 19, Funktionärsstzuna .
t. 19 % Uhr bei Schauer , Treptower Str . 99. Ecke Weber .

24. Abt . Die
2t .
91. »bt . 20 . . .86. Abt . Mariendors .

Neukölln . »3. Abt . _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ _�

_ _ __ _ _ _ _

ssratze, Sitzung des' Borstandes mit
'

den Be,irk « fvdm >u —- 94. Ätt .
19 % Uhr Flugblattverbreituna von den dekannten Lokalen au». Bezirk ».
filbrer van 19 Uhr ab Fluoblätter abholen von Schröder . Alle Genossen
müssen erscheinen . — 99. Abt . Alte Bezirke . 20 Uhr bei Pflanz . Prinz .
Lanbserv . Str . 79, wichtige Sitzung des Borstandes mit allen Bezirks -
sübrer » oder deren Stellvertretern .

Dieaskag . 22 . Oktober :
16. Abt . tttf Bit Mitgliederversammlung bei Krüger , Lussltenstr . S4, Sit

Sch«ingstratz «. Bericht vom Bezirksparteitag .
49. Abt . Abteilungsversammlung� am Mittwoch , 26. Okt. , sällt aus . �Dafür

Gluppeuadeude . Srm

. . . . . .. . . . .

Gruppe Rüben bei

Soch�be , Wienziers .

86. Abt. »»ri -»d»rI . �?hlaben' b' Ä' Übrt' l . ' bis ' «. �Bezlis : Ntetzdors , Chaussee .
1t : 7. HI« 19. Bezirk bei Dohnau , früher Schröder . Fnedenstr . 6.

i Bezirksparteitag . Bericht »on der Bezirksver -

196. Abt .

g vom

_ . DB. Ritglledervers - mmluna Mittwoch . » . Oktober .
im Schützenbau, . Referat des Genossen Dieckmann , Geschäftsführer des
. Märkischen Dohnungsbau » " über dte »Bautätigkeit der Stadt Berlin " .
Die Bezirkskührer laden «in . Eompathlsserendc haben Zutritt .

Acaueaveraustalkungen .

11, Kr. «chö - eberg . Donnerstag , 24. Oktobei , 1 » % Uhr . im Gesell -
schgftshau « de » Bestens , Saupissratze , Frouenvertavirnsung . Reterrn .

I tinoe »: Klara Bohne- Schuch . M. d. R. und Stadtverordnete Dr. Käthe
! Fpqiikenthal . «utzertem Rezitationen de, Senvssen Fpanz Sosemann .

14. Kr. KttOB * . Dien - t - g. 22. Oktober . SO Uhr . bei S««»- iko . Weichs , lktr. Z.
&unItionätinntnribur . g.

M. JbL Reinickendorf . Vienstag , 22. vftober , 20 UBt, offentltlhe
Wckhlttinnenversammlung in Waid mannslust , Restaurant Berqschlyß am
Vahnhof . Borführung deo ssilms „ Die sozialen Einrichtungen der Stadt
B « N? . Ansprachen Dr. Käthe ssrankcnthal und Be, . . verordneter
Susi «, Kreutlein . Außerdem Mitwirkung des MSnnerchors Liederzwetg .

Arauenveromstalwngen am Montag . 21 . Oktober :

»». Abt . Konfuwbesschtigung . «bsahrt Schönhauser Allee mit —

10. 01 Uhr . Nachzügler treffe « sich in Lichtenberg . Rittergutftr .
dem Zuge
16- 80 , im

31.

Verzvaltunasaebäude . _
Abt . 18 % Uhr bei Pohst , Staigarder . Eck« Lochener Str . 199, »ortrng :
„Sozialistische Kommpnalpolitik " . Referent : Willy Wolfs . . . .
Abt . 19 % Uhr bei «oldschmidt . Stolpisch - Str . Z«. Bortrog ! . Erziehung
in Familie und Schule ". Referent : Genosse Lehrer Kunstmann
Abt. 19 % Uhr in der Juristischen Sprechstund «. Lindenstr . 9, Vortrag :
»Da» Scsundbeitrwesen der Stadt Berlin " . Reserentin : Dr. «äthe

49. Im. I9 % Ühr bei Brüschk «. R- ichenb - raer Str . 99, Bortrag ! »Di« Frau
in der Kommnne " . Reserentin : Else Scheibenhuber . �

97. Abt . Aharlottenbnrg . 29 Uhr in der I. Demeindeschule , P- Nalouiftr . 9»,
Bvrtrag : . Lung «r »»ot und Kinderelcnd in Rutzlanb " . Referentin : Dr.

«Z. Ätz ' Sieglitz . ' ' 29 Uhr im Parteiburcou Schellhas «, Steglitz . Ahorns »otz «,
Bortrag : „So, . Wohnungsboupvlittk " . Referent : Stadtorchiteti Otto Most.

9». Abt. Lichterfelb ». 20 llhr bei Schmidt , Lindenburgtamm . Ecke Roonftratze ,
Vortrag : . . Der Welltneg in der Literatur " Reserentin : Gerda Wevl.

. Abt. «culilln . 29 Uhr bei Schabeiko , Weichsel . , Eck- Don- ust - atze . Bor .
j~__ _ __ X«* OO.d. �»»»zl �«8 mtztztz. t�/7917kEH. vif

ff r«— **' vl Myk,1«■(V 4
Stadlverordneter Wilhelm Strieder .

Araueaoeraustaitungen am Dienstag . 22 . Oktober :

52. Abt . Charl »tt, »burq . 19 % llhr bei Bad «. Katseein . AuauNa. Allee 92. Bor .

trag : »Die Frauen und dte Konununalwahlen " . Referentin : Margarete

« . «bt�Seulöll». Besschtigung der neuen Anlagen in den Rihberge «. Treft .

Punkt vormittag « 19 Uhr an der Kais «r . Friedrlch . Stratze , Ecke Hermannplatz .

i ? n�S° �" - « i . r�. .
W gl, ich. Ansprache der Genossin Bi ». . Berordn . August « Barihel . *

120. Abt . Fiiedrichoselde . 19 % Uhr b- t kottke . Caprivi . . Ecke Prin
Vortrag : »All - Berltn - r sunuir " . Vortragender : Gen. Hanns L.
Ansprach « der Genossin Weg euer . _

Prtn�nallee .■ flamm .

Werbeversammlungen
Dienstag , den 22 . Oktober :

67 . Abt . Grunewald . 20 Uhr bei Wurzbacher . Vortrag
des Stadtbaurats Genossen Dr . Martin Wagner .

166 . Abt . Johannisthal . lOM Uhr im Logenhaus , Fried -
richftraße Kl . Vortrag über Kommunalwahlen . Re -

ferentin : Genossin Stadtverordnete Minna Todenhagcn .

Mittwoch , den 23 . Oktober :

23 . Abt . 1S' /4 Uhr im oberen Saal vpn Steinacker , See -

straße 44 . Vortrag : „ Die Politik unserer Gegner im

Stadtparlament " . Referent : Stadtverordnetenvor -

steher Genosse Haß .
4t . Abt . 20 Uhr im Friesenschlößchen , Friesenstr . 14 . Vor -

trag des Stadtverordneten Genossen Erich Flatau über

„ Die Bedeutung der Kommunalwahlen . Gäste und

Vorwärtsleser sind willkommen .

87 . Abt . Charlottenburg . 20 Uhr in der Aula des

Schiller - Realgymnasiums , Schillerstr . 26 . „ Der Kampf
um die Kommune . Referent : Stadtrat Genosse Hör -
litz . Anschließend freie Aussprache . Jedermann ist
herzlichst eingeladen .

Zehlendorf . 1S % Uhr im Lindenpark . Berliner Str . Ecke

Gartenstr . „ Die Kommunalwahlen " . Referent : Ge -

nosse Otto Meier , M. d. L.

166 . Abt . Frledrichshagen . 20 Uhr im Gesellschaftshaus .
Friedrichstr . 137 . Werbekundgebung und F�erstunde .
Musik , Rezitation . Vortrag des Reichstagsabgeordneten
Fritz Ebert . Wir wollen werben — wir wollen wecken .
Eintritt frei . Die Nachbarabteilungen sind herzlichst
eingeladen .

U6. Abt . Reioickentsef . Ost . Treffpunkt zum gemeinsamen Besuch ter Krel ».
frauenversommlung in Waidmavnslust 19 Uhr Schützenhau, . Näheres
stehe Kreis . Annonce .

186. Abi . Tegel . Die Genossinnen treffen ssch zum Besuch der Kreisversainm .
luno um 7 % lldr an der Normaluhr in Tegel .

169 Abe Tegel . Freie . »chsle . Treffpunkt zum Besuch der Kreisverfammlung
7 % Uhr Konsurnhous .

146» Alt . Witt «»»». 29 Uhr im Lokal Schulz , am Bahnhof Wittenau . Nord ,
Bortrag : »Di« Frau in den Parlamenten " . R- fereniin : Elfriede Rnneck.

Frauenverallstaltungen am Mittwoch . 23 . Oktober :
99. Abt . Charlsttentneg . 20 llhr im Sitzunoszimmer de» Naniehauses . Nanke -

strotze 4, Bortrag : »Die Nächsten pnliiifchen Aufgaden " . Referintin :
Käthe Kern .

66. Abt . Sta » ke». 29 Uhr im Seldekrug . Lokal Marsand . Bortrag : »Die Frau
in der Kommune " . Referentin : Margorcic Schcnkolowskv .

64. Abt . Neukill ». 19 % Uhr bei Gell, Schillerpromcnad « 11. Bvrtrag : »Die
Frau und die Kommunolwahlen " . Reserentin : Stadtverordnete Minna
Todenhagen .

Zrauenoeranstaltungea am Donnerstag . 24 . Oktober :
68. tzlbt. L«ll »see . 19 llhr dei Sandmann . Westfälisch « Str . 42, Vortrag :

„Sind wrr In einer kommunalen Krise ?" Referent : Stadtvernrdnet « Lan »
Doqwod .

141. Abt . Noseuthal . 20 Uhr bei He
Kommunolpolitik " . Reserentin :

Edelweitzstr . 9, Borirag : »BerNner
rerdnete Erna Kresse.

Grotz . «- «! ». «efämtnera
tag . dem A,

' '
|

Iungsozialisten .
u Gifamtn «ran staltung der Berliner
Oktober , sprich : im Saal $39 de»
Uhr. Genosse 6. Bernfeld über : J !

üngsozialtsten . Am Man .
tadthauses , Klofterstrahe ,

ckpek « » Mi ?t »e. .. » W ■

_ _ _ _ _

� W
ali »»nu»". Znteress >ert - Partei , und ältere SAI . - Genvssen sind herzlichst »in

�olleltivisnru » und Indiridu. . - IV

treffen wir uns zur
ahhhof Gesundbrunnen .

Mögen , Montag , de.

geladen . Z. A. : K. Zingelmann .
Gruppe Weddtng . Gelunddrunveu .

Agitattonssahrt nach Kremmen um 8 Uhr vor dem
Etnonng Badstratze . Rege Beteiliguna wird «rwart . . .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ __ _ . .
Ieiligen wir un « geschlossen an der Gcsamtneranstaltung der Bereinigung im
Stadthau ». Klosterstratze . Genosse Bernseld spricht über : »Kollektipismu » und
Zndinduali - mus " .

Grnpp « Zempslhol - Marlendorf . Lrute , Sonntag . Fahrt nach Potsdam .
Raubschlotz Zolchow . Treffpunkt 8 Uhr Bahnhof Tempelhof . Wir beteiligen un »

Sichere Dir Dein Wahlrecht !
hast du schon die Wählerliste zu den Stadtverordneten »

Wahlen kontrolliert ? hast du dich schon vergewissert , daß auch
du darin verzeichnet bist und daß alle nötigen Angaben ( Vorname .
Zuname . Berns . Wohnung ) richtig eingetragen sind ? wenn du

noch nicht die Wählerliste kontrolliert hast , dann sänme nicht

länger , dies « Vorsicht zu üben . Denn wenn du versehenMch nicht
in die Liste ausgenommen worden bist oder bei deinem Hamen un -

richtig « Angaben gemacht find , dann darfst du am 17. November

nicht mitwählen . Irrtümer und Auslassungen sind schon sehr oft

vorgetomme « . « nd e» wlrd gemeldet , daß solch « auch diesmal wieder

bei der wähierlistenprüfung festgsslelll worden flnd . Darum sichere
dir dein Wahlrecht und prüfe rechtzeitig die Wählerliste oder

loh sie durch einen Beaustragteu für dich prüfen . Beruhige dich

nicht mit dem Gedanken , daß schon alle » stimmen werde . Bein .

auch dv könnlest durch Fehler der Listr um dein Wahlrecht gebracht
werden , vi « Wählerliste « flnd zur Kontrolle Sffentlich auS »

gelegt noch bis zum 25 . Oktober , am heutigen Sonntag in der Zeil
von 10 bis 17 Uhr , an den Wochentagen In der Zeit von 12 bis

19 llhr .

Welch « Anslegeftelle sür dich nach Maßgabe deiner woh .

nnng in Frage kommt , da » erflehst du au » den amMchen Bekannt »

machunge « , dl « du am heutigen Tonntag nochmal » au den An »

schlagsänle « finden wirst . Berichtigungen der Liste können unter

Vorlegung von Ausweispapieren sofort bei der Auslegestelle be¬

antragt werden , spätestens ober bis zum 25. Oktober , dein lag « de «

Schlusses der Listenousleoung . Schiebe aber dte Listenprüsung upd

die etwa nötige VerichUgnog möglichst nicht bis zum letzten

Tage ans . Prüfe die Wählerliste , wenn d « kannst , noch heutet
Keine Stimme darf der Sozialdemokratischen Partei verloren gehen !

alle an der Gesamtvrransialtung am Montag , dem 21. Oktober , in der Stadt .
Halle, KlostcrsNatzc , Saal 999.

Gruppe Lichtenberg . Morgen . Montag , Hetetligen wir un « geschlossen an
der Gcsamtveranstaltung im Stadthaus , Klosterstratze .

Gruppe Pankow . Montag . 2l. Oktober , 19 % Uhr. Treffpunkt Mühlen »
Ecke Berliner Stratze . zum Besuch der Gesamtncranstaltung .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde Groß - Berlin .
Wir machen daraus aufmerksam , datz die G-schäftsstesie am Montag von

17 bis 19 Uhr und am Freitag von IK bis 18 Uhr : da anschlietzend Borstands .
sitzung ) geöffnet ist. Achtung ! Freitag , 25. Oktooer . 20 Uhr, Kreisleiterlitzung
in der Gcschästsftelle .

Külenbelser - Kursu » Berlin beginnt Montag , 21. Oktober , 29 Uhr, tm
Jugendheim Wasscrtorftr . 9. Jeder Kreis mutz vertreten fein .

Kreis Ritt «, Gruppe Arkonoplatz . Dienstag , 22. Oktober , treffen wir uns
um 17 % Uhr vor dem Leim . Wir gehen zum Film in die Luliueabteilung
de» DMB. Rote Falken . Montag , 2l . Oktober , 19 —29 Uhr. Aussprache :
„ Warum sind wir Kriegsgegner ?" Freitag . 29. Oktober . Wir lesen die Z. J.
Iungtolken . Mittwoch , 23. Oktober , 17 %—19 % Uhr. Aussprache : . . Die well .
liche Schule ". Freitag , 25. Oktober . Lesen und Erzählen . Rcsifalkcn . Mo :>
tag . 21. Oktober . I7 ! tzz - 19% Uhr Spielen . Alle Beranftaltungen im Ke »i
Elisabethkirchstr . 15.

Krei » Tiergarten . Gruppe August Bebel . Rote Falken . Dienetag . 22. O! »
tober . 17 %—19 % Uhr. in der Waldenserschiilc , Bolkstanzabcud . — Iunqtalken .
Dienstag ebenda Falkennollversommlung . — Küken. Mit ' woch. 29. Oktober ,
17 —19 Uhr, im Lelm Waldenserstratze , Basteln . — liergartea - Std : Diene
tag , 22, Oktober , 17 —19 Uhr. im Leim BUlowstr . 99, Seimabend .

fttel » Kreuz »! Ig. Donnerstag , 24. Oktober , 18 Uhr. FalkenvolloersamM '
lung im Jugendheim Belle - All - onee- Platz I. Aufbau unlerer gemeinsamen
Winterarbeit . Gruppe Sit dost. Die drei Gruppen de» Südoftens ' ageu sol-
gendermatzen : Montag und Mittwoch 17 —19 Uhr Görlttzcr Str . 151, Schule -
Montag und Mittwoch 17 —19 Uhr Wrangelsir . 129. Fugendheim : Montag .
Mittwoch und Sonnabend 16 —19 Uhr Britzer Str . 27. Jugendheim . Die
Roten Falken der drei Gruppen tagen Donnerstag 19 —29 Uhr Wrangelstr 128.

Krel » Tempelhol . Montag . 21. Otiober , 29 Uhr. Lelfersitzung bei Klühs .
Kailer - Kors » 192.

Krei » Neukölln . Gruppe Sermonnplatz . Rote Falken . Morgen . Montag
pünktlich 17 Uhr, wichtig « Gruppcnbesprechung .

Geburtstage , Zubiläen usw .
6. Abt . Unieee Genossin Luise Rossel leiert heut « ihre » »6. Gedurtsi »».

Uuiere » herzlichsten Glückwunsch .
12. Abt. Unserem Genossen Wilhelm Trtlee , Berltchtngeafte . 7, zu seinen ,

ltdiijjrigen Parteifubilänm beste Wünsche .
19. Ab«. Unserem », nosse » Paul Fde »nd Ebel »»», Rartia - Opitz - Ste . 4,

Masch« zur Silber�chzeit a:
.

_ _ _

_
zu seinem margtgen «

herzlich « Slgchwünlch « zu« Silberhochzeit am heutig «» Tag «.
lieben Genosse » Hermann gäbner . Jmmauuelkirchst «. 22,24. Abt . Uns«

29.
burtstag «

m margigen Geburtstage die herzlichsten Wünsche .
Att . Unserem altbewährten Genossen Rar Breg
it am 21. Vltvbee dt« beste » Glückwünsche .

N> seinem 96. Ge¬

bt . Abt. Renköll ». Unserem alte » Senoss «» Martin Thal Reukölln , Lee.
mannst «. 49, bi« herzlichste » Glückwünsche zu seinem 39. Geburt� « « am
Montag .

W Sozlal ! stlfcheArbetterjugendGr . . Verlin
oNnsendnnae» für dies« Zkubrtf nur au da» Iußendfekretarlat
Arilin SD 69, Tlndensirotze Z

. Bant «», Tab " wird in der Volksbühne am Sonntag , dem 27. Ok- tz?
tober . 19 Uhr. gespielt . Karten zu 99 Pf . sind Im Sekretariat er . ü
hältlich und müssen umgehend abgeholt werden .

B

heute , Sonntag , 20 . Oktober :

«ällgischer Pari : 29 Uhr S- i . m WaKe

L?ch
malM .

sR. �Z. l : Fahrt . ' Treffpunkt 9 Uhr
Fahrt . Treffpunkt 9 Uhr Babnhof

lenstr . 18, Bunter Abend . — Dahlen
' nhof Zchlrndorf - Witte . — La»k»itz :

terfelde -Olt. — Tempelbof : Lei»: .

eck.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

. . . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Alt - Berlin . Bei schlechtem Wetter Museumshesuck . .
Treffpunkt 10 Uhr Bahnhof Neukölln , abends Beteiligung an de« Film: »- . -
ansMItun «. �— �Zrhleudors ! �Nord schule� Potsdamer Strotze , Bolkstanzlurfus . —

Wetter Spaziergang dur:" " Uhr " '

Buchholz : Treffpunkt zur Agitation 9 llhr „Rote Eckr
«erbebezirl Mitte �

. _ _ _m

_ _ _ _ _ _ _ _ _

fflui
. Zentrum am Köllnischen
Rosenthaler Platz . Jede »

»erb «»«, !

Agnat
ugblat
Part :
Mal !

latwerbreitung . Treffvunit Köllnischer Park und
Ralenthaler Borstadt und Arkonaplatz am

9 Uhr.
Irt Tiergarten : Flnoblat ' virhreitung . Treffpunkt 9 Ilbr im Kleinen

Tiergarten . 19 % Uhr Lichtbildervortrag : . Eozialismu » in der Karikatur "
im Fugeudheim Bülowstr . 98, Löf I.

«erbebezirk Teltowkaual : Die Reicheckagsbestchtigung findet erst am 6. Rd-
vemder statt . Abteilungsleiter , schickt dt« Berichtobogen für da « 3. Luartol .

bleute , denkt an die Einsendung der Novemberprogramme für uni »r
RM« Änn ° ? k "„yiines xjuI ' Voii

_ _ _ _ _. . . _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _. . proöt -

_ _ _ _ _ _ _

S. . .
und . . Jugend voran " . Morgen . 19 Uhr. Sitzung der Rrdot

tioneckommission an bekannter Stelle .
lichen Artikel Mit.

Bringt alle in euren Löndm befind .

Werbebeztrk Renköll »: Filmabend im Saalbau Bergstr . 147. Es w: rd u. o.
aespielt : „Brüder " . „Rote Falken " . . . Magdeburger Partrltag " . Eintritt 99 P' .
Einlatz 19 % Uhr. Beginn 29 Uhr. Morgen Turnen in der Doppetturnhalle
Lessinqstrotz «.

Wer de bezirk Paulouch Beteiligung an der Werbeneeonstaltung der Parte :
In Blankenfelde . Treffpunkt 18 % Uhr am Ctratzenbahnhof zum Umzug.

Morgen . Montag , 21 . Oktober . 19V4 llhr :

Lumauupletz : Leim Scherendergstr . 7. Vortrag : „Tanlor - Ford�vstem " —
Falkplatz I: Schul « Sonnenburger S! r . 29. Bortrag : „ZuchtdousrrlebNlsse . —
FaNplatz II : Schul « Sonnenburger Str . 29. Bertrag : „ Das So>! al ! stenac ' etz .
— N«rdaste » II : Krim Dan , ' «er Str . S2. Dichterabend . - Schi - h- nler Der .
ftadt : Scknile Sonnenburger tr . 29. Vortrag : „Der Mehrwert . — Stralave «
Viertel ! Leim Gotzlerftr . «1. Bortra «: . Einführung in die deutsche Dichtung .
>l. Teil . - »aIrsch «» Tor : Leim Yorckslr . 11. . Mao will die SAI ?
Westend : Leim Sportplatz Westend . Arbeitsgrmeinschgft . - Pauk » « I' I
lR. - F. l : Seim Görschstr . 14. Bortra «: . Kulwrorganisattonen in der Parte - . .

Werbe »eirk «chtnebew : 19 - 20 Uhr Eitzuna der Part - ibeztrksvertraurr - -
seilte mit den Iugentbeträten . Diensta «, 22. Oktober . Werbebezirksmttgl ' edrr .
Versammlung im Lelm Sauptstr . 19. D- . e Seimabende lallen au«.

Sport .
Rennen zu Sarlshorst am Sonnabend , dem 19 . Oktober .

l . R « n n e n. 1. Firn II lBIehlle ) , 2. Enkel , S. ftonar . Toto : 3« : 10'
Platz : IS. 23. 48 : 10 . Ferner liefen : Doktor Nabule . Haznrd . Timstadfgef . ) '
Countrhfide . Antromache . Palifandcr . Dada II , Mowrinz , Menelaotz .

2. Rennen , l. Tornado (Lt. v. Holtey ) , 2. Fähnrich . 3. Saxenburg
Toto : 34 : 10 . Platz : 12, 1-2, 14 : 10. Ferner Uesen : Nefteldeck , Mann: - .

Freier Wille , Rappelkopi .
3. Rennen . I . Ionntaginorgen ( «ck « rmanns . 2. Tasper . 3. M: thridates .

Tat «: 159 : 10. Platz : 4«, 21, 27 : 10 . Ferner� liefen : Mossul , Ministe : ,
Brabant . Holdriv , Echo, Kern , Menlor . Ropane . � � � .

4. R e n n e n. 1. A d t. 1. Roxona sBleuIerl , 2. Rhedwe , 3. Deianetia .
Toto : 42 : 10. Platz : 17. 21. 33 : 10. Ferner liefen : Iloö . Herea . Flmiocenzta .

_ __ _ _ _ _ Aletzkts Ärtfirt

M » Platz : 9t . �
Teddy , Märchenland , Flinke » Mädel , Tchlofmhr . Mia . E- rlchen . Lriholder .
Letman . Waldi ,

S . Rennen . 1. Felix - fto ( Müschen ) . 2. Saga . ». Epinbrist . »otn
S0 : 10. Platz : 20, 20, 26 : 10 . Ferner liefen : Lilbersasan . Marchem .
Assuan , Araber .

6. . Rennen 1. Werden (Lt. ». tzoltey ) , 2 Lberjäoer . 8. Rordiee
Toto : 67 : 10 . Platz : 24, 19. SS : 10. Ferner Uesen : lSigerl . Manilo ' : ,
Daim ll . Merkur II , Turned uv. KutaS . Fenoe .

7. Rennen . 1. Castvr fMülchen - , 2. Parada . 3. WInsk «. Toto : 28 : 10

Platz : 20, 31, 3S : 10. Ferner liesen : Undw « . Oasesgef ) , Galrap . ( Stop -
niut (ges. ) , Mazurka , Earmenta (ges. ) , Eltat , GunhUda , Ordentregel .
Spiral «, Persea , Hebräer .

der KATALOG IST IN

JEDEM ZIGARREN -

GESCHÄFf ZU HABEN

naht heran !
Nützliche G EG E NS1ÄN DE erhäjtieder
ENVER BEY - RAUCH ER

ISA II »

SltltzlllM

santmell



Grosser

Damen - Wäsche

Qualitäts¬
waren

zu

billigen
Preisen

Farbige

Hemdhose 1�0
mit aparter Spitze

. . . . . .. . . .

I

Trägerhemd
mit Stickerei
kl &ppelspitze

Farbiges 4Q0
Nachthemd Äl

Barchent - Wäsche
I » vielen Preislagen und

Ausführungen

Damen - Wäsche
Damen - Hemden I45 195

Nachthemden " SS &l�a79

Nachthemden - » ��a99 * 90

Hemdhosen Äitzen . . . . . .s « . » 190349

Pyjamas iÄr . . . B4�. . . kÜ1Ä390590

Flanell - Pyjamas QaalitSt , Ä '
staek Q

7 » 9 "

Wiener Handarbeits - Wäsche
I sehr preiswert 1

Hemden ? » Nadithemdenß "
g. aieh gestickt . . . . .w apluer AasaehniU

. . . . . . . .

——

StinmimiiiiiiiiiiuiimiiiMumnimmimmmmmmiiimmiiimamiimniiiiuiuiiiiMMaiimiiii

Kunstseidene Damen - WAsdie

Schlüpfer Ä�� . �. � . ' . säS ; 2 "
Unterkleider �rertle - Saaeniarke - . . . Stack 3

Complets - - - � ' « 3 " 3 "

Kinder - Wäsche
Hemden 95k

Jede weiteren 5 cm 15 PL mehr

Nachthemden " mie�ÄaSÄ I99
Jede weiteren 10 ca) 50 PL mehr

U Ama - lAri tür Kilaban , mit Assachsltt , 7Cnemaen uege « . 40 « »

. . . . . . . . . . . . . .

« » ck / 9pt
Jede weitere » S cm 15 PL mehr

Nachthemden SÄ " 1 "
Jede weitere » 10 et » 40 PL mehr

Pyjamas 2 "
Jede weiteren 10 es » 50 PL mehr

Flanell - Pyjamas R�W�b�S49
Jede weiteren 10 om SO PL mehr

Hüfthalter
Hüfthalter 1 »

Spoiigürtel . . . . . . .stach 2 "

Hüfthalter �e » . stach 2 "

Hüfthalter ! i %AV�* ra ' . . e ? %SS47a
Korselette MÄ� ' �5. . . . . st . ek799

Froftierwaren
Handtücher ,arbtn 95 * .
Handtücher � � " " " " stLl99

Badelaken ÄÄi 479 " �
stach 6 "

Verkauf
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Sie Berliner kommunalen Llnienichmungen
Ein Wort zu den bevorstehenden GtadtverordnetenVahlen

Von Dr . ' Ing . W . Majerczik

Seit der Ilmgestaltung unserer politischen Verwältnisse
im November 1918 ist jede Wahl , sei es eine Neichstags - ,
eine Landtags - oder eine Gemeindemahl . ein erneutes Ringen
zwischen der organisierten Arbeiterklasse und ihren politischen
und wirtschaftlichen Gegnern . Auch die Gemeindewahl am
17 . November , der wir entgegengehen , wird unter dieser
Hauptfrontstellung durchgekämpft werden . Dabei ist unsere
Partei in Berlin von vornherein in einer günstigeren Lage als
ihre Gegner von rechts und links . Denn die Sozialdemo »
k r o t i e hat in den letzten vier Jahren einen ausschlag -
gebenden Einfluß auf die Gestaltung der Berliner Kommunal -

Politik gehabt . Die Sozialdemokratie hat Ver -

antwortungen übernommen und hat große
positive Lei st un gen vollführt , während ihre
Gegner abseits standen,� hämisch kritisierten und nichts ge -
leistet haben .

Die größten Erfolge , die die sozialdemokratische Kom -

munalpolitik in Berlin während der letzten vier Jahre auf -
zuweisen hat . liegen auf dem Gebiete der städtischen
wirtschaftlichen Unternehmungen , das heißt
der Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke und der Verkehrs -
betriebe ( Straßenbahn , Omnibus , Untergrundbahn ) . Wie
die Weltstadt selber « ine riesenhafte Zusammenballung von

Menschen und Kräften darstellt , von unübersehbarer Aus¬

dehnung , gleich einem Ozean , so sind die großen Unter -

nehmungen , die der Bevölkerung Elektrizität , Wasser , Ver -

kehr bringen , von gewaltigen , fast unübersehbar großen Di -

mensionen . Die Mannigfaltigkeit der technischen Anlagen ,
ihre ungeheuren Betriebszohlen , ihre teils unsichtbaren , teils

schwer verständlichen Produktionsmethoden , ihre schweren ,
massigen Verwaltungskörper bewirken , daß diese großen
Werke , obgleich jeder mit ihnen täglich zu tun hat , der Mehr -
heit der Bevölkerung doch gefühlsmäßig fremd und fern sind .
Trotzdem ist es notwendig , daß jeder ' sich die Mühe macht ,
dem Leben und Weben der großen kommunalen Wirtschaft -
lichen Organismen näher zu kommen : denn von diesen gilt
mehr als von vielen anderen öffentlichen Angelegenheiten das

lateinische . Wort tua res agitur ( Es ist deine eigene Sache ,
die hier nerhandest wird - Die Red . ) .

Die Bedeutung , die die kommunalen Unternehmungen
innerhalb der Berliner Wirtschaft besitzen , wird klar , wenn
man erfährt , daß im Jahre 1928 die Berliner Städti -

ichen Gas - , Wasser - , Elektrizitätswerke und

Bahnen zusammengenommen eine Einnahme
von 448 Millionen Mark hatten . Die Einnahmen
dieser Unternehmungen , das sind die Ausgaben der Berliner

Bevölkerung und Wirtschaft für Energie , Wasser und Der -

kehr . Bezogen auf eine oierköpfige Familie ergibt sich für
das Jahr 1928 «i »«t �s . dtl�� , 4 « ls » direkt « Belastung
von jährlich rund 459 M. Das ist ein Betrag , der in dem

Haushalt jedes Arbeiters und jedes mittleren Angestellten ,
Beamten oder Gewerbetreibenden « ine fühlbare Summe dar -

stellt . Dabei gehören die Berliner Werkstarife und

Fahrpreise zu den niedrigsten in ganz
Deutschland . Es gibt kaum eine zweite deuffche Groß -
stadt , in der Elektrizität auch für den kleinsten Ab -

nehmer zum Preise von 16 Pf . für die Kilowattstunde zuzüg -
lich einer geringen Grundgebühr geliefert wird . Es gibt
keine zweite Großstadt in Deutschland , auf deren Verkehrs -

Unternehmungen der Fahrgast so weite Entfernungen
wie in Berlin mit Hilfe des bekannten Umsteigefahr -
fcheinsfürnurLvPf . zurücklegen kann . In den letzten
vier Iahren ist , besonders von bürgerlicher Seit « , zu wieder -

holten Malen versucht worden , die Tarife der Werke zu er -

bähen , um den Druck der direkten Steuern zu vermindern und

die Lasten der kommunalen Ausgaben mehr auf die Schultern
der breiten Masse zu verschieben . Die Sozialdemo -
k r a t > e ist diesen Versuchen stets entgegengetreten und hat
sie teilweise schon im Keim erstickt .

Daß die Tarifpolitik der Berliner Städtischen Werke von

einem wahrhaft sozialen Geiste erfüllt ist , dafür zwei Bei -

spiele : Die Berliner Städtischen Wasserwerke
berechnen seit dem Jahre 1924 einen Wasserpreis von 17 Pf .

für einen Kubikmeter . Dieser Preis liegt unter den Sätzen .

die vor dem Kriege eine Reihe der damals selbständig ge -

wesenen Berliner Vorortsgemeinden erhoben . ( Charlotten -

bürg 20 Pf - , Pankow 20 Pf . , Köpenick 21 Pf . . Lichtenberg

22 Pf . usw . ) . Die privaten Charlottenburger
Wasserwerke , die auf Grund früherer Konzessions -

vertrüge « inen Teil des südlichen und südwestlichen Stadt -

gebietes mit Wasier beliefern , erheben einen Tarif , der in der

untersten Stufe 34 Pf . für einen Kubikmeter ausmacht . Dazu
tritt noch eine Verwaltungsgebühr . Es ergibt sich. , ein Ge -

samtpreis , der gerade für die kleinsten Abnehmer ( Siedler
usw . ) 4- 5 Pf . für einen Kubikmeter und mehr beträgt . Solche
Unterschiede von 17 zu 4- 5 Pf . muß man sich merken .

Bei den Berliner Städtischen Elektrizi -
tätswcrkcn ist , ebenfalls feit 1924 , ein Tarif m Kraft ,
der , wie schon erwähnt , auch für die kleinsten Abnehmer nur
16 Pf . für eine Kilowattstunde beträgt . Dazu wird noch eine

geringe Grundgebühr erhoben . Vor dem Kriege be -

trug der Strompreis in Berlin für Beleuchtung 49 Pf. je
Kilowattstunde . Solche und höhere Sätze werden noch heute
in der ganz überwiegenden Mehrzahl der deutschen Städte
berechnet . Ende 1923 , also vor Einführung des 16 - Pf . - Tarifs ,
gab es im Bereiche der Städtischen Elektrizitätswerke 216 999

Elektrizitätszählet . ' Ende Juni dieses Jahres war die Zahl
der Elektrizitätsmesser auf 771 909 gestiegen . Sie ist also
in den letzten 51� Iahren auf mehr als das . 5,3fache gestiegen .
555 000 neue Elektrizitätsabnehmer , größtenteils kleine und
kleinste Anschlüsse , sind neu hinzugetreten . Die elektrische Be -
leuchtunq , die vordem nur in luxuriösen Wohnungen , Läden ,
Restaurants zu finden war , ist heute Gemeingut weiter

Schichten der minderbemittelten Bevölkerung geworden . Auch
ein kleiner Geschäftsmann , ein kleiner Reftaurateur kann heute
die Elektrizität benutzen , was vordem nur fein kapitalkräftiger
Konkurrent vermochte . Diese Beispiele der kommunalen
Werkstarife und Fahrpreise sind zugleich die beste Wider -

legung jener verlogenen Behauptung von der Mittelstands -
feindlichen Haltung der Sozialdemokratie .

Die Berliner kommunalen Werke und Verkehrsuntcr -
nehmungen immer auf der Höhe der Leistungsfähigkeit zu er -

halten , ist eine gewaltige technische , wirtschaftliche und poli -
tische Leistung . Seit der Wiederherstellung der Währung
sind in Berlin Hunderte von Kilometern elek -

irischer Kabelleitungen und Wasserrohr -
leitungen neu verlegt worden . Die Linien -

netze der Straßenbahn wie des Omnibusses
sind bedeutend ausgedehnt worden . Eine große
Zahl von Randgebieten der Stadt , die früher jeder
bequemeren Verbindung ermangelten , sind jetzt durch
Straßenbahn - und Omnibuslinien teils radial mit dem

Zentrum der Stadt , teils durch Ouerlinicn untereinander ver -
bunden worden . Der Schnellbahnverkehr , der in
Berlin jahrzehntelang vernachlässigt worden ist . wird jetzt mit

großer Energie entwickelt . Es fei an die der Vollendung ent -

gegenqehenden neuen Untergrundbahnen Gesundbrunnen —

Neukölln und Alexanderplatz — Friedrichsfelde erinnert . Dabei

ist der Unterschied in der Politik des Ausbaues von Schnell -
bahnlinien vor dem Kriege und jetzt der , daß vor dem Kriege
Untergrundbahnen überwiegend in den . wohlhabenderen west -
Met » Stadtgebieten / ( Chmlottenbuxg . Schönebers . Wilttters -
darf , Dahlem ustv . ) angelegt würden , während die jetzt im
Bau befindlichen Üntergrundbahnlinien für die dichtbewohn -
ten nördlichen , östlichen und südlichen Stadtgegenden bestimmt
sind . Manche Leistung der Berliner kommunalen Wirtschast
Hot weit über die Grenzen Berlins , ja sogar Deutschlands
hinaus einen Ruf bekommen . Eine Anlage , wie das Groß -
kraftwerk Klingenberg ist international berühmt
geworden und wird von Fachleuten aus aller Herren Länder

besucht . Das gleiche gilt von dem Zusammenschluß der Ber -
liner Städtischen Straßenbahnen , Omnibusse und Untergrund -
bahnen in der Berliner Verkehrs - Aktien - Gesellschaft . Es

handelt sich hier um « ine weit über das normale Maß hinaus -
gehende eminente finanz - und verwaltungstechnische Leistung ,
an der unser Genosse Stadtrat Reuter in her -
vorragendem Maße beteiligt ist .

Es ließe sich über die kommunalen Unternehmungen noch
viel berichten , von ihrer Lohn - , Gehalts - und Pensionspolitit
gegenüber ihren Arbeitern und Angestellten , von den sozialen
Leistungen für ihre Belegschaften , wie Bau von Werks -

Wohnungen , Anlage von Kranken - und Er -

holungsheimen u f w. Sehr groß , in viele Millionen

gehend , sind die von Jahr zu Jahr steigenden finanziellen Ab -

gaben der Werke an die Stadtkasse . Sehr groß sind auch jene
stillen Leistungen , wie Anlage von elektrischen Kabel - oder

Wasserrohrleitungen , Einrichtung neuer Straßenbahn - oder

Omnibuslinien , die , an sich unrentabel , nur aus Gründen der

Gemeinwirtschaft verwirklicht werden . Es herrscht « in starkes ,
aufsteigendes Leben in den kommunalen Betrieben .

Am 17 November werden die Wähler zu entscheiden
haben , ob sie den Nörglern und Miesmachern ihre Stimme

geben wollen oder der Sozialdemokratie , die , wie
die Tatsachen beweisen , die kommunalen Unterneh -
mungen zum Nutzen der gesamten Bevölke -

rung ' gehegt und gefördert hat .

Geistige Waffen .
Zum Beginn der Bildungsarbeit im Halbjahr 4929/30 .

In der kommenden Woche beginnt in allen Berliner A. r -

beiterbildungsa » stalten die Winterarbeit , nachdem in

der vergangenen Woche in einer Reihe von Berliner Kreisen , wie

auch in der Gewerkschastsschulc eine Anzahl Kurse bereits begonnen
baben . Es kann allen Genossen und Genossinnen nicht dringend

genug angeraten werden , sich dieser Bildungseinrichtungen zu be¬

dienen , um sich sür ihre politische und gewerkschostlichc Arbeit das

nötige geistige Rüstzeug zu verschaffen . Namentlich die

Jugend sollte nicht versäumen , sich an den Kursen und Arbeits -

gemeinschasten zu beteiligen , in denen sie die Möglichkeit haben ,

sich ein spstemotisches gnindliäies Wissen anzueignen . In nachfolgen .
dem seien die Kurse und Arbeitsgemeinschasten genannt , die in der

nächsten Woche beginnen bzw . fortgesetzt werden .

Freie Sozialiftische Hochschule .
Mnntans . Fritz Nophtoli : „ Ter Berteilungsprozeh in der kapi »

talistischen Wirts «best und seine Wandlungen " . — TtaiStagS . Prof .
I . Tcutrf « : „ Die Formen der internationalen Arbeiterbewegung " . —
TonnerStagS . Tr . Karl Schröder : „ Die geistigen Strömungen
Teutschland ? im ]9, und 20. Jabrhundert " . — Freitag ? . W. ZAohtinKki :
„ Tic Statistik im Dienste der Arbcitcrbetoegunff . — Lehrraum :
SW 68, Lindenstr . 3, II . Hos links i . Etage . Beginn : 19 Uhr .

Arbeiterbildungsschule Groß - Berlin .

Zentrale Kurse .

Montag ? . Rudolf Abraham : „Einfiihrimg in bie Staatslehre�
— Diendtog ? . Tr . Ernst F r a e n k e l : „ Tic Bedeutung der Weimar «
Berfafsnng für dos palitifche Leven der Gegenwort " . — Dounertztag ? :
Alexander Stein : „Theorie und Praxis der Arbeiterbewegung "
lGrundlagen des sozioltenioiratisdien Parteiprogrannns ) . — Freitags :
Dr . Alfred Braunthal : „ Tie Elemente der kapitalistischen Wirt ,
schoft " /Produktion der Waren und Zirkulation des Kapitals ) . — Lehr »
räum : Lindenstr . 3, II . Hof , 2 Dr. , Zimmer 9. — Beginn : 19H Uhr .

Einführungskurse in den Kreisen .
1. Krei ? , Mit « . I . P. Mäher : „ Sozialismus und Staat " . Freitags ,

19i4 Uhr . Weinmeistersir . Ifill ". — 2. Kreis , Tiergarten . H. H e n n i g s « ru
„ Pom Feudalstoat zur Republik " . Montags . 191- uhr . bei Bctzgcr , Levetzow - ,
Ecke Zagowstrohe . — 3. Kreis , Wedding . G. B i « n st o ck : . Der Arbeiter
und der neue Staat " /Zur Theorie und Praxis des Klassenkampfes ) .
Donnerstags , 19' r Uhr , Schul « Pank - , Ecke Wiesenstraße . — 4. Kreis ,
Prenzlauer Berg . Tora Fadian : „Kabitalistische und sozialistische
Wirtschaftspolitik " . Freitags , 191- Uhr . Bezirksamt Tanzigcr Str . 64. —
H. Hennigsen : „Proletariers Leben ? , und Leidensweg im Wandel der
Zeiten " Donnerstags . 191» Uhr , Bezirksamt Danziger Str . 64. — 7. Kreis ,
Eharlottcnburg . Tore Fabion : „ Einführung in den Marxismus " .
Donnerstags , 191- Uhr , Jugendhein , Rosinenstr . 4. — 12. Kreis , Steglitz .
Paul Bern st ein : „Geschichte der Revolutionen " . Freitags , 19' h Uhr ,
Lesesaal der Stodtbückerei , Grunewaldstr . 2. — 13. Kreis , Tempelhof ,
Mariendorf . G. B i e n st o ck : „ Der Arbeiter und der neue Staat " . Dien ? -
tags . ISü Uhr , Mittelschule in Martendorf , Kurfürstenstraße . — 14. Kreis ,
Neukölln . I . Schlesinger : „ Die ökonomischen Lehren des Marxismus " .
Dierrtags . 1914 Uhr , Bergstr . 29, Hof parterre Nr . 1. — 18. Sreis , Weihen .
s « Paul Bernstein : . Die politischen Parteien und ihre Pro -
aramme " . Donnerstags , 1914 Uhr , . Konserenzzimmer de ? Bauanrts Weißen ,
see. Parkstr . 106. _

Hausbesitzer - Dreistigkeit .
Kranz R. ( 5onrat > will seine Mieter zum Dollsbegehren treiben .

Das folgend « in Maschinenschrift hergestellic un! ) . . . mü. . einem

Originalstempel versehen « Rundschreiben ging uns zu .

Betrifft Volksbegehren . Für die lelknähtn « « m
dem Frelheitsgefeh . „ Entwarf eines Gesetzes gegen die Ver .

sklaoung des deutschen Volke »" , ist die persönliche Eintragung in
die ausllegende Liste erforderlich . Diese Eintragung von den De -

wohnera der hänser Glogauer Straß « 13/21 und kotlbuser
User 1/2 kann nur im Schulgebäudc , Glogauer Straße 12/16 ,
Erdgeschoß , Zimmer Jlr . 2, von heute ab in der Zeit : wachen -
täglich von 13 bis 20 Uhr , Sonntags von 10 bis 17 Uhr , erfolgen .
worauf ich hierdurch hinweisen möchte .

Berlin , den 16. Oktober 1323 .

Franz R. Eonrad , Beleuchtungskörperfabrik . Berlln SO . 36.

Glogauer Straße 13/21 .

Diese Hausbesitzerdreistigkeit ist tatsächlich nicht m- ehr zu über -
bieten und grenzt schon an Terror . Wir zweifeln nicht , daß die ' in

dieser Weise belästigten Mieter schon w- isien werden , was sie, mit
dem Wisch zu tun hoben .

Das neue Heft der „ Arbeiterwohlfahrt " vom 15. Oktober 1S29

bringt als Leitartikel den Bortrag des Genossen M a i e r auf der

diesjährigen Fürsorgerinnenkonferenz über „Politik und Wohlfahrts -
pflege " . Er beweist , daß jede Wohlfahrtspflege PO Ii 1 i s ch
bedingt und politisch abhängig ist , und daß ein Leugnen
dieser Tatsache entweder völlige Unkenntnis der Zusammenhänge
voraussetzt oder «ine bewußte Ablenkung von den wahren Gründen
ist . Im Abschnitt . Landesgesetze und Einrichtungen " gibt Genosse
Sachs , eine ausführliche Darstellung „ Wie dos „ neue " Wohlfahrts -
gesctz vom Thüringer Landtag verabschiedet wurde " . Genosse Walter
Fabian schildert „ Das erst « deutsche Iiigeuderholungsheim , das
in der Sächsischen Schweiz Unter Mithilfe von Gewerkschaften ,
Krankenkassen und Berussschullehrerocrband geschaffen wurde .

Da » Boll - bild »»«»- mt Kreuzber » veranstaltet an, Frettoa . dem 3S. Of-
tobet 1929, 20 Ilbt , NN kttiebtim - RealanNlnastuw . Mittenwaldcr Str . 37,' «in
«torjürt ict Vrofcssor . Sav - mann. Sammermusitnereinigun «. Der Einttittsvrei ,
fstc Miiflliebcr der Äunstacmcindc . und kür Luaendlichc beträgt SO Pf . Fstr
Gast « 39 Pk. EintriUstaticn sind im Bollsbilduugsomt GUfchmei Str . 44: 43,
nl , Himiner 34. «rhaltlich .

mantel die Sie jeizi brauchen , so billig
KINDER - MÄNTEL DAMEN - MÄNTEL OrTOMAN - MÄNTEL HERREN - ULSTER \ WINTER PALETOTS
fn KhOnen , meltig *o
Winterstaffen . nur

Ii . - RM
ANZAHLUNG

mit hohem Imitier -

BRUNNENSTRASSE 197

FRANKFURTER ALLEE 350
KOTTBUSER DAMM 103

WILMERSDORFER STR . 165

de « *
KonfckUon ph iJomcn , Heeren und Kinder , fertig ttnd nach Haß , Sa.
niedrigen Preisen . — Jeden Dienstag und Mittwoch Kindertag in
allen unseren Geschäften . An beiden Tagen preiswerte Angebote
in ' Knaben - und MSddien - Bekleidung . — Mindesiwochenrate t . — M.



Bei Rheumatismus

Zinsser-Iee!
Aus 25 000 Anerkennungen .
Wie nenteborea .
Durch Ihren Rheumatismustee sind
meine Schmerzen fast verschwun¬
den . Ich lag 8 Wochen im Kranken¬
haus , nichts hat geholfen Seitdem
Ich aber Ihren Tee trinke , fühle
ich mich wie neugeboren2" » p Seff , Sanikow
Vollständig wieder hergestelll .
Fast i >» , litt ich an Rheuma¬
tismus - Bin jetzt von dieser schmerz¬
vollen Krankheit durch Zinssers be¬
rühmten Rheumatismus - Tee voll -
stindlg wieder hergestelltt0 " M Mutz , urossai fingen .

Paket M. 1-80 ( ein¬
fach ) , M. 2. 50 ( ver¬
stärkt ) — In allen

Apotheken .

Q. m. b. H.

Leipzig 60

MMttlMl - VtU
Cieos »g. den 22 . Oktober ,

obbfi . 5 Ahr . im Becbonbetioua ,
Ctnlenfltahe 83 85 , Zimmer 28

Versammlung aller scnnsuar -
üeiter . stanzer , Presser . zieiier ,
stoBwerNarueiter . Kopfarbeiter

und Arbeiterinnen

Tugesoronung !
l. »ortrag des Kollegtn Brmhatd

Krüger über . Dir neue Regelung der
Srwerdeloienfürsqrge .

Z Branchenangeiegen heilen .
Ohne Mitgliedsbuch kein zutritt
Ea ift Pflicht aller , in dieser Sctfammlung

anwesend zu sein.

» ienetag , den 22 . OKotec , nadim
4V. Ahe , In Ewnlds Aeeelmohnn »

Stnlitzor Straße >26

Branchen - versammEung
dar metaiidrocKer und roiiaror

Tagesordnung�
■ L »ericht .

Z Verdandsangelegenhelien und »et
schiedenes .

Wegen der Wichtigfeit der Tagesordnung
erwar en wir , daß alle Kollegen erschkinrn .
Die Bertrauensieute sin » verpflichtet , für
«inen guten Pesuch Sorge zu tragen .

Allttwoch . »II » 23. Ott » dar ,
abends ZVj Ahr , im pacierrrfcal des
vdrdandahause » , CinUnflcahe » Z 88

Branchen - versammiung
der üisentormer u. Berutsgen .

Tagesordnung .
L Die Hage in den Tetrieden und unsere

ndchiun Anigaben .
2. Pranchenangetegenheiten . ,
8. »trichtedenes .
üHitgliehsbuch de« Deutschen Metall '

ardetler - P�rbandes iegittmiert !'
vollzähliges Cricheinen aller

ist Pflicht .
Kollegen

Achtung Bauanschiisen
In der Zeit oom IS. Olloder 1929 bis

l - SptU 1980 ist der Arbeitgeder verpflichtet ,
den Prbcitsraum mit verglasten Aenitem
zu oerschen . der «nichläger ist verpflichtet ,
dt » dazu gehörigen Fenster anzuschlagen
und zu desesiigen

Ebeuialls «r der Arbeitgeber verpflichiet ,
i » der >lngrged - nen geil dafür zu sorgen .
daß bei Arbettsraum aeheizl werden kann.

Da » »rcunmattcial hat der Arbeitgeber

Bekumimmhimg
Im Wegeder Zwanggvollürrckmia werden

folgende kSegenilände öffentlich meistdietend
gegen Borzahiung veriieigert !
Vonnerstag . 24. Oktober , aotmin .

10 Ahr , younouerscheslr . 28/30 :
1 Dipl -Schrridtisch . 2 Schrelbtlschseffel .
1 fünfteiliger Kleiderschrank , 1 Rohr¬
stuhl . ) Seldschrauk , 5 etsernc Ankleide -
schränke ,

2«. Oktober , norm . 10 Ah« . Staotl .
pfondkornnier . Z6g«r | Ir . 04 :

Schmmlgegenstänbe I Halsketten , Na¬
beln . Thatelaine ) , I Schreibmaschinen ,
t Oelgemälde ( Zeusen ) , t Sprechoutomat
mtt Platten , 1 Nollschrank , Schreib -
ttsch mtt Tesicl . t Handwagen ,

24. Oktober , mittag » 12 Ahr , Sknakl .
Psandkommer , SlsSsserstr . 14 :

I Klavier .
VoUstrrcInmgAeirllen tscrFlnen zimter
Im Bezirk daLandetflnaBzamitBerlio

pfänderversieigerung .
Di« in den Monaten Zannar . Februar ,

MSrz 1020 verfehlen Piänder kommen.
srweit sie nicht erneuert worden sind, vom
Montag , dem 4. Aoormder 1020 ,
g Uhr vorm. ad, Jägers ». 64, zur Der-
stetgernng , und zwar in nad) stchrnder
Rciyenloize i

Fahrräder , Oelgemälde . Stich «, Dop'
- - - - - - - -iß

- -

Iber , Pelzw «
Juwelen , Gold - und Slldersachen .

Für verlallenc Pfänder , weich» erst nach
dem Aullionsbeginn erneuert oder einge
löst werden , muh bestimmungsgemäß Aub
lionsgedühr berechnet werden .

Staatliche » Leihornt .

Taprten . TMat . Koioniestraß « 9

petgläfer und sonstige ( Segenstände
der Optik , Kleider , Pelzwerk , Wäsche.

Weblrbler - Tcpvtche .
Klelnr Webfehler 2xz 19, — Mark .
iUdne Wrbsehler 2 X 9 24, — Mark
Kleine Webfehler iViXS' /i 58, — Mark
Kleine Webfehler 9x4 59 . — Mark
i Qualiläf 8X9 38 . — 9iart
a Cualitäl 2HX8' . i 55, - Mark

la Qualität 3X4 85, - Mark
hörnte , Berlin , Poisdamcrstraße 25- ,
Hausnummer� beachten .

Teppich - ohne Webfehler . Künstler .
zilka 169 X 235, 12,56, Boucle . , ! rfa
160 X 239, It . — Mark . Künstler , zirka
206x306 . 16,56, Smvrna , zirka 200X300.
48, — Mark , Smntno mit Sandfransen ,
zirka 256X350 . 6. 5. — Mark . Ein Posten
Orlginal - Tournav . duräigewebt . beso »
der « billig . Seit 1884. Teppich - Fischcr ,
Potsdam er strafte 105», au der Kuriiir
st -nftrafte . „( iovmijrt »" . Leser Eitra
rabgtt .

Beachten zerert ! Deuilche » Tepnichbau «
Imil Leleore feit 188? nur Oionien
strafte ISB. Keinerlei Beziehungen zur
ähnlich kllngrnden Firma . Mau achte
aist Pornamen Emil

strafte 168. Etage .

ja liefern .

Betriebsrfile
dchp Hauplgruppe 4

mar . log , den 21 . Oklobec ,
abends 1 Uhr , im Sihungslual de »
Aerdnadshaases , Liaiealkraßo 83 83

Sruppummrsammlung
Tagesordnung :

1. »eschältshericht .
3. Neuwahl der iZruppenleitung .
3. üierdand - angelegenhrtten .
Ohne Beinedsräieauowew und

gliedshuch kein Zutritt
Mtt

Spielplan
unserer »ultncableilnug .

In der Aach « vom kl . bis Z7. Ottober !
' 1, Rätsel der Schöpfung .

2. Da » Wunderlraui .
3. Humoeesle .

In der Boche oom 28. Ottbr . di » 3. Rovdr .
1 Slam , da » Land der weihen Elesaniev
2. Sonne aus Mazedonien .
4. Humoreske .

Zd der Woche oom 4. bis 10. November :
}. Der König der Beriiiua .
Z Branduugluck tu Borsigwalde .
3. Humorcsle .

In der Woche vom 11. di » 17. November :
1. Der Kampf ums Mattrrhorn .
2 Jod und eine Bedeutung .' • 3. HumoreSte .

■Anfragen wegen Uederlaffung und Bestich
der Abteilung sind lelevhomsch oder schrist-
hch un die Kultutaüteilang ( Bureau ;
Lwieustr . «3/95, Zimmer 30) »u richten

Die Orlsvervaitang .

in grojer Aufwasil in ZOÜOÜiAel SS. - »
Anii open braun n. « üiwarz YS —
iDSMktty SS - —; sämfl Mäntel sind ga¬
rantiert aus ganzen einwandireienfellen

flauer » MafsenlraAe 38

Cnphn toulchiose 4. »d. S - Zimmee -
» URoJI » mahnunn gegen Abstund u
wcißeik Schein , möglichst im »ezirl Kreut¬
berg oder Mttie . Anqedot » mit Abstand
und Ariedenouuete an « « 4 KatUa -
hasten , SW 48, FHediidutrahe 219 .

( Telephon : Bergmann 9200. )
: t tv ■ .

WebleblcrZevpich «. __Webfehlerteppich 2X8 16 . — Mark
Wedfehlerteppidi 2X3 32, — Mark

ebsthlerlenvich S' üXäWj 94 . — Marl
etfii ' ltrrtepuid ) a' /tX»1-) Mark

Wrbfehleelev ' üch 3X4 9. 5. —Mark
Auch Tc. lzablnua ohne Aufschlag .
Aberhach . Fr ! «brichst '

Ede�Bchrenstrahe .
»ettenverkeufl Zleue I256I 15 . —!

19. 30! Prachtvolle 25, - ! 27,50! Bauern -
Helten 10, —I 83, - »! Inlette ! spsttbillia
»nd antl Ke- ne Lombarbware . Leth'
havs . Brunuenstrafte 4s.

_ _ _ _ _ _

'
Zäettsedern ab Fabrik , graue Nuvst

( edern P' und äO Psennia an. Bcitledein /
Xampsreiiliming . Neu: Bctlledcrv .
Wäsche. Bett . ederiifabrik Schwan . Brun -
nrnstrafte ( äl Fabrikgebäude

_ _

»lnbl -ssel , Bollri »bieder , «ö. —, 88. —.
95, — Mark , Prachlmodelle 13. 5, —, 145, —
Mari , imitiert Wildleder 48. —,
9,5, — Mark . KIubsessel - Fischer , Pol ».
damerstrafte 165, . an der Kurfürsten -
strafte . _ _„Porwärl »" . Leler Ekkraroball .

Läuferstofse , Kalos . Meter 1. 85. 1,65
Mark . Bvuele . Meier 2. 50. 8,00 Mark .
Beiour , Meter. Ochst. 8. 56 Mark . Riesen -
auswahs für Honsbesiker und Private .
Seit 1894. Teppich - Fischer . Potsdamer .
strafte 105. , . an der Kurstirstenstrafte
�Vorwärls " ,Leser Extrarabatt� _

•
DIwaadecken , Pitsth

"
12. —. ( Sobelin

8, —, 12,- - , 16, —, Tischdecken 5, —. 6. 50,
8, —. Steppdecken , prima Solin , >0. 50,
12. 56. Ii, —. Seil 1884. Tepplch - Filchcr ,

ot : damerstrafte 105», an der Knr- ür '
stenstrafte . „BorwLrts " . Lestr Ertra -
rnbatt . _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ *

Sardinen , Slotts, " 3, —, 6, —, 8�
Mart , Dcforalionen . Fenster 5, —, 8, —.
14, — Mark . Tüllbetldecken 4, —, 6,50,
8. 50 Mark . Dekorqkionsstoiie , Meter
3 —, 42)0. 6,56. Conrad Fischer , seit
1884, Pok- damerstrafte 105». an der
Kiirwrstciisirafte . . . Vorwärl »" . Leser
Extra rabatt . »

Ketisei�ttstgsstizclte , sstfuscfie uzüsi .

Wenig getrogene Fr - ekonzüge . Smo-
kinganzüge . SehrockonzOg «. Indett -
anzüge , Gummimäntel . Eutawavanzüq «.
Sabardinemäntel , Eouerleoatvaleldls . litt
iede Figur paffend . Eplialltät : Bauch -
anzllge spottbillig , kbesellschaitsanzllge
werden verliehen . Salpetn . Rosonthaler -
strafte 4. 1 JElage _ _ _ _ _ _ _ •

Relenthaleeltrafte 48. 1 Treppe . Röhe
Vaekescher Marti . Wenig getragene
Kavalieranzllg «. Paletots . Smoking ».
Selegenheilskä "! « unter Saede rohen ,
alle Weiten , sabelba ' i biflia Trendel

Wenig getragene IackettauzOge . Sve -
?! alttät diav . zweireihig , auf Seide
LH. —. Smolimmnzüge . Bauchauziia ».
Taillen Mantel . Pgieiat ». alle » tu Svoti -
preisen . Eelegnideitslänf - in neuer
verrengarderobe . Leihhaus Roseuthaler
Tor . Linicnstrafte 208 —204 (Ecke Rasen -
thchler Strafte ) . Kcinr Lombardware . _

Getragene Serrengarberobe . Speziali¬
tät Bauchfiguren . fvottbillia . Raft . Gor -
mannftrafte 25/26 Iriider Mulackstrafte '

Leihhaus Mieihvio » 58». Sertauf von
KavaNer - Gorderobe . teils aul Seide ,
Jackett - , Frack- , SmotinaanzOae , Sabar -
dinemäntel . Bouchanzüge . ( Nr jede Figllk
vassenb Ehtra - Angeboie für neue Dar -
derobe . P«l , sacken »0. —. Pelzmäntel
»6, —, Svorivelze 85, —, Gehpelze 100. —.
Keine Lombardwarel _ _ _ff

Pelzwaren aus dem Svqnalgelchält
vom stitrlchnermcister Fuchs , die grofte
Mob«. Silberfüchf «, VvtMchse . mon-
golifchs mrb Krenzfüchie ' A, —, Pelz .
mäntel . Seal - ffleKnl . Fohlen , »elcho .
nifi , Skunistnnin 130, —, Pelziaden ,
clunt « öu, —, Bubikragen 10, — . Kra -
p<| tt «n 10, —. fülle Pel . tarten bis zur
besten Dual >18t in grofter Au»wabl .
- lusnalimevretfe . Reparaturen preis -
wert . Zahlungserliichierung . R. Sücha .
eli ». Srpfte - — — r
I. Etage .

Frankfurter Strafte 09-

Billig « Laalliöis - Wöfch«. Brttwälck - .
Leibwäsche . Tischwäsche . Frottierwgsche .
Hguswäsch «. teilweis « etwas angestaubt
oder Reisemuster sowie Stoffreste aller
Art , Inlette , wegen Antaabe spottbillig .
«eonläe « Ware ä Prozent Rabatt .
Wäscheiabrif Erälestroftr 3' ). Filiale
Spandau , ' Potsdamerileaßc 20.

gv - gexh .

Damen - Überziehjäckchen *
gestrickt , reine Wolle , viele Farben . . . » 95

Strickwesten 6. 95

Damen - Schlüpfer innen gerauht 0. 96

Dam. - Unterkleider� : Ä. T» 2,3o
Ba<�f. - Unterkleiderf ° rVS1«"! : 1 . so

Dam. - Futtersdilüpfer�VirVia ! 1 • ss

Dam . - Schlüpf er fulter -Triiot , „de -j
schwsr, mit kleinen Fehlem

. . . . . . . . . .
1 . 60

Dam . - Hemdhosen Trikot . . . I . 40

Dam - Hemdhosen Sn . ' !«ir « l . oo

Dam . - Untertaillen ,el " ""S' . to O. 70

Damen - Strümpfe IVue ' ��. O. 70

Damen - Strümpfe r »�f2. 5v. 0hi l . io

Kinder - Trikots

. . . . . . . . . .
O. 95

Kinder - Futterschlüpfer 0 . 90

Kinderstrümpfe jt3 ; �tBnrriopiln4 0. 7o

Kostüm - u . Mäntelstoffe l . so

Handtücher 7. °� geb. , mit "l
. 2 StUck l . 05

Kaffeedecken S. ' kf"n*nAwebferhi: l . ss

Barchent - Laken u»go »�e» . soox 140 2 . 95

Barchent - Laken 7sox ° 4o� ? ? � 2 . 95

Nessel c«. 140 cm breit . . Meter 0. 95 0 . 85

Hemdenflanelle 2,tme . gcÄ O. es

Zephirflanelle Lna -BPi«e' n ' JetcJ 0. 66

Waschsammete mod"n. e . 1 ,65

Herrenhemden 1. 95

Einsatzhemden

. . . . . . . . . .
2 —

Herren - Unterhosen 1 . 95

Herren - Unterhosen or"�". "1. 4' . l . so

Herr . - Unterhos . 2. 60

Männersocken

. . . . . . . . . .
O. so

Männer - Taschentücher 3 steil; 0. 56

Männ. - Unterjack . �K�m' üTihr� . Ts
Unterjacken ni�ougömif " ! l . do

Futter - Unterjacken und h«1"«! ! 1. 75

Winter - Schals sch « ner » rbem1 . 40 1. —

Kunstseid . Schals I . 25

Freier Vereand von 20 M. an

Handtücher 7Ä,4. u?1. D. n? O. eo

Mencanabffab « vorbehalten

Aufträge voa auOerhalb werden gegen Nachnahme ausgeführt .

BAER SOHN
Berlin i 4, nur Chausseesir . 29 - 50

Möbel

Patinlamteohen „ P . ■imifsim«". Metall .
betten . Autlegemotraaeu . Ihaiselongues .
Walter . Stargarderstraft » achtzehn . Kein
Laden «

Sleiser , gute Möbel , Alerandsrplah .

Mibelläaler
NUil « Kredit

nah dar
Möbelb «, »r .

grofte Auswahl .
klein » »reite !
»»Üpielimeiie .

Schlafzimmer 455. Speisezimmer 517.
Herrenzimmer 380. Spi »«»1schrAnk , 118.
Dielengarttiluten 88
MesstngbeitttelK

Anrichlekllchen 99.
MWMWWWW «liidelschrilnke 46.
Chaiselongues 28. Melalldeituelle Ii .
Aiilegcmalrahen 13. Sonstge Möbel
entsprechende Preise . Teil - ahlung aul .
schlagsrei . Bochenrattn . Monatsraten .
Kassaradatt bis zehn Proient . auch ' ' t
Anzahlungen . Kleine , auch ohne Anrah -
lungen . Kredite bis »wei Zghr «. Mäkige
Zinsen . Hanplgeichält Stegii ». Schloft -
strafte 107: 2. Geschäft Reuköll ». Her-

«leiser . 8 «
Aleranderplaft .

Zimmer am Lager ,

Teilzahlung . Komplette Zemmer . Sin .
setmöbel billig . Benger . Marsilius -
strafte 8 ( Al- randerylaa ) . Grofte Frank '
l ' . irirrstrafte fechsuiidkünszi «. _ _ "

Teilzahlung !
Teilzahlung !
TettzahlunglTatlzohlungl

knlgnl , billig , reell . Mödel - Misch . Grofte
Frankfurlerstraft « 45— 46. •

Sennigicit , Oranieuslrafte 172 —173 .
Bevor Sie Möbel kaulen , besichtigen
qie meine qrofte Auswahl In Schlau
" mmer . Speisezimmer , verrenzimnier .
Bückierschränle , W . .
möbek. Küchen sowie alle Arten Ruft '

Standuhren . volsie-' '

5. Geschäft , neu eröffnet , Kottbufler
Strafte Air. 23. am Tor . Katalog franlo

Zahluaga - Erleichternnq ohne Preisaul -
schlag. Schlasziinmer 550. —. Lpeise , Immer
450, —, Herrenzimmer 300, —, Ankleide -
schrönke mit Spiegel 95. —, Küchen,
Polstermöbel . Möbelhaus Stein . Wein .
bergzrveg�Zlr . 24.

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

Cleiier . preiswerte Möbel . Alcrander -
plotu

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

20 Zahm gut und billig . Reichhaliige
Auswahl in «intachen und deiieren
Zimmern In allen Holzarten . Schlal -
, immer . Birke poliert . 180 breit , schwere
Ausführung 879. —. ZaKlungserleichj - ,
riinq . Möbel - Magattn stnvalideitstr . 13l,
Laden ( Stettiner BodnhofV

_ _ _

_
Schlief , immer , echt Eiche. 186 breit .

alles voll verarbeitet 579 . —. 160 breit
363. —. Speise , immer , echt Eiche. Büfett
200 breit , mit runder Bitrine
md Polsterstiihlen komplett 5�5. —.

Herrenzimmer . echt Eiche , Biblis -
thek 160 breit . Ztüriq . innen mabaaoui
poliert , komplett 385, —. eichene Stand -
uhren 86. —. Küchen, laiiert . 140 breit ,
mit Anrichte , komplett 225. —. Möbel -
Magazin Invajideiislr . IZl . Ladcn .

_ _

Ankleibeschränke . Eich». 150 breit , mit
Spiegel 98, —. maderne Bettstellen .
komplett 55, —. Waschloii' etlett mit
Spiegel 75. —. PlüleMola - . ante Set -
ardeitnna . 92, —. Nachltilche mtt echtem
Marmor 20_ _ _ Ebaiseldnaues 24 . —.
eichen « Auszlebtifch « 44. —. Möbel -
Magazin Inualioenstraft « 131. Laden .

Gelegenheit ! Eichene , Eftzimmer ,
Büfett 195 breit , mit Slandnh - , kam.
vlett 985 . — Mgrki Schreidlifche 35. - .
Nuftbanm - Büiett 75. —. Klriderschränke
92, — , P»- e>k«s 18, —, Küchen 28, —.
Möbel . Magazin Invalibenftraftc 131 .
Laden . •

Speisezimmer ! Enorme Gelegenheit
für kassakänler Alle » rund ! Rindleder -
stühle ! OualitälsarbeitI 475, — . Möbel -
Haus Reanderstraße elf. ff

Möbel - Kamettiag . kastanienalle - 58.
Svelseziinmer . Ledergornituren . Stand .
uhren . Rielenauswahl . Evotivreisr .
Zahlnnaserleichterung .

Pluichlolas wie
allee nur 12.

«leiier , Alrianöcrplaft .
log Nr. »3 gratis . _

neu 50. —. Pappel -

Wödeüaia .

Wöbet . Möbel
auch ohne

Anzahlung .
30 Monate

k- ebit .
komplett « Zimmep , Einzelmöbel oller
Art . seit 46 Jabren . Lindemann . 910. .
Eollnowstraft , 28 23. 4 jöckktnfenltcr . _ ff

Oho « Anzahlung . Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Serrenzimmer . Küchen.
Polfterwaren . Einzelmöbel ulw. zu
enorm billigen Preisen mit langfristigen
Zkalenzablunaen . Fuchs u. Eo . Znva -
lidenstrafte 35. eine Treppe . Ecke
Thauffeeftrafte . _ , ■ _ _ _ _

Zotal Ausrerkaul wegen Aufgabe des
Saaer »! Neuzeitliche Spille . . Herren -
und Schlafzimmer . Einzelmöbel . Georg
Hake. Oranienstraftc 127.

baummöbel . Sie kaulen gut und divig
bel _mit . Landgfristijien Kredit . _

Möbel . Üdelsmann , Berlin O. . Holz-
mgrkistrofte 68 und Alexanderftrafte 14.
Rielenauswahl in Schlgk- , Speise .
Herrenzimmern , Küchen , Nnftbaum . und
Einzelmöbeln . Trog allerbilligster Preis «
bis zu 24 Monate Kredit . Langjährige
Garantie . Lieferung frei Hau »! Ein Be.
such ist immer lohnend . ReU anigenam -
men: Teppich ». Länlerftofl «, Tisch- und
Dioaudecken usw.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Möbelhaus Üdelsmann . Laust , er -
strafte 5—6. Eck» Wienersttafte . Wegen
Erwe ! lerung »ban » Preise bi » 50 Pro -
zent herabgeleftt . Schlafzimmer . Speise -
, immer , Küchen, Ruftbaumbiifetts , samt -
üche Ergänznngsmöbel »tt Spoltpreifen .
Traft billiger Preise bis 24 Mona ! «
Kredit . _ _ _ __ __ _ __ _ _

_ _ _ _

Gute Möbel zn anerkannt billigen
Preilen und günstigen Zahlungsbe .
dingnngen lausen Sie im Mvbelhau »
Osten . Andreasftrafte 30, gegenüber
Martiholle .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _

Stadtbekannt billige Preise mr wirk -
lich qulgearbeiteie Möbel , über :>3l>
Zttnmeraiiswahl . Langjährige Goran ,
tie ! Marift Hirlchowift , nur Südosten ,
Skalifterstrafte 2>. Hochbahn «otldussec
Tor . _ _ _ ___ _

_ _ _

Küche » in roh von 39 . — an . lackiert
und lasiert bis 700, —. Berg , Oranien -
strafte 133. Ecke Prandenbnrgstrafte . und
Lirifenufet 11. Fadritgeböude n.

Speisezimmer , schwereichene , Büfett ,
runde Glasoitrine , aparte Anrichte .
grofter Auszugtisch . hochlebnlge Rind -
lederstühle . 475. —. Schlafzimmer , Birke .
droiiüriger Ankleideschrank . Innen -
spiegei , moderne Ausführung , komplett ,
Frisiertoilette , 773. —. Gräfte Auswahl ,
billige Preise . Zahlnngserleichterung .
Temblfter » Möbelniederlag «. Friedrich .
strafte 7, Kalleschis Tar .

- b8u,i4 « > nu3r�e » > QNte

80, — monatlich . Pianos 175. —, 275. —,
375. —, gebrouchl - , neue . Große Aus¬
wahl . Thür . Kottbufler Damm 64. I
lam�Sermannftlaft ) . _ _

_ _

Soffmann Piano «. Stammhaus ge.
gründet 1887. Pianos . Flügest Har «
moviums . 100 slnstrumenle . Auswahl ,
anerkgitnle Tonschönhcit . Preiswärdig -
kcit , günstige Teilzahlungen . Neue Pianos
900 Mark , gebrauchte 466 Mark an,
stets Gelegenheitskäuse . Alle In -
ftrmnenle Gegenrechnung . Piongsorle .
tabrik Georg Koflmonn G. m. b. S. ,
Berlin SW. 33. L- ipzigerstrafte 57
( spttlelmartl ) .

_ _ _ _ _ _ _ _

Sie zahlen in kleinen Raten ohne
Anzahlung litt Pianos , neu und ge-
braucht , groß « Auswahl . Pianohau »,
koniggrStzerstt , 81.

Linipiano », überaus preiswert . Piano -
ladrik Linl . Brnniienstrafte 35. _ _ ff

Für 25, — monatlich liefern wir fg-
fort ein neues Piano mit langiährigem
Garantieschein , gebraucht « Pianos auch
vorrätig . Herer , Drutniensttafte 191,
1 Trepp « IZIosenthaler Plaft ) . Repa -
raturbedürftige Instrumente werden in
Zahlung genommen . _ _

250, —, 375 . —, gebrauchte Pianos .
Wochenraten . Monatsraten . Herer .
Prinz , »strafte neunzig . _ _

_ _

Bandonionlager , Pianoalkoideons .
Fochderatung . Abzahlaerkaul . Unter -
rickt Ackersirafte S6. _ _

_ _ _ _ _

Bandonion », Lange . Uhiig . welibe -
rsthmt : Fabriklager , Fabrikpreise . Teil -
zahiunge ». kleine «nurdluna . Rusil -
weigel . Adaiberistrafte St.

Speechappaeatt , Platten . Werke , Zn»
behörteiie . qröftte Auswahl . Machnow .
Weinmeisterstrafte 14. '

« vammephane 10, —, Schronlopparate
73, — »n. Plattcnuin tausch , Ersaftteiie ,
Reparaturen dilligst . Köpeiiickerftr . l83>.

Radio

Anoden , Sechziger 3. —, Neunziger 4,40.
Hunderter 4. 90. Sparröhren 2. 50. Ap¬
parate Teilzahlung . Echönleinsttafte 2.
Filiale Trcsd . - nei strafte 118.

ftsaiHnsscIunen

Anzadinngelrei verkonft Nähmaschinen
bester Lnaliläl zu günstigen Bedin -
gnngen Loft. Eharlolttnbnrg . Berliner -
strafte 162. Annststickereien werden billig
angeseriigi . Unterricht unenigeltlim .

Thomas - Rah Maschinen , stadtbekanr
erste Marlen , Platt , Minibios , auch
billige gebrauchte , begnemsto ZaKlungs
weise . Lothrlngerstrafte 86.

fahrräöer

Gebrauchte Fahrräder , größte Au»-
wähl . 15. - . 20. —. 29. - . 30 . - . 35 . -
Machnaw . Weinmeisterstrafte 14�_ _ ff

RSll . , 250 trat . , zuperlässig , vrrkguft
nachmitiags Schiemenz . Markgrasen .
dämm 33.

Obstbiurn « aller Art , Beerrnachst .
Rosen . Zieraehösze in reicher Auswahl .
Illustrierte Preisliste gratis . Tempel »
doier Baumschulen , Berlin - Tempelhoi ,
Albrechtstrafte . Fernspr . : Südring 739.

Kaiikgesiicke
Zahngebifle . Platinabfälle . Lötzinn .

Blei , LueckÜlber . Silberschmelze . Gold -
schmelzerei Ehristionat . Köpenicker -
strafte 39 ILallestelle Adalbertstrafte ) . '

Zahnaebifle , Tdelmeialldruch . Queet -
fllber . Zinn . Blei , Silberlchmelze
Ehristionat� Kövenickerstrafte 26» ( Man-
teullelstranel . _

*

privatklariere tauft
Bergmann 5307.

tolorl von

Unterricht

Berlik Schoo! . Leipzigcrstrafte 116.
kursürstendamni 26». Fremde Sprachen .
Zirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M. .
Dictie [ jährlich 30 M. . zahlbar in
Rate ». Eintritt jederzeit , _

_ _
Schuelliöedcrnve Brioatzirtel . Knrz -

schriit . Malchinenschreiben , Buchhaltung .
Biicherreuilor Aulich . Sendelilrafte t,
Spittelmartt _ _ _ _ _ff

Abitur . Einjähriges , Tagesschule ,
Abendkurse . Dr. Meusel » Vordere : »
tnngsoristall , Surfürstenstroftr 72. _ ff

Techuische Privullchule Dr Werner ,
Regierungsbgumeistrr . Berlin , Reandee .
strafte 3 Maschinenbau . Elekttolechnik ,
Hochbau , Tiefbau . Steinmeftschule , Hei-
znugslechnik . Technikerkursc . Meister -
lurse . Palierkurse

Tanzschule Friedrich Donalh . Michael .
kirchstrafte .39. Bornrhmes Privalinsti -
tut . Täglich Ansäugerkurse . Forischritt -
lurse .

mmsEznm
«emeinnüftigr Banaenoflenlchait Br -

rolina e. S. m. b. S. »u Berlin .
Anfterordentliche Generalveriamiiiinng
Montag . 4. November , abends 1b8 Uhr ,
in der Sescksiiüsstelle der Senoflenschast ,
Fiolowsirafte 6. Die Tagesordnung
wird den Mtlgißedern brieilich mil -
geteilt . Der Vorstand , i, B. i Zöllner .

Achtung ! Parleigeroste sucht Büielr
zu pachten , evtl . Bertrauensstellung .
Oiscrien Vorwärtsfiliale Ackcrstrafte . _

Rordenwäscherei . Feldslrafte ist. Ober -
Hemden- , Kragenplätterci . Prima Roll »
Wäsche, «ardinenwäiche . _ _ ff

Wäsche »ach Gewicht . Halbtrocken zu-
rllck per Pfund nur 22 Pfennig , trocken
zurück nur 27 Pfennig . Damptwälcheret
. Merkur " . Frankfurter Alle « 307. An-
drea - 2820. '

Genossen ! Laßt eure Wäsche nur�in
der Wäscherei Kubasch waschen . Sie
wirb im Freien getrocknet , sauber und
pünktlich geliefert . Großer Bezug 30.
Damenhemd 15. Abholung Donnerstag .
Kubafch , Köpenick , Grünanerstrafte 45.
Telephon 587. ( M. S. P. u, R. )

Schneeweift wäscht und plättet Maria
Belke . Köpenick . Parrisiusstrafte 2, Tel - .
phon 1235. Damenhemden 12. Trocknet
im Freien . Abholung Mittwoch . _ ff

DeteNioburean Staschel . Ehauflee .
strafte 77 ffernforecher Norden 7886.
Bcobochluitgen . Ermittelungen . Aue -
künlte allerorts . *

MMÄW

Laternen 1,50, Fahrraddecken 22i0.
Schläuche 1,20. Pedalen 1,50. Bord r-
rckder 3,30. Schönleinstraft : 2. Filiale
Dresdenerstraftc 118. »

Schlosserei wegen Todesfall zu per .
kaufen . 40 Jahre bestehend , maschinell
eingerichtet . Snerialardeit . kerae Kon-
turrenz . 4600, —. R. Peschle , Eharlottcn .
bürg . Bismarckstrafte 59.

Crundsiiickswerkäuie

Landparzellea U00, —, schön gelegen .
kleine Anzahlung , «ievilt , Oeanien .
bürg . Berliner «flee 30—39. Bertauis -
dureau .

« ZÄrtON , I - Sieds >, . Bälkon

Obstbäume ! Sodrftömme , Halbstämm »
und Büsche. Alleebäume , Rosen , Beeren .
obst liefert ,U billigen Preisen . Sorten .
und Preislisten zu Diensten . Robert
Dietrich . Lausischule , Zehbcnick bei
Berlin . »

Arminsiile , Kommandanlenstraft « ä«.
Heule Ball . neue , erstklassige Kapelle .
Damen 30 Pfennig .

Vermietungen !

Wohnungeii . '

Neubau . Noch einige 134- , 2». 2 fr -
Zimmer und größere von 50, 57. 64 M.
an. Bautenzenlral «, Eharlotlenstr . 89, 1,
täglich 10 —19 Uhr.

Zimmer

Bermieto kleines Zimmer an Partei -
aenosseii . Ciedarth . Manteiiffelftr . 0.
Löf IV.

Mietgesutne

Zung « Parteigenossin sucht sauber -
möbliertes Zimmer zum 1. Rooember ,
niöalichst Prenzlauer Berg . Offerten
Boripärls . Sreifenhagenerstrafte 22. _

Zimmer , möbliertes . Nähe Morlftpla ! : ,
Belleallianeeplaft , flicht sunger Genosse .
Angebote A. 59 Vorwärts . Prinzen -
strafte 63.

Arbeitsmarkt i

ommsnms
Parteigenosse , 52 Jahre , sucht Beschiii -

tigung gleich welcher Art . Angebote
unter E. 100 Borwärtsfilialr I »>-
manueltirchssrafte 24.

Selbständig « Heizungsmonteure ge-
sucht: Tariflohn 1. 70 M. Schrtflltche
Angebote an Friedrich Reumann , »er -
lin SÄ . 61, Krenzbergstrafte 6. _

Gewerbliche Arbeiterinnen , Aller bis
16 Iabre . solort gesndit . Dorstellnng
m! l > Zeugnissen vormittag, . Leiser ,
Schmibstrafte 24�- 25. Personallcttung .

_ _

Aeltere Frau findet vollständige Aus¬
nahme in Famili « gegen Havshatts -
Isthrnng . Stterten unter P. 21 an den
Bormärts . _ _ _ _

»TrKzeuöBiaffiEir
Nasdilnenseliiosser
zum Ausspannen und Pstraen komvletter
Werlzeug ? gesucht. Für beionders De-
eignete ent ! pred >ende Tätigkeit

LSsstit ft�SINLLis A . - G .
Keramisches Werk

Pankow , Florasfrafje 8

UUftü isAttr
und Befunurbeiter

Im Berliner Sdineiiiialiii - Tannelliaa erprobt

»teilt ein Allgemeine HSuserbau - Aetien - GesellJchaW von
1872 — Adolf Sommerfeld . — - BsiltfeUe U- Bahn

Zehlendorf , Baubüro Schlleffcnstraue . — Vor¬

stellung mit Zeugnissen Dienstag ' f . S bis 9 Uhr .

f
für Gas , Wasser und Heizung ( nur er¬
fahrene Fachleute ) per sofort gesucht
Stundenlohn Mk . 1,70 . Meldung von Ar¬
beitern anderer Berufe zwecklos . Original¬
zeugnisse sind mitzubringen , Wolfferts &
Wiltmer , Berlin W 8, Mauerstralie 86/88 .
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naahe » . « « » . Die Sandgrube
Die Sandgrube tloiste in der Landschaft mit ein « große helle

Wuudr Ringsum wiegte sich Korn bis hinüber zu dem blauen See ,
in dem sich die weihen Sommerwolten spiegelten . Weißdorn stand
dicht am Abhang und schüttelte im Herbstwind seine roten Beeren
in den Sand .

Die Grude hatte jahrelang verlassen dagelegen mit » mge
stürzten Karren und einer schwarz geteerten Bretterbude , aus der
die Tür schief heraushing . Der alte Besitzer war gestorben , der Erbe
lebte in der Stadt — weit fort — in oierlei G eschäste oerftrieft .
Was kümmerte ihn die ferne Sandgrube . Aber nun war ein sin -
diger Geschäftemacher gekommen , hatte die Grube gesehen und um
ein Billiges gepachtet . Er war zu den kleinen Anliegern in der
Nähe gegangen , nach Arbeitskräften suchen , und die hatten ihn an
den jungen Hoff verwiesen .

Hoff wohnt « am S « . Eigentlich war er Fischer , aber die

Fischerei brachte nichts Rechtes mehr . Hoff brauch « Arbeit , ja —
es wäre geradezu ein Segen , wenn er recht viel davon bekäme ,
sagten die Leute . Es tut nicht gut , wenn ein großer starker Kerl

ohne Arbeit ist . So ging Hoff in die Sandgrube .
Er tat es nicht gern . „ Sand ist nicht Wasser / sagte er , „ Sand

ist tot , Wasser ist lebendig . Sand ist stumm , aber das Wasser hat
seine Sprache . Es singt oder brüllt oder flüstert . Mit dem Wasser
kann ich sprechen , mit Sand nicht / Er sagte das Ann « , seiner
Frau , als sie abends vor dein Hause am See saßen und der Wind
de » Geruch vom Wafler und das Schnalzen der Fische heraus -
wehte .

„ Du machst dir immer alle » unnütz schwer , Paul / sagte Anna
mit ihrer hellen Stimme und legte ihre Hand auf die seine , „ denk
lieber daran , wie sie nun mit dem Sand bauen und schaffen werden
in der Stadt . Aus allem Toten wird allemal wieder etwas Leben -
diges /

Paul sah auf Annas Hand , die auf der seinen lag . Eine feste
braune Hand , bereit zuzupacken , aber auch zu streicheln . „ Ja —
du — *

Anna war froh , daß er die Arbeit bekommen hatte . Paul war
in der letzten Zeit so wunderlich geworden , und sie mußt « oft an
seinen Vater denken , der wirre Roden geführt hatte und zuletzt im

Irrenhaus gestorben war . Di « Hosfs waren sonderliche Menschen ,
mir denen man sein « Not hotte — all « sagten das . Pauk war gut ,
aber immer war eine Luft um ihn herum , die einem auf « H>rz
drückte . Man konnte nie so recht froh werden bei ihm . und sie
lachte doch so gern . Wenn sie wenigstens ein Kind hätte , ein kleines

blondes , helles Kind - - —
Im Sommer reichte 5) ofss Arbeitskrast nicht mehr aus , das

Doppelte mußte geschafft weiden , der Pächter suchte einen zweiten
Arbeiter und der kam bald . Der Kittscher , der die Sandwagen nach
der Slalion suhr , brachte ihn eines Tages mit . Ein Heller junger
Mensch , frohlaunig und geschmeidig . Cr fragte Hoff , der ih » stumm
und schwer betrachtete , ob er bei ihm wohnen könne , denn er sei
von weit her und kenne hier niemand . Hoff �>gt« zu. Ihm kam
der Blonde nur recht in seine Einsamkeit und Anna würde froh sei ».

Nun arbeiteten si ' zu zweien und wohnten zu dreien . Der
Blonde pfiff und sang den ganzen Tag und olwnds im Haus « am
See spielte er Harmonika . Anna lacht «. Sie tanzte mir Paul .
Heber dem See stand der Mond und das Wasser rauschte . — Schön
war der Sommer . — Und dann versuchte Paul zu spielen , und der
Blonde wollte mit ihr tanzen , ober Anna lies dapon .

„ Die Frauen — sonderbar , nicht wahr ? " Paul schüttelte den

Kops und griff falsche Ton « , aber der Blonde zuckte nur mit den

Achseln . „ So sind sie nun mal /
An einem schönen Sonntag fuhren sie im Angeltahn über den

See . Die beiden Männer sprachen vom Fischen . Paul erzählte in

seiner schweren umständlichen Art vom Netzeauslegen , von dem llsti -

gen Spiel mancher Fische und von den Geheimnissen des Sees , denn

jedes Wasser habe sein Geheimnis . Es müsse von unbekannten

Zeiten her sein , als Land war , wo jetzt Wasser ist , mit Tiere » und

Pflanzen . Strudel feien in der östlichen Bucht und Quellen im

Westen und an de » Stellen laichen die Fische nie .
Der Blonde lachte . „ Bei dir ist Iwiner olle » Geheimnis , Paul ,

das Wasser » mg ' s auch so an sich haben , mir ist die feste Erde

lieber , da weih man , woran man ist und steht mit beiden

Beinen fest /
Anna hatte ihre Hand in das Wasser gehängt und sah verträumt

tu den Grund hinab . Die hohen Algen wiegten sich aus dem hellen

Sand , silbern und schwarz blitzte » schlanke Fische durch das wiegend «

Grün . Sie hörte die Stimmen der Männer , ohne auf ihre Worte

zu achten . Dunkel und schwer die von Paul , hell und schwingend
die von dem Blonden . Und es war . als siele abwechselnd die eine

über die andere her . Anna wußte nicht uxirutn — aber sie Zitterte

plötzlich . —

Der Sommer stand hoch am Himmel . Heiße Tage endeten in

warmen Nächten , und aus den Nächten stiegen neue Tage empor ,

glühend vor Lust und schwer vom Plühen . Paul war unruhig .

Er ging mit schiefgelegtem Kopf , als suche er etwas zu ertennen ,

was neben ihm herschrstt , unsichtbar ober doch spürbar . Er

arbeitete wie ein Besessener , fuhr nacht , noch ollein auf den Sez

hinaus oder macht « einsam « Wanderungen .
Eines Abends nahm er wieder seine Mütze und ging hinaus .

Die Nacht war klar und voller Sterne . Aber er nahm nicht fein
Boot , et schritt zu der Sandgrube und legt « sich unter einen Weih -
dornbusch , der hart am Abgrund stand , ,/jier hat es angefangen /
dachte er , Jjier aus dem Sand war es gekommen — ober was —

was ? " Immer drehte sich etwas in seinem Kopf , ober er vermocht «

es nicht zu fassen , und so viel er auch den Sand frogi «, er antwortete

nicht . Der Sand blieb stumm . — - Oder — hatte «r doch plötzlich cipe

Stimme bekommen wie das Wass . ' r ? Sprach er nicht ? War das

nicht »ln Flüstern ?

Und mit « msmmol wutzto er , dotz «s Anna » Stimme war und

die von dem Blonden .
Er zitterte und krallte die Hände in den Brd . m. Das war es

also — da hatte er es da » Unglück , das schon so lang « neben

ihm herging . Nun konnte e/s endlich fassen . Ein heißer Blutstrom
schoß in ihm auf und stieß dumpf in sein Gehirn . Er heulte auf .

Anna schrak zusammen . »Schrie da nicht jemand ? "

„ Nicht doch , «in Hund heult im Dorf /

Paul stähnte ? „ Ein Hund — ein Hund — "
und kroch dicht

ftn den Rand der Grube . Und nun sah er die beiden .

Am « lehnte an der Schulter des Blonden , der zärtlich auf sie

einsprach . W i e er sprach . Paul selbst erschauert «. So weich hatte
er noch nie einen Mann sprechen hären . Es war , als ergösse sich
dem da unten das verlangende Blut in Wort « , die nur noch Klang
waren . Anna antwortete — leise — fast singend — klein « zärtliche
Laute , die wie Kinderlallen waren . Beider Hände lagen still , ja -
— deutlich sah er es nun , als er noch weiter kroch — Annas Hände
waren gefaltet , aber die des Blonden waren zu Fäusten geballt .

Ein Erdstück mochte sich gelöst haben , als Paul sich bewegte ,
denn er hörte Sand in die Tiefe poltern und Anna mit ihrer alten
Stimme sagen : „ Mir wird angst — komm ! " Und dann gingen sie.

Paul blieb auf der Erde liegen . Er sah den Sternenhimmel
über sich, kalt , glitzernd uyd unendlich fern . . Warum ? " schrie er
und schüttelte die geballten Fäuste gegen den Himmel : » Worum ? — "

Uird von unten her , aus dem dumpfen Brodeln heraus , dos
ihn fett den letzten Wochen quält . ' , stieg etwas wie eine eiserne
Kugel und setzte sich in seinem Hirn fest , wuchs — füllte es aus ,
daß er nichts mehr denken konnte — nur diese schwere , schwere
Kugel fühlt «.

Am nächsten Tage arbeiteten die beiden Männer schweigend
in der Sandgrube . Es war ein heißer Tag . Die Sonne stach und
der helle Sand tot den Augen weh .

„ Warum sprichst du kein Wort ? " fragte Paul und sah finster

auf den Blonden .

Der fuhr zusammen und wandt « Paul sein Gesicht zu , da » heute

ohne Lächeln war . „ Warum soll ich sprechen , wenn du nicht

sprichst ?"

„ Warum ? — Weil du mir vielleicht mchr zu sagen hast al »

ich dir . "

Der Blonde zuckte die Achseln . „ Ich wüßte nicht . "

„ So ? — Ich wüßte schon so allerhand , was ein Ehrlicher zu
sage » hätte . Ein Ehrlicher , sag « ich /

Der Blonde drehte sich zu ihm . » Du — Paul — " Er sah
drohend aus , dunkelrot im Gesicht — « u fremder M. mlsch . Ein

Feind .

Paul nahm sein « Hacke fest in die Hand . »Erschlagen müßte
man dich . — du Hund . "

Er hob die Arme und stürzt « sich auf den Blonden , stolpert «,
fiel und schlug mit der Stirn aus das scharfe Eisen seiner Hacke . —

Als Anna mit dem Eßkorb kam , fand sie den Blonden im
Sande knien . Aus Pauls Wunde lief immer noch ein Blutfoden ,
ganz dünn und blaßrot , aber dos Herz schlug schon lange nicht mehr .

Der Blonde hob der Frau sein verstörtes Geficht entgegen .

„ Ich war es nicht — Zinna — glaube es mir /

Anna sah ihn lange an . dann sank sie , Äs risse sie jemand her -
unter , neben dem Toten m den Sand . „ Wir waren es beide ' . "

Jubiläum der elektrischen Qlühlampe
Am 21 . Oktober dieses Jahres wird in Amerika feierlich

der Tag begangen , der der Welt einen Gegenstand schenkt «, der aus
ihr nicht mehr wegzudenken ist , die elektrische Glühlampe . Alle
Städte werden im Lichterglanz sprühen , Millionen von Glühlampen
werden de » Ruhm des greisen Erfinders , Th . A. Edison , verkün -
den . Das dankbar « Amerika hat ihn schon längst noch in andercr
Weise geehrt , indem zahlreiche Elektrizitätswerke seinen Namen mit
ihrer Firma verbunden haben . Eine besondere , nach unserem Ge -
schmack etwas reichlich theatralisch « Ehrung Edisons bereitet sein
Freund Henry Ford vor . Cr hat das Nein « Häuschen , das das
Laboratorium des Erfinders in Menlo Park beherbergte , angekauft ,
abbrechen und nach seinem Gut in Dearborn befördern lassen , wo
ein riesiges , technisch - naturmissenschastliches Museum im Entstehm
ist . Zugleich hat er , soweit si « erreichbar waren , alte Instruin . ' nie
und Maschinen au » jener Zeit angekauft und ebenfalls in Dearborn
aufgestellt . Am 21 . Oktober soll dann Edison mit Unterstützung
der wenigen , heut « noch lebenden Mitarbeiter pon damals
wiederum eine elektrische Glühlampe herstellen , einschelten und den
Zlnwesenden vorführen .

Man kann dem greisen , vielseitigen Erfinder und liebenswerten

Menschen , der Edison zweifellos ist , seinen Erfolg und jede Ehrung

gönnen , aber für uns als Deutsche geziemt es doch , des Mannes

zu gedenken , der In Wahrheit der Erfinder der elektrischen Glüh -
lampe ist und sie schon 26 Jahre vor Edison hergestellt hat , des

Heinrich G o e b e l aus Spring « bei Hannover . Ihm ging es so
wie seigeni Landsmann Philipp Reis , dem Frankfurter Lehrer ,
dem Erfinder des Telephons . Sie kamen beide zu früh mit ihren
Erfindungen , die Well war noch nicht reif dafür . Erst Jahrzehnte
später »»achten andere , glücklichere Erfinder die gleiche Erfindung
noch einmal und hatten Erfolg damit . Heinrich Goebel war «Ine
echte Erfindsrnatur . Er wurde Uhrmacher und Optiker und fertigte
verschiedene Apparate für die polytechnische Schule in Hannov . ' r
an . Er lernte dadurch , technische Aufgaben zu lösen . Im Alier
von 3V Jahren wanderte er nach New Dork aus , wo er «inen
kleinen Laden aufmachte . Schon damals bcfchäfligte er sich gern
mit elektrischen Apparaien . Eines Tages brachte er auf dem Dache
seines Hauses eine elektrische Bogenlampe an , die von 80 Elemen¬
ten Strom erhielt .

Daneben machte er eifrig Versuche , eine elektrische Glühlampe
lierzustellen . Von seinen Versuchen in Hannooer mit Barometern
war ihm bekannt , wie man luftleere Glasgesähe herstellt , indem
man ein Glasrohr oder einen Kolben mit Quecksilber füllt und um -
stülpt . Zu einem geeigneten Materiol für den Glühfaden verhol !
ihm der Zufall . Ein verkohltes Stück an der Zwinge seines Barn -

busspazierstockes erwies sich alz guier Leiter der Elektrizität und

genügend dauerhast . Diese abgespaltene Bambussaser an Metall

drähte » befestigt , wurde in Glosgefäße eingeschlossen , d>« er sich
aus alten Kölnisch - Wasser - Flaschen zubereitete . Da » Glasgefäß
wurde dann zugeschmolzen und die erste elektrische Glühlampe war

sertiggestellt . Das war im Jahre 1834/53 .

Di « einzigen Stromerzeuger , die es damals gab . waren gal -
Dänische Batterien , die einen sehr teuren Strom lieferten . Die

Dynamomaschine , durch die überliaupt erst Edisons spätere Erjin -

dung lebensfähig wurde , kam�erst ein Dutzend Jahre nach Goebels

Erfindung im Kopfe von Werner Sienrens zur Welt . Goebel ver -

besserte indessen seine Lampen und beleuchtete damit sei » Schau -

fenster . Auch in den Straßen von New Jork setzte er si « abends
in Betrieb . Er fuhr mit einem selbstgebauten Fernrohr auf einem

Wagen herum , der mit seinen Glühlampen besteckt war , die durch
ei, « im Wagen untergebrachte Batterie von Elementen gespeist
wurden . So wurde Kochel gleichzeittg der Erfinder der Licht -
rctlam «

Ein Geschäftsmann aber war er nicht , sonst hotte er aus seiner
Erfindung wohl ebensogut Kapital schlagen können , wie das Edison
verstand . An seinem Geburtshause in Springe Hot jetzt der

Elektrotechnische Verein zu Hannover eine Gedenktafel anbringen
lassen , die von einer dauernd brennenden Glühlampe beleuchtet wird .

Eine ? der ersten , die die Fabrikatton von Glühlampen ansingen ,
wqr der kürzlich »erstorbene Stcgmund Bergmann , der Gründer

der Bergmann - Elektrizitätswerke in Berlin . In seinem ersten

Katalog berichtet er , „ daß die neue Lampe nicht explodiert . Wenn

der Kolbe » durch irgendeinen Aufoll zerbrechen sollte , perbrennt

der Kohlefaden augenblicklich und das Licht verlöscht , ohne Schaden

anzurichten . Obschon das von der Glühlampe ausgestrahlt « Licht

hellglänzend sei, �würden die Augen keinesfalls darunter leiden .

selbst wenn die Lampen in nächster Nähe der Augen brennen wür -

den " . Dieser Katalog wurde am 20. Juli 1883 obgeschloss . ' n, da »

mals brannten in den Vereinigten Staaten in Fabriken , Gasthöfen .

aus Danrpfschisseil , il> Läden , Einzelhäuser » usw . bsreiis 44 79( 5

LaMpen , dir on insgesamt 199 . Kraftanlagen angeschlossen waren .

2 » Ettalart und out fcen «nchpyischen Festtande waren bereits

158 Anlagen in Betrieb , die 26 929 Lampen spehten . Mit unter
den ersten , die die neue Beleuchtungsart anwandten , waren d»e

Tl ) eater , die die Gefahrlosigkeit gegenüber der bis dahin ollem

möglichen offenen Flamme reizte . Di « ersten deutsckien Theater , die

dazu übergingen , waren das Residenztheater i » München mit 600
und dos Hofthsater in Dresden mit 600 Lampe » . Von den großen
Geschäfts - und Warenhäusern nahmen die » Magasin » du Bon
Morchö " in Paris mit 2300 Lampen die erste Stelle ein . wie sie
überhaupt den Ruhm in Anspruch nehmen tonnten , die größte An -
zahl Glühlampen , die zu der damaligen Zeit in einem Betriebe

aus der ganzen Welt brannten , besessen zu habe » .

Auch in der Industrie führte sich da » elektrische Licht schnell

ei », obwohl man noch nicht so weit war , zu erkennen , daß gut « Pe -

leuchtung die Arbeitsleistung wesentlich hebt . In Deutschland besaß
die „Kölnische Zeitung " mit 120 Lampen die größte Lichtanlage »
in Krefeld brannten in der Spinnerei von W. Schröter u. Csn.
34 Lampen . Der Bahnhof Straßburg der elsah - lothringischen
Reichseisenbohnen besaß unter allen seinesgleichen die größte in der
Welt mit 1200 Lampen .

Heute ist es nickst möglich , solche Eiuzeiauszählungeu zu machen .
Da » elektrische Licht wird nur da nicht gebraucht , wo es edifach un -

möglich ist , Strom zu haben . Ein Berliner Gericht hat kürzlich «nt -

schieden , daß elektrisches Licht kein Luxus mehr fei , sondern ein «

Einrichtung , aus die niemand zu verzichten brauche . Die Welt -

erzeugung an Glühlampen l )at indessen schon die Zahl von einer
Milliarde jährlich überschritten . Oi' pl . - In ? . Dr . Arthur Hamm .

SovtSehrsUe der tHrebsbekämpfung
Die Medizin hat in den letzten Jahren i » der Bekämpfung einer

der furchtbarst «! , Kraniheiten , de » Krebses , außerordentlich bedeui -
sinne Fortschritte gemacht . Vor einiger Zeit berichtete in München
in der Radiologischen Kommission des Völkerbundes in der Uni -

versitätsklinik der Leiter der Klinik , Professor Döderlein , über die

Erfahrungen , die man mit der Strahlenbehandlung , besonders bei

Frauen , in der Krebsbekämpfung erzielt hat . Im Gegensatz zu
den Radiuminstituten in Paris und Stockholm , on denen ausschlicß -
lich mit Radium behandelt wird , hat man in München eine Kom -

bination aus Radium - und Röntgenstrahlen zur Anwendung ge¬
bracht . Diese » Verfahren leistet nach dem bisher vorliegenden Er -

fohrungen mindestens das gleiche , wie ein « Operation , wenn nicht

mehr . Auch bei Kraulen , die nicht operiert werden können und

früher deshalb einfach als verloren gelten , wurden noch in 10 bis

12 Prozent der Fäll « Heilung erzielt . Durch weitere Vervoll -

kmmnnung der Arbeitsmethoden und durch die Entwickstmg der

Technik wird man vielleicht diese an und für sich schon beachdens -
werte » Resultate noch weiter verbessern können .

Ueber die Erfahrungen bei der Bekämpfung des Krebses durch
Radiumbehandlimg berichten nun der französische Professor Dr .

Eiaude Franaoi » Regrnid und der englische Professor Eanti .

Regand ist einer der bekanntesten Forjckzer auf dem Gebiet «

der medizinischen Sirahlen de Handlung . Er berichtet über die Cr -

fahrungen , die man in , Radiuminstttut der Frau E» r ! e gemocht hat .

Dieses Institut verfügt bekanntlich über große Mengen von Radium ,

so daß man hier besonders eingehende Versuche vornehmen kann .

Professor Regand als der Leiter der medizinischen AbteKung des

Instituts konnte nun über einzigartig « Heilungserfolge bei den ver -

schiehensten Krebsarien berichte ». Er hat all die Faktoren geprüft ,
die notwendig sind , um durch eine ganz bestimmte Auswahl bei

der Strahlenbehandlung immer nur die krankheitserregende «
Krebszellen anzugreifen und das gesunde Gewebe unzerftört zu

belassen . Eine dieser Methoden ist die von ihm selber ausgebildet «

sogenannte Spickmethode . Bei dieser Behandlimg werden feine

Hohlnadeln , die Radium eulhalien , in die Geschwulst eingeführt
und müssen dort einige Tage verbleiben . Eine andere Behandlung » -

Methode besteht in der Einführung von Radlumstuben in Körper -

Hohlräume , von denen aus denn die Bestrahlung erfolgt .

Noch «ine ganz besonders Strahlungsart ist aber von Professor

Regand selber geschaffen worden . Es handelt sich dabei mn « inen

Apparat , her im wesentlichen aus einer plastischen , also formbare »

Masse besteht . Er kann deshalb jeweils beliebig nach dem Ort und

der Natur des Krebsgeschwür » modelliert werden . Auch dieser

Apparat enthält seine Radmmröhrchen , die aber nach verschiedenen
Seiten hin durch dick » Bleiplatten isoliert sind , so daß auf diese
Weise die unerwünschten Wirlungen des Radiums auf das gesunde
Gewebe ausgeschaltet werden . Regand hat solch « Apparate zur Le -
kämpsung von Gesichis - , Lippen - und Unterleibskrebs erfolgreich ver -
wendet . Dabei ergab sich, daß die Patienten tagelang dies « Be -

strahlung ohne Störung ihrer Konstitution erlragen konnten . Diese

Vervollkommnung der Nadiunrbehandlungsmethod « ist von außer -
ordentlicher Bedeutung fiir die Bekämpfung der



mmgisserg . Xiebcinaclil . . . Inlett
Suc ftrcuöc aller Tierfreunde erscheint im Dietrich . Reimer . Ber .

wq, Berlin , ein neues Werk von Beugt Berg „D' i e seltsame
Insel . Er berichtet barin in seiner bekannt lebhaften , humoristischen
-Art von seinen Eindrücken , die er von einer Insel vor der Küste
ft --otlands erhalten hat . Mit Genehmigung des Berlages entnehmen
wir daraus folgenden Abschnitt :

Qen stafz «» Qtiöorcrpctn mit meiner Kamera ouif den Leid zu
rücken , war seit langem meine heiße Sehnsucht . Ader ich fürchte .
ez märe bei t >cr Sehnsucht geblieben , märe der schlaue Austernsischer
mir nicht zu Hilfe gekommen . Man darf wohl sagen , diese Hilfe kam

unverhofft . - Jndefse » sei festgesieltt , daß es Auster » bei der Insel
- nicht gibt , und daß der Austernsischer nicht ein Mensch in Gummi »

stiefeln ist , sondern ein Vogel mit roten Beinen und roten Augen
nnb mit einem roten langen Schnabel , der überallhin lenchiel .

Die ' Eidererpes in der Oslsec kennen aus langer Erfahrung die
Gesinnung der Menschen viel besser als ihre Verwandle » oben an
den Eismeerküften . Es scheint sogar , als ab sie wüßten , daß die
Leute an de » fchwedifehen Küsten wohl die Eiderenten schonen , da -
für aber um sa wehr de » Erpeln nach dem Leben trachten . Nur
in einem einzigen Monat im- Jahre — von Ende April bis Ende
Mai , also in seinem „ honeymoon " — wird der Eidererpel nach
schwedischem Gesetz geschont , und obwohl lein Mensch bei dieser
Insel eine » Eidervagel schießen darf , schien es doch , als hätten die

Eidererpel das Gesetz im Kopf gechabt . Demi nur auf cinfin offenen
Strand im Norden gingen sie mit aller Vorsicht an Land , um in
der Wärme auf den weißen Steinen ihre Ruhe in der Sonne zu
genießen . Anfangs dachte ich, es wäre ja einsoch , sich , dort unter
dem Gestein hinter einer Kamera einzugraben , um auf die schwarz -
weißen Kavaliere zu warten , aber — der Strand war ein paar
hundert Meter lang und die Erpel schienen genau zu wissen , wo ich
versteckt lag , denn nachdem ich einige Stunden geduldig gewartet
statte , kamen sie immer ausgerechnet an dem Ende des Strandes
hinaufgeschwommen , wo meine Wenigkeit nicht versteckt war .

Nun habe ich mir aber gesagt : hier leben andere Vögel , die
Möwen und die Austernfischer , die sind zugegen , wenn ich mich
verstecke , und da sie immer am Strande sind und beinahe jeden
Stein kennen , krauen sie der Strandlinie bei meinem Bersteck nicht
eher , als h! s , sie die kleine Veränderung längere Zeit als harmlos
erkaimt haben . Sie weichen meinem Fleck vorläufig lieber aus ,
Die Eidererpel wieder richten sich »ach ihnen , sehen von weitem ,
wo diese ihre natürliche » Schildwachen sich herumtreiben und
schwimmen nur dorthin ans Land , So war es . Am nächsten
Margen , als ich wiederkam , brachte ich einen alten Freund mit —
einen ausgestopften Austernsischer , den ich einst mit einigen ahn -
lichen Kameraden aus einer ' mottenzerfressenen Bögelfommlung ze -
rettet hatte und zum gelegentlichen Gebrauch mitführte . Den setzte

' ich in behaglicher Ruhestellung neben mein Versteck am Strande
hin , und fetzt sollten also die gebratenen Tauben kommen .

Sie kamen auch . Kaum eine Stunde verging , dann kam eine
Eiderente angesehwoinmen und gackerte meinem Austernsischer

'
irgendein Geheimnis zu . Und als dieser nichts einzuwenden hatte ,
kam die Ente herauf und begann ihr Gefieder zu säubern . Nach
ihr kam ein Erpel und rief „ a — o— oh " , und nach ihm ein paar
Säger , und das Ganze sah schon vielversprechend aus als — hast
du nicht gesehen — urplötzlich die echten Austenififcher kamen und

. alle mein » Mühe umfonft machten .
Schon lange hatte ich sie gehört , wie ste eine Strecke weit otn

Strande schrien und Pfiffen . Ich glaiibte nach ihren Stimmen , daß
sie sich da drüben stritten , was die Herrschaften übrigens gerne
tun . Es kam aber schlimmer . Wer konnte sich . das denken ? Sie

hotten nämlich von weitem meinen guten Austernsischer gewahrt ,
und ihre aufgeregt « Unterhaltung war lediglich ein Meinungsaus -
lausch darüber , woher diefer fremde Austernfifcher gekommen märe .

— War das nicht ihr Strand hier ? Was hatte dieser Eindringling

hier verloren ? Da stand der Kerl und benahm sich, als hätte er

üerhaupt ein Recht , hier zu sein . Es war doch ganz einfach uner -

hört . Und so mos sollte man dulden ? „ Knis ! " Und mit diesem

unzweideutigen Ausruf ins Hundertfache noch Auslernfifcherart ge -

wissen , kamen die beiden aufgeregten Strandbesitzer , einer dem an¬

deren auf den Fersen , angerannt , und ehe ich recht begriff , was

geschehen würde , versetzte der eine dem verdrießücfien Eindringling
e - nen roten Schnabelhieb , so daß wein armer , mottenzerfressener
Freund von dem Anprall umfiel , das » nbemalte Holzklötzchen hilf¬
los in die Luft streckend .

Don » wurde es ober den Eiderenten zu bunt . Ein Austern -

fescher , der mitten unter ihnen aui dem Rücken lag und mit einem

Holzklotz jonglierte , war doch für ihre Seelenruhe zu viel , und mit

allein Anschein des Schreckens entflohen sie zum Meer hinaus .
Die Eiderenten blieben draußen . Die Kamera und ich, wir

konnten uns wieder noch Haufe begeben . Zwei Tage ließ ich sie

ihre Gemüter beruhigen . Dann ging ich ober hin und mochte mir

ein neues Versteck ganz nahe dem Nest der beiden Austernsischer .

Ich wartete noch vier Tage , damit die beiden Inhaber sich van der

Harmlosigkeit der unbedeutenden Erhöhung dort im Ufergeftein über¬

zeugen könnten . Und dann , eines frühen Mvrgens , versteckte ich

mich darin , diesmal mit einer fromm aussehenden , ausgestopften
Eiderente , die auf dem Strande ruhte . Der konnte doch nicht ein -

mal ein Austermischer was anhoben .
Das hat geholfen . Denn die Austernfischer haben in der ?ln -

Wesenheit der Eiderente einen Beweis vollkommener Sicherheit ge -
sehen , und die Eiderenten draußen in der Anwesenheit der Austern -

sifcher ebenso . Erst kam der eine Ansternsifcher , ich glaube , es war
die Frau , und legte sich hin . um ihre drei geileckten Eier zu be¬

brüten . Die lagen auf den bloßen Steinen . Sie durfte ober nicht

lange sitzen bleiben . Denn der Ehemann , der offenbar einer dieser

gewissenhaften Despoten war , non denen wir so viele kennen , kam

gleich hinter ihr an und pflanzte ohne weiteres feinen spitzen roten

Schnabel in ihren weichen Rücken , um sie in dieser liebevollen

Weise daraui airstnertstim zu wachen , daß jetzt feine Zeit zum
Brüten wäre .

G' eich darauf kam schon der erste Eidererpel und machte
meiner ouc - gestopften Freundin feine Liebeserklärung . Bon ihrer
Mottenzerfressenheit hat «r wohl nichts gemerkt oder wollte sich
als Kavalier nichts davon anmerken lasten . Auch als er sich Minuten -

long vergeben » aufgeblasen und ihr in seiner Art den Hof gemacht
hatte , und sie dennoch hartnäckig nichts antwortete , merkte er immer

nach nichts , sondern legte sich mir ein wenig atemlos aus seinen
dreien Bauch und schaute sie mtt Entzücken an .

Die anderen Erpel draußen hotten non weitem seine Er -

klarungen gehört und kamen mtt den anwesenden Damen ange »
schwömmen . Wo zwei sich gern haben , muß doch die übrige Welt

sofort dabei sein . In einer halben Sttmde war die ganze gute Ge >

sellfchaft des Strandes dort versammelt , und ein liebeskranker Erpel
nach dem anderen drängt « sich vor und redete sich vor Wonne außer
Atem — „ a — o— oh, a — o — oh " , bis sie schließlich allesantt vor der
neuen Schönheit des Badestrandes auf dem Bauch lagen . Daß weine
Kamera dabei war , davon hatten sie ja keine Ahnung . Liebe macht
anscheinend auch so kluge Tiere wie EnteN blind !

Qefprärb mil einem Schweigenden
Sie !

( Schweigen . )
Fahrn Sie noch nach Fa . lkenschdein ? Mier wolln nämlich nach

Fctkenschdein .
( Schweigen . )
Do Hamm mier nämlich en ' n Onkel . Der weetz ' s noch gamichi

daß mier komm . Mier komm nönNich urwrhofft .

( Der Schweigende vertieft sich immer krermpfhoftet in sein «

Zeitung . )
Ach so, Sie wolln wohl Ihr Blatt lesen ? Was gtbbts ' n Reies ?

Nicht Gescheit », nowr ? Dos is int im schon geweent . Wo mier

zum Beischbiel' ' s letzte Mol in Falkenschdein warn , bei unfern

Onkel — da sinn mier noch unnrhofft gekomm , das machen mier

nämlich gerne — da gab ' s in der Nacht off eemol so ä komisches

Gereifch , daß mier olle ossgewacht sinn unn an de Fenster . ' Glei

so, wie mr warn . Nu , ' s war ja finster . Awr ' s war ooch weider

nischt bajsiert . Bloß zwce Besöffne hatten ä Reklameschild od -

gerissen . Sinn Se «ich bald fert ' ch mit Ihrer Zeitung ?

( Der schweigende . Herr knüllt wütend das Blatt zusammen und

wirft es zum Fenster hinaus . )
Nowr , ' s macht een feene Frcede mehr ? Nischt wie Offregung .

Se Hamm ganz recht : eefoch nich weiderlesen den Schwindel ! Was

se bloß alles neinschreim ! Die denken doch , se kenn ' s Blaue von

' n Himmel runter erzähl ». Bei uns zum Beischbiel , ich meene , wo

mier her sinn , da i « och enne Zeitung , also ich sog Ihn ' , S «

hotten ' s nich fr meeglich . Neilich . . .

( Der schweigende Herr kehrt dem Redenden ostentativ den

Rücken zu und starrt zum Fenster hinaus . )

Ja , gucken Se sich de Gegend ' n bisiel an ! Fr uns hat se ja

nich mehr viel Reiz , weil mier se schon kenn . Weil mir jedes Jahr

nach Falkenschdein fahr ' n . zu unfern Onkel . Sehn Se da driem

das Haus off ' n Berge ? Das is enne Kneibe . Sie , da misten S «

mal hinmachen . Der Wert , dos is fielleicht ä Unikum . Der hat
ä Glasooge .

( Der schweigende . Herr trommelt an die Fensterscheibe . )
Ihn ' fährt wohl der Zug nich fix genug ? Ja , solche Menschen

gibbt ' s . Meine Schwester ihr Mann , der is ooch so. Der kann

ooch allemal alles nich erwarten . Schlimmer wie de kleen Kinder .

( Der schweigende Herr macht Gebärden des Platzenwollens .
Was die Frau des Redenden veranlaßt , sich also zu äußern : )

Du , Mann ! Gibb dr keene Miehe mehr mit denn ! ' s is schade
um dei ' n gutep Will ' n. Du muß : dich doch bloß vsfregen . Der is
entweder daobfchdumm oder er denkt , er Hot ' s nicht neet ' ch, weil ' r

mos Besseres sinn will .

( Der schweigende Herr reißt seine Tasche aus dem Gepäcknetz
und flüchtet in ein anderes Abteil . Wobei der Redende ihm noch »

ruft ? )
Sie Hamm ' s amr eilich ! Drum warn Sie wohl so schdille ?

Ja . manchen bekommt ' s Bohnjahren nich . Hosfendlich is grade
frei . Iewrigens : Ihre Dos che kenn Sc doch ruhig drweile hier
lasten . Mier mausen Ihn ' nischt . Das kennt « een doch direkt he ,

leid ' gen , so ä Mißöraun . . Wo mier uns jo scheen underhaltea

Hamm ! _
W. Appelt .

Da » Weihnachtssest ist zum ersten Male in Rom am jjtz. De .
zember 353 oder spätestens 354 gefeiert worden . Bischof Gregor
non Razians feierte dann das Fest in Konstontmopel im Jahre 37! ) :
in Aegypten wurde die erste Weihnachtsfeier im Jahre 342 vom
Bischof Paulus von Emefa festlich eingeführt .
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HANDSCHUH

So wehlig und weich idirnlagt «r sich Ihrer Hend on ■ so elegonf
und dankbar ist er im Tragen » so lederähntieh und schön

bleibt er noch ostmaligem Wosehen , doß euch Sie in Zukunft

begeistert SIMPIETEX tragen werden . Dabei ist er nicht teurer

eis ondsre gute Handschuhe und praktischer und billiger at *

die aus Leder . Besichtigen Sie ganz unverbindlich die neuen

kleidsamen Modelle in den schönen modernen Forben bei

GRUMACH
HANDSCHUH SPEZIALISTEN SEIT 1872

KONIGSTR . , ECKE SPANDAUER STR .
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Durch unsere Selbst¬

fabrikation können wir

Sie billig bedienen .

Che.Straßenanzug enmteHcr
viot, Molide Verarbeitung , A
eigene Fabrikation . . . .

StraßenanZUg rainaa Kamm -

gam , tadellose Verarbeitung ,
eigene Fabrikation . . . . SS . -

85 . -
StraßenaTlZUg Gabardine oder

Cheviot , guter Sitz , eigene
Fabrikation . . . . . . . . .

Winterulster

Cheviot , S<hu>edenform , edgimm
FohtOcoiUtn e e e • • e » m

Winterulster
Cheviot , gute VerorbeittxnfL �
Sdxwedcnform , eipene Fobri - QQj *

Winterulster v
Cheviot , gute Qualität , tadlet - o .
lose Verarbeitung , eigene fJ � .
Fabrikalton . . . . . . . .. CT kJ a

Flotter Mantel
gemusterter Cheviot

gute Verarbeitung .
oIqomo FobHkeÜon

<59 . -
BuLSauhka * . . « 90

Paletot

martngo oder tänuarz
auf Plaidserge gefälten ,
eigene Fabrikation

54, —
Stedar Hol

. . . . .

9JS

1 ■ ' ! 1 ' ■

Zahlung kann erfolgen mü

Kürzung von 3 % Rabatt oder

gegen Zahl ungserleich terung .

Für den Südwesten :

BeUe - AUience - Sir . 7/10
Am Untergmndbahnhof

Für den Nordosten :

lothringer Straße 1
Am Prenziaaer Ter

/
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